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Vorah prop 


hezeit. 
Von Oswald F. Schuette. 


Der Senator von Idaho ſagt voraus, 
van Dentichland wirtidgaftlih Die 
Oberherrichnit in der Welt erlangen 
wird, — Falls nicht Die Ubrüftung | 
in Bälde von den Mächten heſchloſſen 
wird. — Die Ver. Staaten werden 
zur gegenwärtigen Rate für Heer und 
Marine genau ſoviel verausgabt ha— 
ben, wie Deutſchland in 40 Jahren 
an Kriegsentihädigung Kezahlt, — 
Der Senator mahnt dringend zur 
ſofortigen Abrüſtung. 
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hat, 


Maihinaton, 15. Aug. t 
tie Deutf 
entihädigung zu tragen in 
leichter als die Rüſtungslaſten. die 
bon den ſiegreich aus dem Weltkrie 
hervorgegangenen Vereinigten Staa 
ten getragen werden müſſen. In 
dieſer Tatſache liegt, wie Bundes- 
ſenator Borah von Idaho verſichert, 
die Gefahr dafür, daß — ch⸗ 
land ſich die wiriſchaftlich 
hoheit nicht nur in Euroba. ſondern 
in der ganzen erobern wird. 
Senator Borah iſt eige 
energiſchſten Befürworter der Ab⸗ 
rüſtung. In einem Artitel in der 
Seitfchrift „Ihe Nation's Buſineß“ 
beſpricht er die Abrüſtungsſrige vom 
wirtſchaftlichen Standpunkt aus. 
„Ungeachtet der 
Deutſchland eine militäriſche Nicder | 
lage erlitt, jo mag es Yi, tufulge 
der Furzlichtiaen und tollpatſchi⸗ 
gen Politik der alliierten und der an⸗ 
geſchloſſenen Mächte, doch noch die 
wirtſchaftliche Oberhoheit in Europa 
ſichern,“ ſchreibt Senator Vorah. 
„Die Niederlage hatte zur Folge, daß 
Deutichland fein Heer und feine Ma: | 
rine genommen wurde, Das deutiche | 
Volk iſt die Rüſtungslaſten les. Die 
Deutſchen können ihre Tatlraft und 
ihre Talente nunmehr auf den Acker— | 
bau, die Induſtrie, die Künſle, auf 
das wenden, worauf tatſächlich der 
wahre Wohlſtand und die Keft 
eines Volks beruhen. Ihr Genie wird | 
nicht auf militärifchem Gebiet zur| 
Geltung fommen, fondern in Ver 
beſſerungen auf dem Gebiet des Ma— 
Schinenmweieng und der Eoopera:.. | 
Induftrie. Jedes Quäntchen an— 
Energie, das fie aur Geltung Lrin= | 
get, wird prohuftin fein und zum | 
MWohlitand des Gemeinmejens bei: | 
tragen, die Zufriedenheit des Molfes | 
fördern und aröhere phufiiche Tü: | 
tigfeit und geiitige Meberiegenheit herz | 
beiführen. | 
Auf der anderen Seite ruben aufj 
ben Schultern der alliierten und anz| 
sejchloffenen Mächte infolge der ge— 
mwaltigen Heere und Marinen unge: 
beuere Leiten. Diefe Kalten fteiger 
fih in aanz unaeheuerem Maße. 
Hundertlaufende der Bevölkerung | 
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find in Induftriezweigen tätig, die ; Eifenbahn=Mrbeitsbeh 


abfolut nicht hHervorbrinsen, Die 
nicht zum Reichtum desGemeintwefeng | 
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werden. 


Wenn die Abrüſtung nicht zur 
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800,000 Mann. Den genauen Be— 
trag, der für den Unterhalt dieſes 
großen Heers benötigt wird, weiß ich 
nicht, aber man kann ſich ſehr leicht 
denken, wie ungeheuer groß er ſein 
muß. Die Ausgaben für das engli— 
ſche Heer und die engliſche Marine 
ſtellen ſich bedeutend höher, als es 
die unſrigen ſind. Infolgedeſſen ver 
ausgaben die alliierten und ange— 
ſchloſſenen Mächte, während Deutſch— 
land Milliarden an Kriegsentſchädi— 
gung bezahlt, ihre Milliarden für 
ihre Heere und Marinen — wobei 
wir allein ſoviel für unſer Heer und 
unſere Marine verausgaben, wie die 
geſamte Kriegsentſchädigung beträgt, 
die Deutſchland erlegen muß. 

Die Abrüſtung ſollte nicht hinaus— 
geſchoben werden, ſie ſollte nicht der 
Erledigung und Regelung aller inter— 
nationalen Fragen untergeordnet 
Sie ſollte die ausſchlag— 
gebende Hauptfrage bilden. Sie iſt 
das bedeutungsvollſte Problem, dem 
die Welt ſich jetzt gegenüberſieht. 
Int: 


bezüg 


fache wird, fo t" keine Abhilfe 


rlich der wirtfchaftlichen Lage möglich, 


‘jeder ‘lan, 
welche die 


unter der wire leiden. 
jedes Programm, durch 


neten Frage ſtatt zur ausſchlaggeben— 


den Haupifrage gemacht wird, wird 
ebenſowenig in der Zukunft ebenſo— 
wenig wie es in der Vergangenheit 
der Fall geweſen, eine Hilfe ſür den 
Steuerzahler bilden und uns auch 
nicht vor Kriegen bewahren.“ 

— — —— 
Verpachtet Werkſtätten. 
Erie-Bahn überträgt Werkſtätten in 
Marion, Ohio, an eine Privetfirma. 
Marion, O., 15. Auguſt. Wie 
heute hier von W. A. Baldwin, dem 
Betriebsleiter des Ohioer Zweigs der 
Erie Bahn bekanntgegeben wurde, hat 
die Bahn ihre hieſigen Werkſtätten 
und Lokomotivſchuppen an die kürz— 
lich hier in's Leben gerufene Railway 
Service Company verpachtet, die ſich 
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aus biefiaen Gelchaftsleuten zufam: 


menlett und an deren Spibe Kohn ©. 
Divens, ein Fabrikbeſitzer und Ban— 
tier, ſteht. 

In ſeiner Ankündigung weiſt Bal— 
dwin daraufhin, daß die Bahn bereits 
bei früheren Gelegenheiten mit gro— 
ßem Erfolge gewiſſe Arebiten für 
Bauten, Inſtandhaltung des Bahn— 
betts u. ſ. w. an örtliche Organiſa— 
tionen vergeben hat, wodurch den Be— 
wohnern der Gegend finanzielle Vor— 
teile erwuchſen. 

Außerdem wird in der Ankündi— 
gung betont, daß Herr Owens reiche 
Erfahrnug bezüglich der Arbeiten fü 
die Eiſenbahnen beſitzt und daß di 


4 ar» En Itorn Zar 
Ingejtellien Der Railway Serviee 


Company auf gerechte” Behandlung] _, .. i \ i ut 
| Warichhan, 15. MNuguit. Das pol- | teiligen. 


rechnen Dürfen. 
Eiſenbahnbehörde nicht einverſtanden. 
Die Verp 
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ung der Eiſenbahn— 
werkſtätten und der Lokomotivbe— 
ſchuppen der Erie Bahn in Marion, 
Ohio, an eine 
dürfte ein Eingreifen ſeitens der 


haben, wenn es 
ſollte, daß es ſich hierbei um ein 


—— hat, werden ſich, laut der 
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Mbrüftungsfrage zu einer unieraeorb: | 
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_lalliierten Mächten eine Proteitno- 
\te bezüglich des Aufichubs der Ent 


Privatgeſellſchaft 


örde zur Folge 
ſich herausſtellen 


und Belgien teilen. 


beraumt iſt. 
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Chicago, Montag, den 15. Auguſt 
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Aufteilung. — 


Nolichewiltenregierung in der ſibi— 
riſchen Republir Chita iſt noch immer 
unbeſtätigt 
In einer Depeſche der „JijiShim— 
po“ aus Wladiwoſtok heißt es, der 
Sturz der Regierung ſei von den 
unter der Führung des Generals 
Baron Ungern Sternberg ſtehen— 
den Truppen herbeigeführt wor: 
den. Die Zeitung berichtet ferner, 
dah laut Funfendepefchen eine Erbe: 
bung im öjtlichen Sibirien jtattaefun: 
Biscount Jihit trifft Torfehrungen für den hat und daß die Panik unter ben 
Sitzung des Rats des Völterbundes bolſchewiſtiſchen Truppen zunimmt, 
zur Vornahme der Aufteilung Ober- während auch bolſchewiſtiſche Zeitun— 
ſchlefiens. — Polen murrt. — Grie- gen zugeben, daß ihnen dieſe Ge— 
chen planen, wie es heißt, neue Of- rüchte zu Ohren gekommen ſind. 
fenſive Seemannsgrab für 45 Matroſen. 
Kobe, Japan, 15. Auguſt. Beim 
Untergang des Frachtdampfers,Sho— 
ſhu Maru“, der während eines Tei— 
* in der Nähe der Loochoo Inſeln 
Okkupationsarmee in * 
bezahlt und Belgien fällt auf verüiehen worden. Es ſind dieſes 
Grund ſeiner Prioritätsanſprüche der Sänger Charles Holman-Black; 
ein Teil der Summe zu. Ferner | der Bildhauer Winifred Holt; der] 
hat die Kommiſſion and) entſchie— in Paris anſäſſige Maler Erneſt 
den, daß der Wert der Gruben im Tower Raſen; Sidney B. Veit, ein 
Saargebiet auf die Zahlungen in in Paris wohnhafter Geſchäftsmann, 
der Etſch verurſacht worden, ſind, ſo— 
weit mit Beſtimmtheit bekannt iſt, 
fün® Berfonen um’3 Leben gekommen. 
E3 find allerdinas eine Unmafle uns 
beitätigter Gerüste über bie Weber: 
ſchwemmung im limlauf, in denen bie 
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England und Belgien werden ſich 
in die erſte von Deutſchland 
bezahlte Milliard- teilen, 


Sdilefiess Schickſal. 


(Deveſche der Aſſociated Prebß“.) 

Paris, 15. Auguſt. In die erſte 
Milliarde Mark Gold, die. Deutic)- 
land auf die Striegsentjchüdigung 


Enticeidung der alliierten Wieder: 
England 
England wer- 
den die Ihnterhaltungstojten feiner 


ineiterte, amd augenichenlid 45 
Anrechnung zu bringen iſt, die und der Schriftfteller Wm. Huguft, 


Watroſen um's Leben gekommen. 
Someit befannt ilt, wurde nur ein 
De Bun? . *8 Br un r ; . 
Frankreich vor dem erjten Mat ere | per ebenfalls in Paris Tebt. 
btelt. e REN a 
Hochwaſſer in Italien. 


Mann von der Beſatzung gerettet. 
Rom, 15. Auguſt. Gelegentlich 


Amerikaner erhalten Ehrenlegion. 
Paris, 15. Aug. Fünf Amerika-⸗ 
nern iſt der Orden der Ehrenlegion 
Das Schickſal Schleſiens. 

Rorié 5 9 — VHS 

S 13. Auguſt. ü Viscount einer Ueberſchwemmung, die in der 
Iſhii, der Präſident des Rats des er Mc s 
J —cverfle ſenen · u⸗ 
Völkerbunds und Botſchafter Ja- —— — 
a. A ne treten de3 Sfarco, eines Nebenfluf”3 
vans in Frankreich, hat Leon * 
Bourgois, dem Vertreter Frankreichs 
am Rat des Völkerbundes, und auch 
den Vertretern Englands und Bel— 
giens, Arthur J. Balfour undPaul 
Hymans, ſowie dem Vertreter Ita— 
liens, Marquis Imperiali und Dr. 
V. K. Waſhington Koo, dem Ver— 
treter Chinas, Devpeſchen geſandt, 
in denen er um eine Meinungsäu— 
ßerung darüber erſucht, wo- und 
wann der Oberſte Rat in Sitzung 
treten ſollte, um über die ihm über— 
wieſene Frage der Aufteilung 
Oberſchleſiens zu entſcheiden. In 
erſter Linie will er wiſſen, ob die 
Anſicht dahin geht, ſofort eine 
Sitzung in Paris oder in Genf ab— 
zuhalten, oder ob man die Entſchei— 
dung über die oberſchleſiſche Frage 
bis zu der regelmäßigen Sitzung 
des Rats aufſchieben will, die auf! 
den erſten September in Geuf ant 


angegeben wird. Außerdem heißt es, 


ein Dammrbuch verurſacht wurde. 


Schweizer Schützen beſchweren ſich. 
Bern, 15. Auguſt. 
Schützen, die ſoeben aus Lyon zu— 


Male innerhalb von 13 Jahren von 
amerikaniſchen Schützen, gelegent— 
lich des in der verfloſſenen Woche 
ſtattgehabten internationalen Wett— 
ſchießen beſiegt wurden, haben B 
ſchwerde darüber geführt, daß der 
Sieg der Amerikaner durch „tech— 
niſche Hilfe“, wie Feldſtecher, Lin— 
Sobald er Antwor- ſen und Schutkkiſſen für Arme und 
ſeine Depeſchen erhalten Knie, wodurch die Amerikaner im 
Iſhii 
rite in der Angeleaenbeit tim. ichweizeer Schützen werden ſich in 

Polen murrt bereits, Zukunft an keinem Wettſchießen be— 
bei welchen ſolche Hilfs— 
niſche Kabinett hat beſchloſſen, den mittel gebraucht werden. 


ten auf 


Naſſenkrawall. 


Staatetruppen nach Ceuterville, Ala., 


ſcheidung über die Aufteilung 
Oberſchleſiens zuzuſenden, da durch 
dieſen Aufſchub, der Anſicht des 
Kabinetts zufolge, Polen ein ganz 
unberechenbarer Schaden erwächſt. 

In der Note vertritt Polen den 
Standpunkt, durch die Ueberwei— 


Anniſton, Ala., 15. Auguſt. 
Kompagnien der Staatsmiliz, die mit 
Maſchinengewehren ausgerüſtet wa- 


ſahren. 


Zahl der Umgekommenen bis auf 250 Trios widerſetzte, ihnen ſeine Stie— 


daß durch die Ueberſchwemmung auch 


Die ſchweizer 


rückgekehrt ſind, wo' ſie zum erſten 


! 


Ining bon 


: i 2 GStEStita 
weitere Vorteil waren, geſichert wurde. Dielen State 
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Unangenehme Ueberraſchung. 


Geſchäftsleiter eines Theaters musßte 
3319 abladen. 


Als er kurz vor Mitternacht den 
Kaſſiererſtand im Harper Theater, 
Nr. 5236 Harper Avenue, deſſen 
Geſchäftsleiter er iſt, betrat, wurde 
Louis Weil von zwei mit Revolvern 
bewaffneten jungen Burſchen geſtellt 
und gezwungen, ihnen die aus 3319 
beſtehende Tagesecinnahme auszu— 
händigen. Die Spipbuben flohen 
nad der Tat ımd entfamen, 

Enubere3 Ouartett. 


Tie Bolizei der Bezirfsmadhe au 
Margquette Road fahndet nad) zwei 
jungen Frauenzimmern und zwei 
sungen Burichen, die heute zu frit- 
her Morgenitunde den Straftdroid- 
fenlenfer George Silverman, iwel- 
ber in Dieniten der Te Lure Cab 
Company Steht, Überfielen amd ihn 
vum 85 erleichterten, Das faubere 
Ouartett mietete die von Stlverman 
gelenfte Nraftdroihe an Sheridan 
Noad und Mrgple Straße md be» 
fabl ih, nadı der Sitdweitieite zu 
Hier plünderten fie ihn 
dann um die obenerwähnte Bar— 


ſchaft. 


Einbrecher ſtiegen im Laufe der 
Nacht in die Füllſtelle der Stan— 
dard Oil Company an 43. Straße 
und Union Avenue ein, ſchlugen das 
Sicherheitsſchloß des Geldſpindes 
ab ımd entflohen danır mit FLOU 
und niehreren Gafolinfarteıt, 

Ins Ohr geſchoſſen. 


on einem von drei Negern, die 
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28 
as 


Aus-ihn am Jackſon Boulevard in der 


Nähe des Eingagns zum Grant 
Park überfielen, wurde der 35jähri— 
ge Thomas Jordan, Nr. 3332 Süd 
Racine Avenue, durch das linke Ohr 
geſchoſſen, als die Halunken kein 
Geld in ſeinem Beſitz finden konn— 
ten und er ſich dem Anſinnen de 


> 
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feln zu überlafien, 
Tamtlienzanf, 


Mit argen Stichtvunden im Wrm 
liegt die SSjährige Frau Beſſie Ka— 
St. Elizabeth Hofpital. 
Srau Katomätt erklärte, fie jei in der 
Wohnung ihrer Tochter, der 18jäh- 
rigen Frau Balenti Kalinosta, Nr. 
1548 Girard Str., von lehterer ver= 
Imefjert worden. Familienangelegens 
“| heiten hätten zum Streit geführt. 
Stephen 
Nr. 4048 Indiana Ave, 
inurde iı die Bruft und ben Unter» 
(leid gejchoffen, als er nad) der Woh- 
Henn Banfer, Nr. 3857 
Str., einen Rafjegenofien, 
ging, um feine Frau, die fich dort 
laufbielt, zu bewegen, zu ihm zurüd 
zulommen. Mie er jagt, war e3 feine 


fowstt im 


Der 40jährige 
Sterling, 


Neger 


Gattin, die ihn anfchof. 
flüchtig. 


Letztere iſt 


Schlimme Gäſte. 


| ) 5 die Speifemwirtichaft von Sam. 
geſandt, um Krawall zwilhen Weir | Napa, 1417 Miljon Ave, fumen am | 
hen und Farbigen ci Ende zu machen. | frühen Morgen ;wei Männer, welche 
ZmwerlTih Segeier mit Schinfen beftellten. | 
|AIS der Wirt das Gemwilnfchte brachte, 
hielten fie im einen Revolver unter 
die Nfe und sefehlen ihm, fi ruhig 


usl 
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Die irische Frage. 


England veröffentlicht Briefwechſel 


zwilchen Lloyd George and 
de Valera. 


Weiterelinterhandiunggejährdet 


Irland war von der cuglüihen Regie— 


rung der Status eines Dominions 


angeboten worden. — Ceitens de Va— 
lera8 war jedoch völlige Anabhängig: 
feit für Jriand gefordert worbeı, 


(Depeſche der „Aſſocia?o Preb“.) 


London, 15. Auguſt. Mi 
zug auf die Unterhandlunger 
Irland 
eingetreten, 


1: 


Die 


engliſche 


M 
ne 


sein ımd aus dieien 
ging bervor, 


zu weiteren Unterhandlungen 
fen geblieben ilt. 


Nachrichten 
der 


ten Spannung 
Dublin  bezitalich 


fommene Veröffentlichung 
Briefwechfels durdy England. 
fteht auf;er aller Frage, 


hänger antworten. 


Es iſt vorläufig ungewiß, ob die 
am 
Erklärung er— 
dem morgigen 
Dail Eireann, 
warten 
bei der 
des Briefwechſels 


a 


iriſchen Republikaner 
heutigen Tage eine 
laſſen, oder bis zu 
Zuſammentritt des 
des iriſchen Parlaments, 
werden. Welche Zwecke 
Veröffentlichung 
ſeitens Englands verfolgt wurden 


bereits 


worden, 


es Lloyd George darum zu 


Dail Eireann reinen Wein 


ſchenken. 


Seitens der engliſchen Regierung 
war, wie aus dem veröffentlichten 
Briefwechſel hervorgeht, Irland der 
Dominions mit völ— 
Selbſtändigkeit in Finanzfra— 
gen, jedoch ohne jedwede Tarif- oder 
Handelsbeſchränkungen zwiſchen den 
Irland 
würde das Recht beſitzen, Verteidi- beratſchlagte ſofort nach ſeiner An- 
Polizeimann⸗ kunft mit General Sir Nevil M 
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Status eines 


ige 


Snfeln angeboten worden. 


qunastrubpen amd 


ten. 


t Be— 

mit 
47 at1ra Anfınm send Wfındı = a 3,3% 413 35 ig" . : 
mt eine Ichr ernite Phaſe auf da3 trifhe republifeniiche Bar: |hörde wurde in i 


Mon erwartet hier mit der größ- 


legt bat und augenſcheinlich müſ— 
ſen nun de Valera und deſſen An— 


riefwechſel jüngſte Schreiben des Premiermini— 
daß die Unterhand- ſters Lloyd George zu entwerfen. 

lungen tatſächlich auf einem toten 
Punkt angelangt ſind und die Si— 
tuation eine außerordentlich ernſte 
iſt, wennſchon, wie es heißt, die Tür 
of⸗ 


die eine möglichſt lange Verlängerung verübt, nach 
Aus des Waffenſtillſtandes wünſcht. 
nächſten 
Schritte der Sinn Feiner, als Ant— 
wort auf die völlig unerwartet ge— 
des 
Es 
daß der 
nächſte Schritt von Dublin aus er— 
folgen muß, da Lloyd George ge— 
ſtern ſeine Karten auf den Tiſch ge— 
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Nr. 19. 


33. Jahrgang. — 


Ceuts 


ſchen Regierung und den Sinn Fei— 
nern nicht einmiſchen, jedoch bereit 
ſein, mit Südirland völlig gleichbe— 
rechtigt, bei der Durchführung tı= | 
gendeines Uebereinkommens, auf das 
ſich beide Parteien einigen ſollten, 
zu helfen. 
"ei 


| Bener Ausbrud). — 
| — 
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Joſeph Sinacola in der 19. Ward 


von Unbekannten erſchoſſen. 
Vor Augen der Tochter. 


Die Mehrzahl der Londoner Zei- 
tungen geben bei der Erörterung L:r | 
neuen Cntwidlungen der AnfıHt 
s h die Norichlä er 
zes a bie — he Auh Sinacola war ein freund des er⸗ 
egierung überaus großherzig ſind. mordeten Anthony T’Andren. — Die 
Tublin bitter enttänict. Hörder find undchelligt entfommen, 
Dublin, 15. Auauft. Xrland3 Ber] -— Keine Spur. 
bölferunga, die während des berflof- 
jenen Dionats fi) an den Seanungen 
des Tsriedens erfreut hat, war heute) Nadydern cine längere Banfe im 
noch nic;t im Stande daran zu glaus politischen Kampf der 19. Ward ge: 
ben, daß die Unterhandlungen zwi⸗ ſerrſcht hatte, glaubte die Polizei, 
ſchen Eamonn de Valera und dem daß er endlich, da er ſchon über eiy 
Premierminiſter Lloyd George dem Dutzend Opfer gefordert hatte, zum 
Abbruch nahe ſind. Man hofft hier Abſchluß gekommen ſei, doch die Be— 
hrer Annahme ge— 


— Ne | fament, das morgen in Sigung tresitänicht, Das talieniſche Viertel der 
nierimg veröffentlichte geftern den |tem wird, um den gefamten Brief 
Briefwechſel zwiſchen dem Premier— 
miniſter Lloyd George und Eamonn 
de Valera, dem Führer der Sim 


wur 
— 


ard wurde geſtern durch einen 
wechſel zwiſchen Eamonn de Valera neuen Mord in Aufregung geſetzt 
und Lloyd George in Erwägung zu Der 5jährige Joſeph Sinacola, zin 
ziehen und eine Antwort auf das intimer Freund des ermordeten An 
thony D'Andrea, war das neue 
Obpfer. Sinacola wurde vor ſeiner 

As wurde angedeutet, daß der Dail Wohnung Nr. 725 S. Loomis Str 
Eireann möglicherweiſe eine Volks- von zwei Mordbuben erſchoſſen. Wie 
abſtimmung bezüglich der Frage in bisher in jedem Falle, entkamer 
Vorſchlag bringen würde, aber es mag auch diesmal die Schurken, ehe die 


nr 
ıy 


DI 

fein, daß ein derartiger Vorſchlag Polizei zur Stelle warr. 
nicht von der Seite kommen dürfte, Der Mord des Politikers wurde 
dent Ion vorher meh— 
rere Verſuche gemacht worden wa— 
Ulfter nicht überrafcht. ren, ihn umzubringen. Am 6. Juf 
Nelfait, 15. Mia. Sier war man | bereits wurde er, als er vor feine 
ob des Tons, de:. Eamonn de Valera Wohnung jtand, von einem de 
in feinem Schreiben an den Premier: fanıten Mann angejichoffen. Neben 
minifter "Lioyd George angeichlagen eine Woche glaubte man, er würds 
kat, in welchem er da3 Anerbieten ver !den Holgen der erlittenen Wunde 
Regierung zurückwies, durch welches erliegen, doch dann beſſerte ſick 
Irland der Status eines Dominions plötzlich ſein Zuſtand, und vor zwe 


7 


angeboten worden war, nicht über- Wochen wurde er aus dem Hoſpita 


iſt ſoweit noch nicht bekanntgegeben 
aber augenſcheinlich war 
tun, 
dem Lande über die Sachlage am 
Vorabend des Zuſanmentritts des 
einzu⸗ 


ſchaften zu unterhalten, aber dieſe Readh, dem Oberbefehlshaber der 
Territorialtruppen müßten ſich „in-Itland ſtationierten Truppen. 
nerhalb vernünftiger Grenzen“ hal— 


raſcht. Hier hatte man dem Gerede eutlaſſen. Die 18jährige Tochter 
von einem bevorſtehenden Frieden Sinacolas, Jeſephine, war auch 
ſtets ſteptiſch gegenübergeſtanden. diesmal wie damals, unfreiwillig: 

Es ift eine Situng bes Ulfter Par- | Zeugin des Angriffs auf ihren Ba: 
faments einberufen worden, wenn⸗ er. —— — das 13. Opfen 
ſchon Ulſter nur indirekt intereſſiert de politijchen Krieges, der am 8 
iſt. Sir James Craig, der Premier- März beganm als Paul A, Labriole 
miniſter von Ulſter, befindet ſich in 


und Harry Raymond, zwei politiſch 
= z ne VHhnr \ . R⸗ 9 ein 
Schottland auf der Jagd. nhänger und Freunde bon Alder 
ae ai u —man John Powers, getötet wurden 
Dail Eireann hält informelle Sitzung Seit dem Tage folgte ein Rachemort 
ab. 5 ——— — * 
F ec dem anderen, 
Dublin, 15. Auguft. Am heutigen In Sonntagsruhe 
Tage fand hier eine informelleſSihung — fahı — — 
* * - 9 
des Dail Eireann im Manſion Houſe tm Schaufelttcht * nn 
— u * — ine OD \ P 
Ntait, gelegentlich deren den Mitglie- | geriteig — He — ME 
Y . . « _ıue ( OU) J. „ii 
bern Gelegenheit zu einem Gebantenz | on ihm fpielten feine Tochter Koic, 
austaufch geboten mure. Die offis|,.: sr... 1 m N 
\ielle (Eräft den 9 2 sr. Phine und fein jehsjähriges Söhn. 
— Eröffnung des Parlaments TE | hen Dee, Sie ma ihren 
folgt morgen. IS a ee War 
3 . — Sonntagskleidern angetan, da ſie 
N; £ arY, 3 e . ’ j 
* gran einge für stand, Sit) gerade von der Kirche zurüctfehrten 
nn —— heute eilends Es befanden ſich nicht viele Perſo. 
—* Sc ott and — wohin er eine nen auf der Straße, nur einige Kin— 
Erholungsreiſe gemacht hatte, um der ſpielten auf der Straße, und 
ſeinen Einfluß dahin geltend zu ma- nofyapa san Kati En 
3 \ d mehrere junge Italiener ftanden ar 
en, daß fein aefinitiver Abbruch der In, (ae nam . 
“ —* hen — * I ME der Ede vor einer Billardhalle, Ge 
Friedensunterhandlungen erfolat. Er zade negenüber wohnen die Witwe 


‚juni Verwandten von Nofeph Las 
im pela, dem früheren Leibmwächter vor 
s [® Andrea, der am 26. Nunt getöte] 
—— wurde. Lasbpeſa war ein intimer 
In militäriſchen Kreiſen glaubt Freund Sinacolas, und letzterer 
man, daß ein definitiver Bruch un- war ſeit dem Tode ſeines Freundes 


beitragen, die nichts zum Wohlſtand Uebereinkommen der Bahnen handelt, 


ren, wurden heute zu früher Stunde 


Irland würde ſein eigenes Poſt-mittelbar berorſteht und der Waffen- der 


„it 


oder Wachstum beiftenern, fonbern!da es, wie ein Mi 


Yo 
ne 


licherweiſe auf 
berechnet ſind. Das deutſche Volk iſt Eiſenbahngeſetzes 
gezwungen ſeine Tatkraft auf Dinge 
zu konzentrieren, die Bedeutuig be- das b 
ſitzen. Die alliierten und angeſchloſ— 
ſenen Mächte überbürden ihre Bevöl- 
lerung mit unerträglichen Steuer 
entmutigender Induſtrie, durch welch 
der Geiſt des Menſchen lahmgele 
wird, und ſie züchten Unzufriedenhei 
der) ihr? unabläffigen Pläne für er: 
Rüftuncen, 

iſt wohl daß auf 
Deutſchland eine rieſige Schuldenlaſt 


zu 


Jurisdittion über die 
| Dice 
| diefe 
im 1 


ejift i 
gt hörde auch bezügl 
ied t de d 
Company nichts zu 
Un 
JAFI. Eiſ 


ill] 


ache, 


i 
* 


ſagen 


itglied der Behörde 
nur auf Glanz, Gepränge und mög- bemerkte, ſich dann um einen Verſuch 
rnichtung und Tod handeln würde, die Beſtimmungen des! 
imgehen. 

Die Eiſenbahnbehörde würde, 


ſi 


ſung der Angelegenheit an den Rat 
des Völkerbunds würde die Ein— 
ſetzung einer dauernden Regierung 
ſiin Oberſchleſien auf unbeſtimmte 
Zeit verſchoben und die Ungewiß— 


wie 1 14} WMoſo ar anne 

ereffende Ditalieb Getonte, feine! beit unmötiger Meife verlängert. 
Railway Ser 

Company in Marion haben, d 
Firma kein „common carrier“ 
nd infolgedefien wiirde die Be— 
ih der Kohnfrane 
x Angejtellten der Railway Service! 
haben, 
ter diefen Imitänden dürfte die 
iſenbahn-Arbeitsbehörde, wie das 
treffende Mitglied verſicherte, 


Frank Vanderlip in Berlin. 
Berlin, 15. Auguſt. Der ameri— 
niſche Finanzmann Frank Vander— 
lip, der ſeit etlichen Tagen hier weilt, 
wird heute eine Unterredung mit dem 
deutſchen Wiederaufbauminiſter Dr. 


— ka 


Wolter Rathenau haben. Er gedenkt 
ferner mit den übrigen Mitgliedern 
des Kabinetts und mit den Leitern 
A| der bedeitendjten Induſtrieanlagen 
Berlins zu fonferieren, 


an Sirieasent;chädiqungen ruht. Über imit der Angelegenheit befchäftigen, 
biefe Echulden find nicht fo arof; — | fall2 e& fich berausftelfen follte, daß or. ‘ * 

vielleicht weniger groß — als unſere bei der Uebertragung der Werk — 2 — De 
Ausgaben, die von Jahr zu Jahr für einen gemeinfchaftlichen MT? öU geimantende stredtie 


| 

| 

| 

I 

—* 
| 

| De 
Ir Herr Vanderlip ftellte e3 geitern in 
| J 

es ſich 


ſtätten 


Farbigen und Weißen ein Ende zu 
machen. Zu dem Raſſenkampf kam 
es, den hier ſoweit eingetroffenen, ſehr 
dürftigen Nachrichten zufolge, weil ein 
Tarbiger ein vierzehnjähriges, weißes 
Mädchen ermordet hatte. 

Der Schnapsſchmuggel. 


ner Erregung etwas abkühle. 
halbe Stunde ſpäter hörte ein vor— 


und befreite ihn. 
| Sn dein Kopf geſchoſſen. 
Sm St. Elifabeth Hofpital Liegt 
ber 26 Sahre alte Michael Pleitt, 
2 9 4? ? -& ⸗ 
Schörden in Detroit wollen — | ann er 
zufuhr aus Kanada ein Ende miadıen. |tet, daß fie ihm bon Malter Grey: 
Detroit, Mic., 15. Aug Umifad, 2232 Eanton Une, beigebracht 
heutigen Tage wird eine Beratui:g imorben fe. Er war mit feinem 
zwifchen‘ dem Staatsfommiffär für | Bruder Frank an der Ede der Clare— 
öffentliche Sicherheit, Roy E. Yan: |mont Ave. und Colvin Str. geivefen 
bercoof, dem Vertreter Detroits an und dort mit Greyladt und deflen 
der Staats = Sicherheitslommilfton, | Freunden in Streit geraten. Grey: 


zu verhalten, während fie fi $600 
nah Gentervilfe im Btbd County ges | aus der Ladenfaffe aneigneten. Dann 
fandt, um einem Krawall zmifchen | Tperrten fie ihn in feinem Ei3fchrant, 
damit er fich, wie fie fagten, nach feis 
Eine 


üibergebenden Bäder feine Hilferufe 


zilitäten für 


iiber fein Erziehungsweſen 
beſitzen, 
Kontrolle 


Vereinigten Königreichs zu 


den. 
Was de Valera forderte. 


weſen haben, jedoch England ar |ftillftand fi feinem Ende nähert. 
die Fliegerverteidi- Gewiſſe Offiziere befürchten ſogar, 
gung und im Verkehrsweſen zuge-daß die Sinn Feiner nicht einmal die 
ſtehen. Irland würde die Kontrolle ausbedungene 
und gungsfriſt vor der Wieedraufnohme 
ſeine induſtriellen Angelegenheiten der Feindſeligkeiten beobachten wer- 
aber England würde die en. 
über die Irland umge—- 
benden Gewäſſer behalten. Irland S 
würde einen Teil der Schulden des hiertägige Sitzung des iriſchen Par— 
ubere laments anberaumt worden, für ein 
nehmen haben und die ganze Höhe günſtiges Vorzeichen, da ihrer Anficht | 
dieſer Summe würde auf ſchieds nach, das kaum geſchehen wäre, wenn 
gerichtlichem Wege feſtgeſezt wer- man die Vorſchläge Englands ohne 


der Beſchützer und Ernährer der 
Witwe und der Kinder. 
Mordbuben nahen. 

— Eine kurze Strecke ſüdlich an der 
Loomis Straße fanden zimei mil 
braumen Unzügen und brauner 
Müten befleidete Kerle und beobach— 
Plöglich gingen fie 
Sshre Hände hatten fie 
in den Zafchen ihrer Röcke, während 
fte auf den Ahnungslofen zugingen. 
Lebterer bemerfte fie erit, als fie 
zehn Schritte meit von ihm entferni 
| waren, Dann ſprang er von feinem 
Stubl auf, fchob den kleinen Benny 
auf die Ceite und griff nach feinem 
Revolver. Als er noch die Waffe 


Aſſtündige Mi 


j teten Sinacola 
Die Dptimiiter ; Dubline) o.O' : 
Die DOptimiften im Dubline lauf ihm zu. 


hlo% halten den Imitand, daß eine! 


weiteres abzulehnen aebächte, di für! 
diefen med ein Tag vollauf genügt 


um 
Rüftungen erftehen werben. 

Kir wollen uns nun mit den Zah: 
fen beihäftigen: von Deutjchland 
wird erwartet. daß es Jahreszahlun— 
gen im Betrage bon $500,000,050 
zuzüglich von 26 Prozent de3 tuts 
lächlichen Werts feiner Ausfuhr bes 
streitet. Wie die Eachen jebt Itehen, 


jwirde fich diefer Betrag auf die deut: 


1% lan der Eijenbahnen handelt, 


| Ghicago und Amgegend: Iunehmende 
Bewölkung und wahricheinlih Regen: 


junb verficherte, er fer ausfchliegtiih | Charles P. Campau und amberen ;fad, melher die Anklage beitreitet, 
zum Studium der wirtfchaftlihen | Beamten ftattfinden, um barüber zu |pefinbet ich mit vier anderen auf 
Lage nad Deutfchland gekommen. | beratichlagen, wie dem Spirituofen- |der Shafelpeare Ave. Polizeitvache 
Inter anderem till er zu ermitteln | Schmuggel aus Kanada Einhalt ge |in Haft 

verfuchen, wie e8 Deutfchland mögs | boten werben fann, der in den jüng- —— — 
lich iſt, auf dem Auslandmarkt ſogar ſten Tagen ganz rieſig an Umfang Japan hat Einladung. 

die Vereinigten Staaten zu unters | zugenommen hat. Bon ben Beldiiiie |...“ — — 
| bieten, ;fen biefer Konferenz werden die me;, | Führer ber Vertreter ber Armee für 
| Srierjen wollen wieder mit Sfienfive teren Schritte der Behörden abhänt- 


. 


Aniwortlich dieſer Anerbietungen haben würde. herborzuholen verſuchte,wurden 
Lloyd Georges verlangte de Valera Hoover gibt nicht nach. fchon wei Schüffe abaefeuert Sis 


unumfchräntte Unabhängigkeit fiir | Wafhington, 15. August. Sekretär | nacola Tieß feine Piftole fallen, 
Hoover erklärte heute, ed würde uns| wandte fi fchmell um, fprang auf 
meigerlich auf den Bedingungen Le: | den Bürgerfteig und lief davon. Eine 
ftanden werben, die gelegentiidy der! zweite Salve wurde von den Mord» 
Konferenzen in Riga bezüglich der! buben abgefeuert, und Ginacola 
Kontrolle der Ameriftanifchen Hilfs=| brach, fünfzehn Fuh von der Stelle 
organifation über bie nach Rußland | entfernt, mo er gefeifen Hatte, tot zus 
zu jendenden Lebensmittel niederge=; jammen. eine Leiche war buch— 
legt wurden. Cefretär Hoover glaubt ı ftäblich mit Kugeln gefpidt. Einige 
jeboch nicht, daß die Unterhandlungen | der von den Schurfen abgefeuerten 


Srland und brachte einen Gefell- 
Ichaftävertrag mit der Gruppe ber 
engliſchen Gemeinweſen in Vor— 
ſchlag. Ferner wollte er Handels— 
verträge und Verträge mit Bezug 
auf das Flugweſen, die Bahnen und 
andere Beförderungsmittel. Außer— 
dem verlangie de Valera, daß die 
ı Erledigung der Frage bezüglich Un— 
|fiers den Srländern jeloif zur Er- 


fe Ausfuhr auf etva $260,000,000 | Van —— 
ſtellen, ſodaß die von Deutſchland zu mäaßiger Südof 
eiſtenden jaͤhrlichen Zahlungen ſich 
uf $760,000,000 belaufen mürten. | värme, 
Nehmen wir mn an, dab die Tırsfuhr | — 
Deutſchlands zunimmt, ſodaß nach worgen, Heute abend wärmer, 
Ablauf von vierzig Jahren Deutfiche| ann. enter 
(and $33,000,000,000 bezahlt haben | beut norgen. 
bürfte. Betrachten Sie daaeaen uns|, 
'ere Au2aaben für Heer und Marine. | 
Wir verausgabten für Heer und Ma-| 
eine bom 30. Xuni 1920 bi3 zum 39. 
Suni 1921 insaclamt $825,537,939. |, 
Durch die foeben zur Annahme ges in 
'angten Bewilligungsvorlagen für! 
Heer und Marine find Ausgaben von | 
richt weniger als 8830,000,000 vor— 
tefehen und diefe Summe mag nod) 
‚teigen. 


l legenſchauer 
en; ſteigende Lu 


und 
e ad 
non Oſten; ewas 
uru 


tergang, Deute: 


Monduntergang, 


Von 


er 


völkn 


etwas 
end;_morgen mibehländia und None! _ * eu . 
in wärner im Ofen! Nanıpifront berridit, twie der 


vute abend: 


| Thaner morgen; steigende Yıritiwärme: 
t- oder Südwind. 


nois: Zunehmende Bewöl 


fung, 


mat 


am GSpütabend vder! .; 
. / richt, 


na, wal 
otabenDd 
im Site ı 


md mor | h 
iweiten der Tuelle verlautet, 


mu 


) morgens, 


morgen: 4:12 morgkns. 
Ter Temperaturftand: 

* DEZ 04 Nadıitebend der Temperaturjtand nach | 

In vierzig Jahren WUTDE | den amtlichen Angaben dc3 Metteranttes | 


iefes etwas über $33,000,000,000 | von neitern nacdımittan 5 lIhr an: 


3 Ubr nadı..... 
Uber nahm. 
5 Ubr nadın 
; Uhr ab 
7 Ubr 
8 Uhr 
9 Uhr a 
10 Uhr abend®. ..... 
11 Uhr abends. . . . 
12 Vhr Mittern.. ...69 
4 Upr morgens.. ..66 


2 Ahr 
3 Ubr 
4 br 
5 Ubr 
; Uhr 
Uhr 
Uhr 
Ubr 
Ubr 
Uhr 
Uhr 


Jedeuten, 
dezahl 


Unter dieſen Umſtänden 
en wir für unſer Heer und un— 
jere Marine unter der gegenwärtigen 
Rate einen Betrag, welcher ber 
Krieasentfchabiaung aleihfommt, die 
Deutihland auferlegt worden tft. 
Frankreich beſitzt ein Heer von 


ahend 


morgen 
morgens 
morgen 
morgeneé 
morge 
morgens 
moraend 
morgens 
darn...... 
borin..... 
miitaas.... 


wãrm 


h Regenſchauer; 
värme. 
7:51 abends, 
Eonnenaufgang, niorgen: 5:5 


‚08 
110] 


beginnen. 
Athen, 15. Auguſt. 
vw:  anıtlichen, 


An einem 
bier veröffentlichten Ve- 
wird zugeitanden, dal grie- 
w wilhe Patroiillen bei Wicaca, et 


oma elf Meilen nordöltlih von Ye— 


ni 


cr 


her zurücgedrängt wurden. 
nr aller übrigen Teilen der 
No; 
‚ıridt jagt, Nube, Aus zuverläſſi— 
dal; die Grie- 
I chen wieder im Begriff jtchen, mit 
einer Offenſivbewegung zu begin— 


nen. 


IT 


| Es geht los. 

Smyrna, 15. Aug. Die Griechen 
haben eine neue Offenſive gegen die 
türkiſchen Nationaliſten begonnen. 
Die Nationaliſten ziehen ſich eilend 
und ohne Widerſtand zu leiſten, in der 


2 
a 


3....66/ Richtung auf den Fluß Balaria zu | 
| aurüd, 


= 


Nadridht vom Sturz der Bolihewiften 
in Chita noch unbeitätigt. 

Tokio, 15. Auguft. Das feit eint: 

aen Tagen im Ilmlauf befindliche &e- 


so tüicht von dem angeblichen Sturz der 


| Abrititingsfonferenz ausgewählt, 


ven. | Zotio, 15. Yug. Die formelle 
| Der Bundes = Prohibitionspirer- | Einladung an Japan zur Teilnahme 
tor für Michigan, WM. €. Graham, an der Wbrüftungsfonferenz in 
erklärte, er fei zwar fomeit no n'ht | Washington ift hier eingetroffen. 
zu der Beratung eingeladen worden, ! Generalleutnant ShoihitSugano tft 
heabfichtige jedoch mit den Stau!z- |informell zum Führer der Vertreter 
beamten Hand in Hand zu arbeiten. des japanifhen Heeres für bie Kon- 
Laut den Nachrichten von jenjeits | Terenz ausermählt morben, vie bie 
| der tanadifchen Grenze hat der Spi: |n„Ul Shimpo“ freibt. General 


rituofentransport bon dort aus am | ugano gehört dem japaniſchen Heer 


Sonntag etwas nachgelaſſen. Die |Teit dem Jahre 1892 an und war ber: 
biefige Polizei ift der Auficht, ya ſchiedentlich Militärattache bei japa— 
nich! bon dem aus Kanada ge: |nilhen Botihaften in Europa, 
Ihmuggelten Whisky direft nach De- 
trcit fommt. 


Angeblihe Schnapsichmuggler dingfeit | 
| gemacht. | 
| New York, 15. Aug. Nach) einer! 
‚längeren Hebjaad im Automobil und 
Inach einer Tebhaften Schiekerei ge- 
lang e&& zmölf Hilfa-Bundesmar- 
Tchällen, die vom Bundesanmwalt Eol- 
Ins und vom Bunbesmarfcall 
Power geführt wurben, jecha angeb- 
liche Schnapsſchmuggler bingfeit zu 
maden und eine anfehnlihe Menge 
Spirituofen zu beſchlaanahmen. 


Poſt- und Dampfer⸗ 
nachrichten. 
Angekommene Dampfer. 

New Yort, 15. Aug. „Hudſon“ 
von Bremen. 

Chriſtiania, 14. Aug. „Oscar II.“ 
von New Vork. 
Plymouth, 
bon New Horf, 
Abepfahrene Tampfer, - 
Buenos Nires, 1, Aug. „Beftris” 

nad) New Dorf. 


15. Aug. „Zeeland“ 


Ifediaung überlaffen würde, mit dem 
| Bemerfen: „Anwendung von Gemait 
fei nicht geplant“. 

Wie fih Wliter jtelit. 

Die Stelunanahme der Reaierung 
bon Ulfter wurde durch die in Belfait 
erfolate DVeröffentlihung eines 
Schreiben? de3 Ulfter Premier: 
minilterd Sir Xame3 Craig an »en 
| Bremierminifter Lloyd George Klar 
gemadt. Der Premierminifter vorn 
Ulfter betont in dem Schreiben die 
Loyalität Ulſters der engliſchen Re— 
gierung gegenüber und wiederholt, 
daß er bereit ſei, mit Lloyd George 
und mit den Sinn Feinern zu un— 
terhandeln, um ſich über Mittel und 
Wege zur Beilegung der iriſchen 
Koniroverſe zu einigen. Er fügt je— 
| doc hinzu, er fei außer Stande, t— 

was zu unterſtützen, was er ols 
„einen Verſuch, die Regierung zur 
Aufſage des iriſchen Geſetzes zu 
zoingen“ und zur „Erziwinqung me'- 
terer Gemwalten” bezeichnet. Gir 
ı games bemerft, er werde fich in bie 
Unterhandlungen zmwifchen ber briti« 


| 


in Riga zum Gtillftand gefommen | Kugeln flogen durch Fenſter von: in 
find und Hofft auf ihren baldigen Ab= | der Nahbarihaft mohnenden Leus 
ſchluß. ten und gegen die Wände in einer 
Vezüglid der Verbindung mit | Galle. 
Nina hapert es, den Angaben des | _ Die Attentäter warfen nad ber 
Scfretärs zufolge, ganz bedeutend, | Zat idre Schießeifen fort, Tiefen über 
Es dauerte ganze 48 Stunden, ehe |die Straße, wandten fi; danız in 
eine Depeiche aus Riga bier an- | weitliher Richtung in die Spruce 
langte und von 17 aus Riga abge- | Straße und entgingen dadurd), daß 
gangenen Deveichen find joweit nur | fie durd) eine Seitengaffe fhlüpften, 
drei hier eingetroffen. ten Uugen der Zeugen bed Vorgans 
Tie Nachrichten über die Maſſen— ges. 

wanderungen der Hungernden in 
Rußland ſind, wie der Sekretär be— 
merkte, ſtark übertrieben. Er hat 
ermittelt, da ziwiichen dem 1. Juni 
und dent 15. Muquit mr 65,000 
Berjonen, darunter 3500 Kinder; 
jih aus dem Hungergebiet flüd)- 
tete, 


Griütternder Auftritt, 

Sofephine fließ feinen Schrei aus, 
mährend die Mörder fchofien; fie 
begann erft um Hilfe zu rufen, ala 
die Halunten entflohen. Gie tief 
dann auf ihren Vater zu, umfchlang 
die Leiche de3 Ermordeten, zeigte auf 
die Mordbuben und rief etwas in 
taltenifcher Spradie. An menigen 
| Augenbliden Tief Frau Ginacola 
mit ihren Kindern aus der im Erb» 
aefhoR befindlichen Wohnung. :Die 
Frau Iniete neben der Leiche: ihres 
Gatten und ſchrie in hyſieriſchen 


(Fortſetzung auf der 5. Seite), 


— In Weſton, O., wurden ſechs 
Perſonen auf der Stelle getötet, als 
ihr Automobil auf den Geleiſen der 
Valtimore & Ohio Bahn ſtecken blieb 
und von einem Paſſagierzug getrof⸗ 
fen wurde. 
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Bi 
iifebuoy ist die einfache, 
natürliche Seife, um die 


Haut gesund zu machen. 
Sie gibt eine prächtige 
Hautfarbe. 
Zarte, weisse Hände. 


Frischen, gesunden 
Körper. 


Das herähmte ROTE Stück. 


Die 
Gesundheits 
Seife, 

* ia und fentten da8 Gemeihte einander 
2 et Krenzweg der J ett. |in die Bruft, und Se und Örei: 
ſinnen holten die lehten blaſſen Ro— 

ſen aus den Gfärten der Jugend und 
| befteten fie dem treuen Gefährten an 
den Pilgerftab, an dem er mühe ben 
'zpprejfendunflen Hainen des ewigen 
ı Griedens entdenenzog Mit allen, 
| alfen war die Liebe, 
‚den Stimmen EinderfröhligerMaien: 
ı zeit, fie raufchte in mächtigen Hym= 
nen ernteträchtiger Sommerreife und 
!fie fand die wehmütig ſüßen Töne 
einſamer herbſtlicher Hirtenflöten, 


Noman von Karl Bienenſtein. 


Kos Nodrudereht wurde bon der „Mienbheft 
&0.” erivoren, 
(19. Fortfehung.) 

Unb dann fam der Abend, enbiich, 
endlih. Der aroße Konzertvereins- 
faal war bi3 auf das lehte Pläyhen 
cefült, auf den Galerien branate 
frh Kopf an Kopf und der Bereind- 
obmann, Herr Kornhäuſer, rieb ſich 
beftiedigt die Hände: der Reklame— 
dienſt hatte ausgezeichnet gearbeitet. dernd, 


| 
in | 


der finfenden Sonne ce 


Einen folden Beluh Hatie an! heimwehſchweres Abſchiedslied nad)= | fey 


ſelbſt bei Konzerten berühmter j rufen. un 
Künftler nicht immer aufzuweiſen „Nun, was ſagen Sie, Herr Dok— 
gehabt. tor?!” fragte einer der jungen Srie | 
„Sie werben heute einen großen | titer, während der Saal nad bem 
Sriumph erleben!“ jagte er und | Verklingen bes lebten Tones vom 
Hopfte dem vor Erregung bebenden Beifallsſturm toſte und Wolfgang 
Meiſter Wolfgang ermunternd auf Lux mit einem weltentrückten Leuch⸗ 
die Achſeln. „Alſo nur Mut und ten in den Augen ſich immer wieder 
vor allem Ruhe, Ruhe! Trinken Sie | und wicher berdeugte. 
jänel noch ein Glas Bier, das bes] Doktor Meiher zog die Augen: 
rubigt, dämpft!” brauen hoch und zudte die Schul⸗ 
Kornhäufer führte Wolfgang Lur tem | 
zum Buffet und brüdte ihm ein ger | „Sie lehnen bas Nert ab, Herr 


tor 


ni, 


. 


* 


fůllles Biergias in die zitterude Doktor?“ fragte der junge Mann 
Hand. „Da trinken Sie. Sie wer- und es gelang ihm ſchlecht, 
den ſehen, es tut Ihnen gut! — O Verblüffung zu verbergen. 
Herr Reißer!“ Der zappelige Ob— „Ablehnen? Nein, das gerade 
mann ſireckte beide Hände einem nicht. Die Gerechtigteit erfordert zu 
ſchlanken Mann entgegen, über deſ- ſagen, daß es unbeſtreitbare Qualis 
ſen bartloſes Geſicht nun ein halbes | iäten befigt. Uber biefe Mufit Hat | 
Lächeln flüchtete. „Geltatten Sie, | zu wenig Körper, e3 fehlt ihr Die... 
daß ich Ahnen Herrn Wolfgang Lur, | nut fagen mwir’s offen heraus: bie 
den Schöpfer unferes heutigen Wer: | Wut ber Perfönlichteit,“ 
tes, borftelle.“ Mit diefen Morten hatte der all- 
„Dottor Neiker, Mufitreferent | mächtige und gefürchtete Doktor 
der Morgenftimme”, ftelite fich biefer | Reiker den Grundton angegeben, auf 
mit leichter Verneiqung felbjt vor. | den am nädjiten Tage fait fümtlid 
„Freut mich auferordentlih, Sie; Referate iiber die Aufführung ges | 
perſönlich kennen zu lernen. Sie ſtimmt waren. Im allen möglichen | 
waren einmal Kapellmeiſter an dem Abwandlungen, bald offener, halt | 
biefigen Nefidenz = Theater, nit | verftedter, je nach ber ftiliftifchen | 
wahr?“ Gewandtheit des Schreibers, erſchien 
Wolfgang bejahte zerſtreut. Er der Vorwurf mangelnder Perſönlich— 
war jeht nicht in der Verfaſſung, ein keit, am feinſten wohl in der „Mot— 
gleichgiltiges Geſpräch zu ſühren. genſtimme“ ſelbſt, die ben billeren 


„Sagen Sie, warum ſind Sie Kern wohl mit einer dicken Schicht 
umgab, | 


nicht hier geblieben? Diefes Oreifs|ven Liebenäwürbigteiten 
fenftein oder Greiffenderg oder wie laber feinen herben Stoff in folder 
das Neft heift, ift Doch Fein dauern | Eältigung gab, dak er alle Hülfen | 
der Aufenthalt für einen fchaffenden | diurhorang und ungenießbar masıte. 
Künftier. Sie müffen ja dort ber) Die Freunde Molfannas tobten, | 
Tauern!” aber fie waren ohnmächtig; gegen 

„ah hoffe Shnen Keute zu ber | Doktor Meiher und die feinem 
mweilen, daß ih in Greiffeniwaid i Epruch fi beugenden jüngiten Mu: 
nicht verfauert Bin!" entgeamete ſilkritiker gab es kein Ankämpfen. 
Wolfgang Lux und meinte das ſo, Und das Publikum, das vor Eni— 
wie er es ſprach. —5— geraſt hatte, verleugnete heute 


— ni Sir : 
Sie fung mit Wolfgang, Du Haft ja uns, mich und 


on Frauen gefürdhtete 


| bie, über das ailbende Land mwanz | fg 


it 


| 


feine | li 


eter und weiter 


iq 


Dottor Neiker aber empfand da= | diefes Cutzüden und verfchanzte fid 
3 | 


rin eine Zurehiweilune md die ärz | befhämt Hinter einer Mauer von 
gerte ihn uunfo mehr, al2 er mit dem | Wenn und Aber und gab zu erfen: 
feften Willen hierher aefommen wor, nen, daß e3 geftern nur aus purer 
mit feinem ganzen Unfehen für den | Gutberziafeit, um dem  braben 
Greiffenwalder Organiften einzuire: | Landmufifanten die Freude nicht zu 
ten und ihm damit zu einer feinem verderben, fich fo begeiflert aebärbet 
Können entiprehenden Stelle ij babe Aber man habe ganz dasfelbe 
Mien zu verhelfen, mas jchon lange | Gefühl aehabt: es fehle bei aller der 
der jehnlihfte Wunih non Wolf: | mannigfaltigen Schönheit im Kitts 
gangs, Freunden war. Nun aber zelnen doch ber ftarfe Eindrud einer 
entfchloß er fi, fein meiteres Der | in ficy aefchloffenen und gefeftigten 
halten einzig und allein nur bosı dein | Perſönlichkeit. 
Eindrud des Werkes auf ihn feibft! „Herrgott!“ ſchrie Karl Stark, 
abhängig zu mahen und fich unbe einer ber treueſten Freunde des 
dingter Unparteilichleit zu befleihßi- Greiffenwalder Meiſters, „Perſön—⸗ 
gen. ‚lichkeit, Berfönlichkeit! Das tft mies 

Die Aufführung begann. Wolfe |der fo ein Modefchlaamert, Und die 
aang Zur hob, den Dirigentenitab, Philiſter betens natürlich andächtig 
und als er ihn ſenkte, war die Welt nach, wenn ſie auch gar nicht wiſfen, 
der Wirklichkeit um ihn verſunken. was ſie ſich eigentlich darunter zu 
Auf tönenden Schwingen wiegte ſich denken haben. Mangelnde Perſön— 
feine Seele im Duft Tichtouu lichfeit! Al ob nur in der rüds 
tränkter Höhen und unter ihr Inaen 
in unfägliter Chönheit die Geft!se 
bet burh Liebe jelig gewordenen. 
Kinder in goldenen Loden jpielten 
auf blumigen Wiefen und flochten 
fich be Leuen gelbes Flieg um bie 
rofioen Finger, Sünglinge und 
Mäbchen manbelten tm göttlicher 
Nadtbeit unter blütenprunkenden 
Bäumen am Geifern und Zifchen der 
bunten Schlange ber Erkenntnis 
pobei, Männer und Frauen hoben 
ihr purpurnfirahlendes Herz wie eine | Schwärten feines MWerfet, Geine 
Hoftie zum Himmel empor, ließen e2 | Liebe fehritt über lauter Blumen, 
bon der Gnadenhand Gottes weiben | aber fie vermied die Dornen, aus 


> 


vr. 
iu)? 


alumfaljenden, fich felbft aufopfern- 
den Liebe.  Himmeldonmerimwetter! 
Sind wir no Chriften oder find 
mwir’E nicht mehr. Diele Leute wüc: 
den micht einmal Chriftus al3 Ber: 
ſönlichkeit gelten laſſen.“ 

Wolfgang Lux war der einzige, 
der ſtill in dem aufgeregten Kreiſe 
ſaß. Er allein ſah jeht deutlich die 


— — — — —— — — 


| 
| 
| 
| 


Jichtslofen Durchfeßung des eigenen | 
Ichs, in der brutalen Gewalt Hie|iage meinen Freundinnen, 
Verjönlichkeit läge, nicht auch in ber [mic fragen, was mic Half, und fie 


benen gerade die fehönften und buas 
felften Rofen bluten, bie Königinnen 
aller Blumen; feine Mufit fchmwebte 
auf fhimmernden KFalterflügeln um 
geöffnete Himmeläpforten, aber ste 
fand feinen Weg zu bene, bie aus 
ben Flammenhöllen des Daſeins 
ſehnſüchtig ihre Arme ſtreckten, ſie 
hatte nicht die Kraft, dieſe aus ihrer 
Qual zu reißen, denn ſie kannte 
ſelbſt dieſe Qual nicht. Wie ſagte 
Pfarrer Reinhold? „Nur die leidende 
Liebe kann erlöſen.“ 

Wie eine Totenfahrt war die 
Heimkehr nach Greiffenwald. Um 
den jagenden Zug pfiff der Tau— 
ſturm und ſchwarze Rabenſcharen 
kämpften in verbiſſener Hartnäckig— 
keit gegen ihn an, wurden aber im— 
mer wieder zurückgeworfen und ge— 
zwungen, auf die vor Näſſe ſchwar 
zen Felder niederzugehen, ‚wo ſie 
ſchreiend und aufgeregt umherhüpf— 
ten, um nach einer Weile wieder den 
vergeblichen Aufflug zu verſuchen. 

Wolfgang Lurx konnte den Blick 
nicht von den ſchwarzen Vögeln 
wenden. Er ſah in ihnen Sinnbilder 
ſeines eigenen Willens, der mit un— 
zulänglichen Kräften einem fernen 
Ziele zuſtrebte und vom braufenden 
Schickſalswind immer wieder an ſei— 
nen Ausgangspunkt zurückgeſchleu— 
dert wurde. Wie das dürre Aſt— 
gerippe, das der Sturm aus den 
Kronen der vorüberſchießenden Bäu— 
me geriſſen hatte, lagen ſeine Hoff— 
nungen am Boden, Leichen, die kein 
Auferſtehungswort mehr zu grünem 
Leben erwacht. Nun war ihm auch 
fein Kind verloren und er hatte fein 
Necht, es an feine Seite zu ztoingen. 
Main fchleppt junge, aottfuchende 
Seelen nicht vor Altäre, auf die man 


nichts ſtellen kann als das kleine 


Frau Anny wußte ſchon von dem 
halben Erfolg, der eigentlich — ſie 
war ſich darüber vollkommen klar 
— ein Mißerfolg war, und als ihr 
Mann nun in das Zimmer trat und 
ſie in ſein von dumpfer Hoffnungs— 
loſigkeit verwüſtetes Geſicht ſah, da 
wußte ſie ihm zum Troſt nichts an— 
deres zu geben, als ihre Liebe. Mit 
beiden Armen umſchlang ſie ihn, leg— 
te ihren Kopf an ſeine Bruſt und 
ſagte: „Mach Dir nichts draus, 


Dein Kind.“ 

„Wo iſt Fritz?“ fragte er und 
machte fi) aus den Armen der Frau 
los, 


o 
Wolfgang Zur ließ den Kopf, «= 
ı und jagte dann: „E3 fommt, wie 
e3 fommen muß. Jetzt werden wir 
hn nicht mehr halten lönnen. Ich 
gewiß nicht und ich habe auch nicht 
den Mut dazu.“ 

„Wie meinſt Du das?“ fragte 
Frau Anny und eine furchtbare 
Angſt ließ ihren Blick erſtarren. 

„Fritz wird ganz zu Hartold 
gehen und wir werden einſam wer— 
den, ganz einſam, denn Hartold wird 
uns nicht nur den Körper unſeres 
— nehmen, ſondern auch ſeine 
> 
W 


ns» 


Ce 
soligang!” Als hätte fie plöh- 
H ein Mörder angefallen, umflam- 


| merte Frau Anıy die Arme ihres | 
Mannes und drängte fich ſchutz⸗ 


ſuchend an ihn. „Das darfit Du 
nicht zulafien, Wolfgang, hörft Du, 
Dur darfft Hartold unfer Kind nit 
laſſen!“ 

Doch Wolfgang Lux 


traurig den Kopf. „Soll auch er 


ſcheitern, an der Liebe ſcheitern, ſo 
wie ich?“ 


Da wich Frau Annh zurück, wei— 
t ‚ bi3 zur Türe, und 
während fie mit der Linfen nad ber 
Klinke taſtete, preßte ſie die Rechte 
uf das Herz, das auf einmal blei— 
ſchwer in ihrer Bruſt hing und kei— 
nen Schlag mehr tun wollie. Wie 
in weiter, unendlich weiter Ferne fah 
ſie ihren Mann ſtehen, ſo weit, daß 
er ihr wie ein Fremder erſchien. 
n der Liebe ſcheitern?“ ſprach ſie 
tonlos, mehr zu fie felbit als zu 
ihn. „Eo wie Du?“ 

Er gab feine Antwort. Schiver 
ließ er ſich in den Seſſel vor ſeinem 
Schreibtiſch fallen und vergrub das 
Geſicht in ſeine Hände. Da ging ein 
harter Blitz über ihr feines Ma— 


nv 


— — 


vr 
Ehmptome. 

Frau Wilſon's Brief ſollte von allen 
Frauen geleſen werden. 
Elcarfield, Pa. — „Nachdem mein 
letztes Kind im vergangenen Septem— 

ber geboren war, 

Dbar ich nicht fähig. 

J meine ganze Haus— 

Jarbeit ſelbſt zu 

tun. Ich hatte je— 

den Monat ſchwere 

Schmerzen in mei— 

ner linken Seite 

und Fieber und 

Ast Tranfhafte Schwin— 

delanfälle und der= 

gleichen 

j während meiner 

Perioden, welche 

2.2 „wei Woden ans 
dauerten. NK hörte, dar Ludia €. 
Finkdam 5 Vegetable Compound fo 
Ehr gut tat und dachte, ich wollte einen 
Verſuch damit machen. Ich bin ſehr 
froh geweſen, daß ich es getan habe, 
denn ich fühle mich jetzt viel kräftiger 
und fanı meine ganze Arbeit tum, Ach 
wenn fie 
memen, e3 müjle eine großartige 
Dizin fein. 
als ein 


Mes 
Cie Fönnen Diefen Brief 
Zeugnis benutzen, wenn Sie 
(wollen. ” — Frau Harry U. Wilfon, 
R. F. D. 5, Clearfield, Pa. 
Die Erfahrung und das Zeuganis von ſolchen 
Frauen twie Fran Milfon beweifen über allen 
Stweifel binaus, dah Lydia E. Pinthams Bene, 
table Comvound folhe Leiden beffert, indem 
3 die Urfabe befeitigt und dem Organismus 
wieder zu einem gefunden, normalen Zuftand 
berbilft. Wenn folde Eumptoine fidh zu Streitas 
fmerzen, Tehentder Rein, Displasiering, Nors 
bofität und Micberacfhlanenbeit entiwiceln, 
fonn eine Frau nicht ſchnell genug vorgehen, 
India CE. Pinfoapıs Vegetable Eomponnd zu 
berfuchen, wer fie Gemicht auf ibr aulünftis 
0°5 Bchagen und Glüd Icgt, 


ſchüttelle 


Leiden! 


Abendpoft, Chlengo, Montag, den 15. Auguſt 19 


nee 


Antindigung! 


Dienstag-Bargains 


— 
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Zu weniger als den 
Herſtellungskoften. 
erte aufwärts bis 86 und 88. 


54.0059.00 
Mohawk 
Shoe Company 


(Zuei gäden) 
522-24 North Ave. 


nahe Larreber, 


4024-26 Elston Ave. 


nahe Irding Park Blod. 


02 
r 


—— — —— — — 


— — — — 


——— — — — 


ntai25mo* 


— — — — — — 


donnenantlitz und es war ihr, als 
müßte ſie auf ihn zuſtürzen und ihn 
mit zornig herriſchem Wort aus ſei— 


1. 
Stadtväter auf Reifen. 


Werden zum Wohl und Beiten der 
Stadt Erfahrungen fammeln. 


Die Zonceneinteilung, 


Gchäudefommiilär Boftrom befürmor- 
tet, bafı vier gefonderte Zonen in Chi- 
engo feftgelegt werden. — Arbeit wird 
demnähft begonnen werden, 


— — 


Verſchiedene Stadtratsausſchüſſe 
werden demnächſt wieder „Studien— 
reiſen“ antreten, um für die ins Auge 
gefaßten Pläne ihre Kenniniſſe zu 
bereichern und im Laufe des Winters 
zum Wohl und Beſten der Bürger— 
ſchaft zu verwerten. Daß die Reiſen 
ſich diesmal auch in kanadiſches Ge: 
biet erſtrecken, läßt ſich mit Hinſicht 
auf die allgemeine „Dürre“ in den 
Ver. Staaten verſtehen. 

Der Stadtratsausſchuß für Park— 
anlagen, der unter dem Vorſitz vo 
Ald. J. B. MeDonough ſteht, gedenkt 
im nächſten Sommer in den Parks 
und auf öffentlichen Plätzen der 
Stadt Leine Zeltiolonien herzurich- 
ten, in beien bie mittellofen Bemohs 
Iner der bicht bevölterten ärmlichen 
Stadtteile, und vor allen Säuglinge 
!und Zleine Kinder während ber hei- 
|fen Sommerwochen Unterkunft fine 
ben follen. Da andere Städte im 
Dften, wie New Mort und Bhiladel: 
phia, in diefen Sommer bereit3 ahn= 
lihe Zeltkolonien eingerichtet hatteız, 
wird der Ausſchuß dieſelben an Ort 
und Stelle beſichtigen; dabei wurde 
| nicht vergeſſen, daß auch Quebek und 
Montreal in dieſer Hinſicht etwas 
Lobenswertes geleiſtet haben ſollen. 
Die Mitglieder des Ausſchuſſes wer— 
ben morgen abfahren. 

Häufer und Zonen, 


Der unter dem DVorfit von Alb. 
John Johntry ſtehende Unteraus— 
ſchuß für Häuſerbauten und Zonen 
gedenkt Ende dieſes Monats abzurei— 


ner Gebrochenheit aufrütteln: „Viſt ſen und außer ben größeren Städten 


Du ein Mann?“ Aber das war nur 
die Wallung eines Augenblicks. Wie 
ein wehmütiger Sonnenblick aus 
grauem Herbſthimmel, der das alie, 
ſchöne Blühen ſucht und auf den kahl 


des Oſtens auch Halifax zu beſuchen. 
Der Zweck der Reiſe iſt, feſtzuſtellen, 
aus welchen feuerfeſten Erſatzmateria— 
lien kleine Einfamilienhäuſer inner— 
halb der ſogenannten „Feuergrenzen“ 


gewordenen Fluren nichts mehr fin⸗ errichtet werden können. Der Aus— 
det, brach es aus ihren Augen und ſchuß ſtellte feſt, daß ärmere Leute, 


auf und verſchwand. 

Fritz kam an dieſem Abend nicht 
nachhauſe und Wolfgang Lux ging 
am nächſten Morgen den ſchweren 
Gang zum Bergwinkel. Er wußte, 


„Er iſt bei Hartold. Der hat ihn verlöſchte in aufquellenden Tränen. die ſich keine Steinhäuſerbauten lei— 
n heute in der Früh abgeholi.“ Und dann klinkie ſie leiſe die Tür ſten können, auch nicht in unanſehn— 


lichen Holzhäuſern wohnen wollen, 
die ſie ſich ohne Pückſicht auf die ſtäd— 
tiſchen Bauvorſchriften in verſchiede— 
nen Stadtteilen, in denen der Stadt— 
rat die Feuergrenzen aufhob, hätten 


was ihm heute bevorſtand und fühlte errichten können. Der Ausſchuß ge— 
denlt jetzt ausfindig zu machen, aus 


keine Kraft des Widerſtandes in ſich. 
Und es kam wirklich ſo, wie er es 
geahnt hatte. 
Hartold Schwarz empfing ihn mit 


welchen Materialien in anderen Städ— 
ten billige Hufer errichtet wurben, 
die den Bauporfchriften entfprechen, 


hartem Siegerlahen. „Hab jchon ges jaber zugleich burch Benußung von 
lefen,“ rief er ihm zu. „Schtffbruh |Erfagmaterialien mefentlich billiger 
gelitten. Nun, mad Dir nur nicht3 | zu ſtehen kommen. 


draus. Wer fein Kunftfahrzeug mit | 


ſolchem Ballaft beladet, mit diejer 
fogenannten Liebe, der muß darauf 
gelakt fein, dab ed mit Mann 
Maus unteracht.  Hoffentli 
Du jeht endlid 
lernt, daß unfere verehrten 
noffen und Diefe ganze auf zwe 
| Frühen herumlaufende Lebemwelt, bie 
frch falfchlich Menfchheit nennt, Feine 
Liebe will. Liebe it Schwäche und 


laifen. Liebe ift Verantwortlichteit 
und fie wollen frei fein, frei in Gier 
und Genuß. Liebe ift Sammluna 
und fie wollen zerfireut fein! 

| Du diefe Herzen aus ihrem ftumpf: 
Ifinnigen Gang bringen wilft, dann 
darfli Du fie nicht mit zarten Lies 


und ; ne \ 
haft |teilen errichtet werden dürfen, toitr- 
einmal einfehen zes ! zlich 

Zeitge⸗ ernannte ſtädtiſche Zonenkommiſ— 
per Non zu ſprechen haben. 


| 
| 
| 


fie wollen fich nicht fetwach machen | 


{ 
{ 
1 
| 


beshänden ſtreicheln. mit der Fauſt 


mußt Du an ſie ſchlagen, daß ſie 
aufſchreien vor Schmerz um 
Schreck. Die Menſchheit 
Weib und Du mußt mit der Peitſche 
in der Hand zu ihr gehen, dann ju— 
belt ſie Dir zu, denn ihr höchſtes 
Ideal iſt die brutale Kraft. Haſt 
Du Nietzſche geleſen? Nicht? Tann 
lies ihn endlich und Du wirſt begrei— 
fen, warum ihn die Melt zum Herr⸗ 
gott gemacht hat. Weil er ihr die 
Tafeln der Liebe, des Miitleids zer— 
Tchlagen hat und neue gad, auf denen 
als oberfteg Gefeh da3 der Beilie 
fteht, das fie alle, wenn auch nicht 
begreifen, fo aber dr al3 da3 
Grundgefeg ihre® Dafeins fühlen? 
Liebe? Lächerlich! Laß Dich Treu 
zigen für ſie, ſie werden doch nur 
um Dein Gewand würfeln. Haſſen 
mußt Du! Haß iſt Kraft und nur 
die Kraft ſiegt. Wie oft werde ich 
Dir das noch predigen müſſen!“ 
Wolfgang Lux ſaß vorüberge— 
beugt und hatte die Finger ineinan— 
der verkrampft. Der dumpfe Schmerz 
des Geſchlagenen, der an der ſitt— 
lichen Weltorbnung verzweifelt, lag 
mit Zentnerlaſt auf ſeiner Seele. 
Nun hob er den Kopf und fragte: 
„Lehrſt Du das auch meinem Sohn?” 
„Nein. Gelehrte Welkanſchauun— 
gen haben keinen Wert; man muß 
ſie ſelbſt erleben. Aber übriaens, c3 
iſt mir lieb, daß wir auf Fritz kom— 
men. Ich habe Dir ſchon einmal ge— 
ſagt, ber Junge hal ein ganz außer— 
ordentliches Talent und es iſt Deine 
Pflicht, ihn dasſelbe entwickeln zu 
laſſen. Aber, bitte, ja. nicht auf 
einer Kunſtakademie! Nicht jeder 
hat eine ſo robuſte Natur wie ich und 
überwindet den geiſtigen Drill und 
die Vergewaltigung der angeborenen 
Anlagen. Ich werde ihn ſelbſt in 
meine Schule nehmen, und ſei ver— 
ſichert, was ihm an einer Akademie 
gelehrt werden kann, das kann ich 
auch und ſogar mehr. Ich werde ſei— 
Iner Natur nicht Gewelt antun.” 
(Hortfegung folgt.) 


Ceſet die „Sonntagpoit”. 
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! 
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it ein jmit ihren gewöhnlich ſehr hüb 


Zonen-Einteilung. 


Das letzte Wort darüber, was für 
Häuſer in den verſchiedenen Stadt— 


de die kürzlich vom Bürgermeiſter 


Gebäude. 
fonmmiffär Charles VBoftrom, der 
Rorfikende der Kommiſſion, er— 
klärte, daß deren Arbeit raſche Fort— 
ſchritte machen werde, wenn die ein. 
undzwanzig Mitglieder ſich mit den 
Einzelheiten vertraut machen wür— 
den. Er ſetzte auseinander, daß die 


— 


Wenuͤ Stodt in vier geſonderte Zonen ein— 


geteilt werden müſſe, nämlich: 

Erſte Zone—Für private Wohn— 
häuſer. Weder Etagen-, noch Apar— 
tement. oder ähnliche arößere Baıt- 
ten jollen in dieſem VBezirf errichtet 
werden, da jonft die Wohnhäufer 


könnten. 

Zweite Zone—Für Apartement— 
gebäude und ſonſtige Wohnhäuſer. 
Diefſer Bezirk ſoll vor Allem von 
Geſchäftshäuſern und anderen Un— 


Telephon: Frautlin 5722, 5723, 5725. 


L.KAUFMARN & CO, 


State Bank 


Bant, Geldwechtel and Schiffstatrten 
114 Nordb La Salle Strafſe. 
Vertretung: 92. Str. u. Exchange Ave 
Montags und Samstags bis 8 Uhr, 
andere Tage bis 6 Utr abends offen. 
Sonniags von ) vorm, bis 1 Uhr mitt. 


deutine Anfangd. ver 
furıe: Io vn 


Yan 
nnter® 


120.00 


— 


E Deutichland ...... 117.00 

Mırsaablinma durch die 
Zarmitädter Bant 
Berlin. 

Deutſch⸗ Oeſterreich 
Ungarn, Budapeſt 
A 
Wiener Wanidberein 
wien. Punaveit, 


15.09 % 


30.00 
4 
3 
| 
3 Prozent Zinien aur Epareiningen. 


£ Ztnatdbondd. Furopälihe Banknoten 3 


a Srhiflskarfen aui allen Linien 
Baeannelegenheiten toſtentos. 


a Roniniartihe Dokumente, 
23 — — ns 


12.50 
20.50] 


a Böhmen „.......1479-00) 130.00 
JAusaahlung, durch die 
Boͤhm. Unlon Lanko 
Prag. 

Jugoſlavia, Backla 
A 
X Nreatifhe Evarlalfa 
Siebenbürgen, Au» 
A mänien, 100 Xei 
a Nesiabluna Durch Die 
J Aarar Spor⸗ 


61.50 62.00 


128.50 135.00 


4 ıQ. 

k Eoland, Galizien, 
JvVolniſche Mark, 
J Scheck — 

Jurszehlung durch Die 

Fillale des Wiener 

J Banlverein Nralau, 

E Elia » Cothriugen, 

Branfen ........1785.00 


E Ansaablung buch | 


5.501 7.00 


800 


VBanl don Strakbura 


Größere Peträne mit Rabatt. 


ee 


Sind Sie ein menschliches Wesen? 


EN 


kleines Baby, ein kleines Kind: appellieren sie nicht an Ihr 
danach, sie aufzunehmen, sie eng am sich zu drücken, sie zu 


Gefühl? Verlangt nicht Ihr Herz 
schützen vor aller Gefahr? 


Wenn nicht, wären Sie nicht menschlich. Da Sie ein menschliches Wesen sind, haben Sie sie lieb. 
Es ist ihre Hilflosigkeit, die Sie veranlasst, alles in Ihren Kräften Stehende daran zu setzen, ihnen zu 


helfen. In der Fülle der Gesundheit gibt es keine Blume, die so schön, 


Nacht, die so schwarz wäre. 


im Falle von Krankheit keins 


Bewahren Sie sie also vor Ungemach. Gebrauchen Sie jede Vorsichtsmassregel. Riskieren 


Sie nichts. 


Wenn Krankheit kommt, und Krankheit wird kommen, denken Sie daran, es ist eben ein Baby, 
eben ein Kind, und wenn der Arzt nicht gleich zur Hand ist, versuchen Sie es nicht mit einem Mittel, 


das Sie gerade für Ihren eigenen 


Gebrauch zu Hause haben. 


Fletcher’s Castoria ist speziell für Leiden von Babies hergestellt worden, und Sie können es mil 


vollkommener Sicherheit anwenden; jeder Doktor wird Ihnen das sagen. 
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ternehmungen frei gehalten werden, 
und durd) Ordindnzen foll genau 
feftgeftellt werden, was für Wohn: 
häujer in diejer foiwie in der erjten 
Bone gebaut werden dürfen. 

Dritte Zone— Für Beidäftshänt- 
jer. Dieje Zone dedt nit nur die 
untere Stadt, fonderg aud) Stra: 
Bengevierte innerhalb der Woh— 
nungsbezirke,. Yabrifen und andere 
itöorende Anlagen ſollen aus dieſer 
Zone ferngehalten werden. 

Vierte Zone — Für induſtrielle 
Anlagen. Da die Induſtrie einen der 
Hauptfaktoren für Chicagos Entwick— 
lung bildet, ſoll dieſer Zone beſondere 
Aufmerkſamkeit gewidmet werden. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß viele Fabriken 
nach anderen Städten umzogen, weil 
Chicago ihren nicht die nötigen 
Transportfazilitäten, Eiſenbahnge— 
leiſe und -Weichen uſw. bot und ihr 
Betrieb vielfach durch Wohnhäuſer— 
bauten in der Nachbarſchaft behindert 
wurde. Den Induſtrien ſollen alle 
nur irgend möglichen Vorteile gebo— 
ten werden. Es wird betont, 


Fabriken in Wohnhäuſerbezirken. 
Bedeutende Verbeſſerungen. 


„Die Fehler, die in der Vergangen— 
beit gemacht wurden, können natürlich 
nicht wieder gut gemacht werden“, 
erklärte Boſtrom, „aber eine Wieder— 
holung derſelben kann durch die nö— 
tigen Vorſchriften verhütet werden. 
Dies iſt die geeignetſte Zeit für die 
Arbeit der Zonenkommiſſion, da ge— 


ER 


— * 


Ion werben. 


Bahnaefellfihaften großzügige Pro- 


| jefte, tie den neuen Union= und |ilis 


nois Pentral:Bahnhof, in Angriff 
nehmen werben. 


auch zahlreiche reiche Leute, bie in- 


verhältniife in die Voritädte zogen, 


gute fommen laffen. 
— 1,9 
Bom Gruͤudeigentumsmarkt. 


Zahlreiche Berlänſe von Geſchäfts- und 


Zinshäuſern, auch Tauſch für Farmen. 


Das Laden und Wohnungen ent— 
haltende Gebäude an der Südoſtecke 
des Broadway und der Hollywood 
Ave., nebſt Grund, mit $20,000 be. 
laſtet, iſt zu 832,000 von John 
MacLean und Elias Maye, Treu— 
händern, an Frederick W. Spelz 
verkauft worden. In derſelben Ge. 
gend iſt ein Grundſtück, an der 
Nordoſtecke der Bryn Mawr und 
Ridge Ave. auf 96 Jahre zu insge— 
ſamt $900,0900 an George Prafi- | 
nos, Sarıy Prionis, Andrew S. 
Sabriel und Guft Dedes von Kouts 
du Rocher und Robert Deverer ver. 
pactet worden. E3 foll mit $100,. 
000 Koftenaufivand in Laden. und 
Yureauräanme umgebaut werden. 
Die vier Läden, adt Bureaus 


} 


ENT. # 
Preparationfor.\s 3 


|827,000 
daß ilienhans an der Norödweitede der 
schen ! Wohnhäufer gerade fo wenig in Sn | Spaulding amd Tidens Avenue ge— 
Sartenanlagen verunziert werden | duftriebezirien angebracht feien, mie|fauft: zu 339,900 2, M, Saesler 


Iton Borlevard, nebit Grund; 
922,009 State Taifer von Nellie | 
Cron 


“N 


|Maanolia Ave, und zu $9000 X. 


da 


I ow 
genmwärtig die Berfchönerungspläne | 
der Chicago Plartommiffion entiwor: | 
bie Stadt neue Yar| 
fen», Brüden-, Bart, Boulevariz | 
‚und fonftige Anivoen plant und bie 


j 


und Monroe Str. eingehandelt und 
file 480 Ueres und Sand) von 2089 
| 


Wenn die Zonen 

u a. wort Dr. EU. Ms Sioux 
| einteilung durchgeführt wird, werben ; h von Dr, EU ore, Sieur 
— — icht F 

haus an der Nordoſtecke der Dorcheſter N rentiere. 
* anninahmen SI ne: U > 
folge der unangenehmen Wohnungs |Xfve. und 54. Etr. 


nad) Chicago zurüdfehten und ige] „ben ver 
Geld den hieſigen Geſchäſtsleuten zu⸗ 


Halten Sie es im Hause. 


en nach 


are 


Kinder schrei 


. ® 
Wissen es die Leute? 

Wissen Sie, warım man Ihnen rät, Fletcher’s Oastoria zu verlangen, 
wen» Sie ein Mittel für ein Kind haben wollen; warum Sie auf Fletcher’a 
bestehen müssen? 

Seit Jahren erklären wir, wio die Beliebtheit von Fletcher’s Castoria 
zu unzähligen Nackahmungen, Substituten und Verfälschungen Anlass gs- 
geben hat. 

Um die Babies zu schützen, um dis Heime zu bewahren und in Vertef« 
digung künftiger Generationen appellieren wir an die bessere Einsicht von 
Eitern, darauf zu bestehen, Fletcher’s Castoria zu vekoxımen, wenn eine 
Kindermedizin gebraucht wird. Und denken Sia vor allen Dingen daran, 
dass eine Kindermedizin für Kinder zubereitet ist—eine für Erwacnsszna 
hergestellte Medizin kanr sie nicht orsetzen, Baby-Nahrung für ein Baby, 
Und eine Babys-Modizin ist für ein Baby genau so notwendig, 


Das Castorla-Rezept (es befindet sich auf jedem Umschlag) ist seit sa 
visien Jahren immer von denselben Händen und in derselben Weise ausz& 
führt worden, dass die Unterschrift von Chas, H, Flstckser und Vollkonı 
menheit des Produkts synonym sind, 


Mütter sollten das kleine Buch losen, das um jede Flasche 
Fletcher’s Castoria gewickelt ist, 


ECHTES CASTORIA TRAECT 


stets den Namensruz von 


mt 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY 


und bier Sraftwagenremifen ent» Die große Oper, 
haltende Liegenjchaft -744 Fuller 
ton Ave, ift zu angeblih $52,000 
von Auguft Rohfarıı und Lena R. 
Taylor an Charles Biermann ber- 
fauft worden. 

Zu $12,500 da3 Schr ift das 
zweite Stodiverf de3 Haufes 555 
N, Lafe Straße von James Bren- 
nan an Louiſe M. Everett zum Bes 
ſtrieb einer Speiſewirtſchaft ver— 
pachtet worden. 

Das mit 814,000 belaſtete ein— 
ſtöckige Ladengebäude an der Nord— 
weſtecke der 74. Straße und Aſh- 
land Ave. nebſt Grund hat Peter A. | 
Contes zu angeblich 342,000 von 
Guſtav Tatter gekauft. Letterer 
hat auch da3 Bchnfanulienhaus an |; . en . 
her Geoeftede der Didens und |emble fi auf 68 Mitglieder belaufe, 
Kimball Ave, nebit Grumd, nit on benen 3 anerkannte Lieblinge 
322,000 helaftet, zur 825,000 an | des Publitums jeien. Zu diejen ge= 
Samuel Mandelblat verkauft. Qu | Hören Mary Garden, mit ber umd 
angeblich $56,500 hat Sam, Ja, |ENer Gatlin er Europa auf ber 
retsky von Baſil Maxant das mit Suche er nad) heilen Sternen Dura) 
belaſtete Fünfzehnfami— Hreifte, Duratore, Gelli-Eurei, Rola 

IRaifa, Schipa und Baklanoff, Unter 
den neuengagierien Kräften befänden 
fi) Claire Dur, Warie Xvogun, Eli: 
fabetH Schumann, Elizabeth Rey— 
nolds, Tino Pattiera, Joſeph Woolf, 
Joſeph Schwartz, Robert Schumann 
und Mme. D'Alvarez. Die hieſige 
Saiſon werde am 14. November 
wahrſcheinlich mit „Samſon und 
Delilah“ eröffnet werden und zehn 

Wochen dauern. In dieſer Zeit wür— 
Straße. den Opern in Stalienifch, Franzö 
— ſiſch, Deutſch und Ruſſiſch aufge— 
Für eine auf 3125,000 bemertete |; ee ra 
arm im County Clarf, Mis,, hat führt werden. Der Wagner⸗Zytlus 
GE. D. Zornbn von Neilleville, Wis, Und „Pelleas und Metifande” wird, 
NE smurtamf : Imwie aus quter Quelle verlautet, an 

dos %. ©. Williamfon, Imbianapo- | 3 ER ER Ben 
lis, gehörige Achtzehnfamilienhaus Sonntagnachmittagen gegeben ber: 

an ber Eüdoftede der Kedzie Ave. | —— 

Vetreffs des Baues eines neuen 


Opernhauſes verlautet, daß das 
Auditorium, obgleich es, was Akuſtik 
anbetrifft, eines der vorzügligiten 
Dpernhäufer ber Welt ift, doch ver: 
(tet fei und fich als Kapitaldanlage 
Ceit mehreren Jahren 
Auch das vier ſchon ſollen Chicagoer Kepiialiften, 
32 MWoknungen enthal-|die ji für die Oper intereffieren, 
tende bierftöcdige Gebäude an der Alien der Auditoriumgelellihaft in 
Nordmeftete der Nord Wellz undjaller Stille aufgefauft haben mit 
Hilf Straße nebit Grund, mit $60,- |der wohleriwogenen Abficht, das alte 
500 belaftet, ift für eine Yarm, 572 | Gebäude niederreißen und Ddutd 
Ueres in County Floyd, Ga., auf einen modernen Bau erfeen zu laſſen. 
*100,000 bewertet, vertauſcht wor— — — — — 
ben. F. 2. Kelly hatte Die Liegen) _ Gefenentlich einer Feuers 
(haft erft unlängft zu angeblich $92,- | Hrumft in Philadelphia in den Voint 
000 erftanden; ber neue Befiger ift 5. | Breeze Anlagen der Atlantic Re 
SD. Linscomd, Roine, Ga. |fining Company find vier Perjonen 
D. W. Dines, ber Heuptanialt uns Leben gefommen, während an 
der Chicago, Milwautee & Ct. Paul⸗ | die 20 Berjonen mehr oder minder 
behn, Bat das Wohnhaus de3 nach ſchwer verletzt wurden. Der Sach— 
Detroit verzogenen M. L. Ming in schaden dürfte ſich auf 833,000,000 
Hillsdale nebſt fünf Acres Land BU pefanfen, ” 
520,000, und bie Si. Markus-Epis— Sn Kanſas City brach gele— 
tcpaltire in Evonjton William 3.) —, »t > Gr nahen en 
Fabians Wohnhaus, 1509 Ridg: gentlich eines nn * 
Boulevard, Ebanſton, nebſt Grund, Teams von vn BU ; ri 
zu $30,000; e3 follPfarchaug erden. neabolis ein Teil der Zuichauertri« 
.e- 


5 büne im dortigen Baſeballpark zu⸗ 
Michael Steinruch, 722 Laporte ſammen und etwa zivanzig Perfo- 
Ave Eouth Send * == * nen wurden leicht verletzt. Nur 
Ku. —E——— — einer der Verletzten mußte ſich im 
tigt, Abonnements für die „Abend- | Sofpital verbinden Iaffen. 

poft” und „Sonntagpoſt“ entgegen | 

zu nehmen. 


Kefet die „Sonntagpoft“. 


She wirb hier früher ober fpäter eia 
neuer Tempel gebaut werdet. 

George M. Spangler, der Gw 
Ihäftsführer der Grand Opera Ajjos 
ciation, traf geftern auf bem Dam: 
pfer „Lapland“ aus Europa in New 
Hort ein und wird dort mehrere Tage 
bieiben, ehe er nach Chicago zurüds 
fehrt. Er brachte wichtige Kontratte, 
Die er mit berühmten europäijchen 
I'Opernjternen abgefcjlofien, und Die 
froße Kunde mit, daß Chicago früher 
oder [päter ein neues Opernhaus er» 
halten, daß diefes aber noch richt im 
nachiten Jahre gebaut werden würde. 

Insgeſamt Habe er zehn neue 
Kräfte verpflichtet, fo dat das En» 
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bon Charles Sohnfen da3 Schsfa. 
miltenhaus 5027 und 29 Wafhing- 
au | 


ve das Zweiſamilienhaus 5452 
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ar 


es A. Nichols 
4401 Dover | 


Duffy von Ch 
Zweifamilienhar 
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Yeres. bei Mitchell, Siübbafota, der 
dort wohnende Dr. C. P. Farns— 


City, Jowa, das Achtzehnfamilien-9 
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Unterröcke 


Weißhze Unterröcke 
für Damen und 
Miſſes, mit breiter 
beſtidter Flounce; 
ſpeziell am Diens— 
tag zu 


81.39 


Longeloth 


Unfer regul, 20€ N " 
meihe3 363011. Longe 5 
clotb, fhöner weicher E 
Rinifb, nicht geltärft, 
fveziell am Dienss H ' +: j 
tag, die Pard zu — —— 
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Spezielle Bargains für Dienstag Vorſiter 


Fr 
Bumps und Orfords 
Fumps und Orfords für Dainen, fhivarz 
und braun Größen 4 bis 8; reguläre 
$4.00 Werte, Epeziell am 
Dienstag zu 


Ginghbam 


Beſter indigoblauer Schürzen-Ging⸗ 
ham, in allen leicht verläuflichenChecks, 


wert 176: ſpeziell am Diens— 123€ 
BA DE RED. anne i 


Läuferteppich 


Jute Läuſer-Teypich, 24 Zoll breit; 
wert TVc die Bard. Spegsiell bei dem 


Dienstags- Verkauf, die Yard 500 


Butterdoſe 


Glas Buttergeſchirr oder, Zucker-Bowle, 
mit Deckel; ſpeziell bei dieſem Räu— 


mung3 - Verlauf, das Stüd au 19e 


ſchwe 


—34 amercet 
reifte Muſter; 


ſchön geſt 


tie 


nur 00000 


— .» 
SetTe 

e oder Palın Clive Zoilettes 

va fpeziell Dei dem Dienss 

— ſieben Stücke 50e 


Shürzen 
Schürzen 


und ? von beſiter Dualität 
unilen Percales gemacht — 


Laundryſeife 
—— — — pam bei W 
Jdieſem Verlauf, fin ti 
—— 
Weiße Dinnerteller oder 
Suppentaſſen 


feblerbaft, 


Damen 
hellen 


alow für 


e Yung 
und Di 
fpeaicll am Dienstag Zu 


abyſchuhe 


ſchwarzes 
roſa und 


—R 
B 
»Schuhe für 
mit 


Babies, 


methen, 


de 


Neu 
Rèäͤecnunlese 
Patentlede 


bei dieſem RF 
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Leicht Spesiell 
Diensta — Verlauf das Stück zu Se, oder 
—ä——————— zwei für —.. ... . .. ... 


TRETEN RR N ER HAT DESSEN J 
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Ein empfindlicher Puz. Uſng der Bundeshaupfſtadt. 


Das erſte äußere Zeichen von Haus 
ſchwamm. 

Es iſt eine der Techaikern bereil 
ſeit langer Zeit bekannte Tatſache, 
da; das Auftreten des Holz 
ſchwamms nur bei ſolchen Holzteilen 
zu erwarten iſt, die „ſticken“, d. h. 
zu denen unter Abſchluß von Licht 
und unter mangelnden Suftwedjic 
eine mäßige Feuchtigkeit gelangen; a 
eg eifenfattlice —— Finanzausſchuſz des —3 —— 
en haben als Verbreiter des Hause, heute mit Verhörcit üder bie einzelnen 
ſchwamms lebensfähiges Pilzgewe. Beſtimmuugen der Tarifvorlage . — 
be und die Sporen desielben feitge VPräſident Harding machte Kranken— 
ſtellt. Die Unterſuchungen über den, beſuch bei der Gattin des Generalan—- 
Einfluß der Fällzeit des Holzes auf walts Daugherty in Baltimore. — 
die Schwammbildung haben zu über. Streichungen, die General Dawes be— 
züglich der Regierungsausgaben plant, 

werden von Hausausſchuß, den Rep. 


einitimmenden Grgebniifen bisher! 
nidyt geführt, vielmehr im wejentli«! 

Madden zufammengeftellt Dat, nod) 
verichärit werden, 


Steuerreviſionsvorlage wird heute 
dem republikaniſchen Haus— 
kaukus vorliegen. 
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Die Tariffrage. 
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da 


Gen nur Die bereits befannte Tate) 
jadhe bejtätigt, dab foldye Hölzer, der‘ 
ren Saft nod nit völlig ausge: | 
trocfnet it, beionder8 leicht vom! 
Stwanım befallen werden. Der nad Wevelche der 
nicht völlig eingetrodnete Saft geht) aſhington, 15. Auguſt. 
unter Zutritt von Feuchtigkeit bei Steuerreviſionsvorlage, die Steuer— 
eingeſchloſſener Luft und unter Ab. einkünfte von rund 83,000,000,000 
ſchluß des Lichtes leicht in Gärung vorſieht, dürfte, da ſie die Zuſtim— 
über und bietet ſo den zerſtörenden mung des Präſidenten Harding be— 
Pilzwucherungen den beſten Nähr— ſitzt, ohne Frage in der Faſſung Ge— 
bod Der Austrocknung B erhalten, in der ſie von 
des friſchen Holzes bewirkt durch die den republikaniſchen Mitgliedern 
Entziehung des verdunſtbaren Waſ- des Hausausſchuſſes für Mittel und 
ſergehalts anſcheinend eine lackartige Wege ausgearbeitet worden iſt. Die 
Umbildung des Safts, wodurch die gegenwärtige Steuerlajt iſt durch 
ſer ſchwer löslich wird und ſo gleich die Beſtimmungen der Vorlage um 
jam erjt völlig abjtirbt. ‚chva $600,000,000 verfürzt wor— 
Za nun der Techniker in vielen den und Teine der Empfehlungen 
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unendlich bequemer gemacht: ſie tra 
ben 


lichteit der Burgherren beſorgt zr 


leiſten er 
Sie jdlagen gemad) ihr Büchlein! 

⸗ 22 — 'B 
auf und leſen ein Etüf daraus vor,| | 


» Die Sparmarkeı, 

Nie im Schakamt befanntgege- 
ben worden, befinden fih Kriegs- 
fparmarten im Wert von $676,- 
520,000 im Befig de3 Publifums, 
was pro Kopf der Bevölkerung 
86.40 ausmacht. 

Dawes' Budgettätigkeit wird nachge— 
prüft werben, 

ſchuß für Bewilligungen hat einen 
Ausſchuß organiſiert, der fidh aus 
den Vorſitzern des Unterausſchuſſes 
zuſammenſetzt, die mit der Ausar— 
beitung der Bewilligungsvorlagen 
betraut ſind und dieſer Unteraus— 
ſchuß wird die Vorſchläge, die Ge— 
neral Dawes bezüglich des Regie— 
rungsbudgets ausgearbeitet hat, ei— 
ner eingehenden Prüfung unter— 
ziehen. Laut den Verſicherungen 
Maddens wird der Ausſchuß den 
Streichungen, welche General Da— 
wes mit Bezug auf die Regie— 
rungsausgaben gemacht, noch wei— 
tere, ſehr bedeutende Streichungen 
hinzufügen. 

—- — 

Auf dem Stahlrof. 
Sahrende Enger durchziehen heste 
die Lande zum Vortrage. 
„Man kann zurzeit ohne Ueber 
treidung von einer Mode der Dich 
terfahrten ſprechen. 
denen Tagen des Minnegeſanges 
mag Aehnliches nicht dageweſen ſein 
Nur iſt es nunmehr den Sängern 


u nicht mehr auf Eapperndei 
Rößlein durch Wald und Ungemach 
brauchen nicht mehr um die Gaſt 


ſein und erhalten auch als Honorar 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 


nicht mehr die abgetragenen Weän | 


| 
! 


tel der Nitter zugeworfen, wie eiaſt 


jo manchem der fahrenden Sänger || 


geſchah. Dagegen iſt, was jie zu 


haben, bedeutend einfacher 


wie eben 
fen . 


au) andere Xeute 
...“ Vit ſolchen Worten lei! 


le | 


bei der Wiener Xiterariicen An 
ſtalt erſchienenes Buch ein, in dem 
Karl Anzengruber unter dem Titel 


„Fahrende Sänger von heute“ Er 
lebniffe deutiher Dieter, auf ihren Ki 


Vortragsreiſen ſelbſt erzählt, gejaut 
melt hat. | 
An häufigsten ijt von 

Tücke des Objekts“ 

den „Auch einer“ Fiſchers zur Ber! 
zweiflung bradjte und die vortras 
genden Dichter jehr Häufig heimizue‘ 
juchen jheint. So erzählt Ginzfer: 
laut „Ss. Bart. 3.” von einen oc. 
ten, der in der Edjweiz ernjte Ca 
den vorlas nd damit einen gewal: 
tigen Seiterfeitserfolg hatte. NE 
die Leute gar nicht aus dem Lachen 
herausfamen, rafite er gefränft jein 
Veanuffript zufanmen und jprad 
ins Bublifum hinein: „Ich leſt 
ernſte Gedichte. Sie aber lachen 
dazu. Da mu id meinen Vortrag 
wohl beenden!“ Yun lief aber em 
Herr herauf und bejäwor den Did) 


Madden vom Sausaus: | X 


| 
1 
—J 
| 
| 


Seit den gub |R 


iR 


B: 
tet Franz Starl’ Giuzfey ein jocben 5 


jet B 
die Vtede, Die, WER 


: Sott fie nicht nefchaften hätte? Und hatte 


Dürre. 


Dekoriertes hölzernes 


nt 3 e 


zeug, Set 


Die neueſten und hübjcheiten Cet3 
von Eand-Spielzeugen, die tvir gefes 
ben haben. Gpeziell importiert bon 
Roihjebilds’ fie 2,000 Chicagoer Kin 
der. Eimer, Schaufel und 3 Formen 
oder Vlumentöpfe, morgen bollitändig, 
joweit 2,000 vorhalten. Ein Set au 
den Nımbden. Steine abgeliefert. 

Rothſchilds Haupt-⸗Floor. 


Handpflege, 25c— Tritter Floor. 


Nehmt den nördliden Elevator 


Haarjchneiden für Kinder, 20c 


Ganz bejonders Fühle 1 9, 6 
Nainſook Gowns zu ° 


Slip:on Modelle mit feinen Spiben und Net in Medalliond 
Envelope Chemiſe, ver— 
ſchied. Faſſons, Nainſook u. 
Muſſelin, etl. hübſch ſpitzen— 
beſetzt, andere in geſchneider⸗ 


ten Faſſons mit 8 

Etraps, zu. 125 
Extra Gröſſe Step-ins — 

fleiſchfarbig und roſa, ſind 


hübſch geſchnei— $1.25 


dert, zu 


Bloomers u. Step⸗ins; in 
voja Vatijte, fpigenbefeßt — 


offeriert 81 90 
. u... 8 . 


ee 
Rothſchllds' dritter Floor. 


Für Männer, Damen und Kinder. Berühmte Royal Mills, Carſon Pirie Scot 
verkauften uns ihre ganzen Partien von hochfeinem Winter-Unterzeug und w 
Hälfte der Fabriken beſchäftigt ſind, wird ſicher eine Knappheit entſtehen und 


IC 


85.00 mb $6.00 M 


EEE — 


—— 


$1.25 flteigefütt. Damen Union Suits... 
81.25 ſchwere fliehgefütt. Damenleischen. . 
831.25 ſchwere baumwoll. und fließgefütt. 
Union Suits für Knaben 
—J 
25 ſchwere baumwollene und geflieſite 
Union Suits für Mädchen Se 
81.25 ſchwere Merino und wollegemiſchte 
Leibchen und Triksts für Kinder....... 


810.00 Union Suits für Männer, ſchwer und 


mittelſchwer, reine auſtraliſche Wolle u. 85 69 
vo 


retirjeid. und wolf. Union Suits, zu.. 
53.00 und 53.50 Merino und wollcgemifchte 

Anisn Suits für Männer, jehlver, mit: $1 69 

. | 


teljeäiver und leicht; markiert zu 
De A ER 


$2.00 Merino und 
$ 


52.00 fhwere Wer 


| 


zu mut...» 


. ao, nr.“ 


— EN ER ER  oh 


sittfanı hier zu wandeln. Ceufzend tegte | hroden durch Die Stäbe. Erſchöpft bon 
er den Kopf ans ſchmiedeeiſerne Gerank. Angſt und doppelt einer Stärkung be⸗ 
Wem gehörten dieſe Blumen? Gott dürftig eilte er davon. — 
hatte fie wachien Yajien; doc) nicht etwa | Unterivegs grub er in der Hoſeniaſche 
der Reiche. Könnte der ſie töten mit nach und fand ein paar Pfeunige. Mit 
dem Tritt ſeiner achtloſen Füße, wenn ihnen betrat er die ärmliche Schänke der 
Stadi, ließ ſich Brot geben, eine Zwie— 
bel und Salz. 


Gott fie geſchaffen, nur damit der Reiche 
Ein Bekannier, der ſchales 


fie zertrat? Gehörten fie nicht allen ‚der les Bi 
Menfchen ? — Unmut stieg auf in Turn. | tranf, Comel, der Schuiter, ſetzte ‚Sich 
Der reihe Gül wandelte nahe dem |zu ihm. „Weshalb jo vericiwigt? Halt 
Gitter. Er fah auf, er warf einen Vlid! Du fchiver gearbeitet? frug er. 
durch die Stäbe hinaus auf Armut und | Turu erzählte ſein Abenteuer im Gars 
ten des reichen Gl. ven: 
„Du zertrittft meine Blumen,“ Fonnte Somel ließ den Durſtigen freigebig 
Turn ſich nicht enthalten zitternd zu ru⸗ trinken und erklärte: „Du mußt es ans 
fon nler der zornig fragenden Miene ders anvacken. Ich zum Beiſpiel habe 


Bier 


D 


$2.00 ſchwere baumwoll. u. fließ⸗ 
gefütt. Männer Union Suits.. 


Damenleibchen und Beinkleider 


*2.90 ſchwere baumwoll. und ge⸗ 
fließte Damen Union Suits.. 


gemiſchte Knaben Union Suits) 

Union Suits für Männer, flach und ge— 
rippt, ſchwer, mittelſchwer und leicht, zu 
$5.00 und 86. 00 feine wolle, Merino und wolle— 


gemiſchte Union Suiis für Dan 


LE TIERES 


Dee Telephon-Nummer: Wabajh I800. 


Alexander King'ß Zwirn 
290 
50€ 


Alexander Kings Faden, 
ein Dußend Spulen für 
Haarnete aus echtem Men: 
jchenbaar, ein Tugend für.. 
Snnitüre Servietten, ein 239 
Dusend in Schachtel c 
Nubberized Haushalt 
Schürzen, 3 
Gloftiihe Sodenhalter für 
Kinder, da3 Baar au 
Beant-:ce WGite Cleaner, 


25c Größe, zu 


Rothſchilds Haupt-Floor. 


Reinſeidene Damen— 
Handſchuhe, 41.39 


(Irreguläre) 
160-knöpfige Länge, feine Milanaife 
und Triotgewebe, in weiß und Farben. 
Rothſchilds Haupt-Floor. 


Für die mittleren und 
ſchlanken Figuren, Größen 
20 bis 34, und für korpulen— 
te Figuren. Roſa oder weiß, 
mittlere oder niedrige Büſte. 
Dieſe Original vorne zu 
ſchnürenden Korſetts heben 
Eure Perſönlichkeit hervor 
und verleihen eine Vor— 
nehmheit des Stils, die den 
Reiz der bewunderten Dame 
bildet. 

Rothſchilds' dritter Floor. 


530,000 wert Alnfter in Winter-Unterzeng offeriett zu 825,000 


t & Go., WHelcjale, Chicago, die Monardı) Mills und Nice-Stig, St. Lonis, 
ir offerieren c8 zu einer Eriparnis von etwa 50c anı Teller. Ta ir etwa bie 
die Breife im Herbdit wahrjcheinlich höher fein. Rothſchilds' Hauptfloor. 


82.50 ſchwere flach gefließte 
990 


Männer Union Suits 
wollegemiſchte 


| 
52.50 gerivpte ır. flache wollt. 
5 
52.69 


Damenleibchen u. Beinkleider 


wollegemiſchte 


82.50 feine Merino Union 


Suits für Damen. | 


92.50 ſchwere Merino u. wolle 
gemiſchte KnabenUnionſuits 
87.50 feine wollene Union Suits für Männer — 
ſchwer und mittelſchwer; Spring Needle 83 69 
und Tuck Rib; ſpeziell zu o 
58.50 wollene und feidene und mwollene Union 
Enits für Männer, mittleres und ſchwe— 54 & 
re3 Gewicht; jpeg Diefen Verlauf zu... s 
IR TE A RN —— 


ino und wolle⸗ 


erino und 


9 


Le 


— 


Blut ihm entgegen, — aber wie er nun 
aufſehen mußie, weil ſeitlich etwas wild 
Geſtreiftes —— ſah eiu⸗ Sroß- | 
fabe da, Tigerin ihres Zeigen, und ja) | fur Ohr 
mit grünen Lichtern bald auf den Bra— helm Buſch — Ende —— 
ten und bald auf Turu. ‚ge nicht vergesjen. Jod) um a 

Der forang auf umd berbeugte jich| 1907 jchreibt der Alternde in jet 
überhöflich — ſchwitzend ſchon in Stand⸗ nem ſtillen Mechtshauſen einen 
un = —* ihm ein, - Grug an Miinchen und gibt feinen 
man tvohl deutlicher werden mitife, wtd | a: ,,... en ne — 
ſo griff er nach ſeinem leer gebliebenen | Diener, „der ſich ſchlechthin Gedan 
Teiler und warf ihn der Tigerin an den ke nennt — Und ſchneller als 
Schädel. Das alberne Geklapper der Wachtel rennt“ 
Scherben wegſchütteln, fauchte ſie: Laß' 
den Unſinn! — krallte ſich dann den 
Braten vom Tiſch herunter. Turus 
| Angst ward überfliigelt von feiner W 


"92.6 


Re 2 hl r 


Ein neu entdekter Wilhelm Bafd) 


Sein liebes München hat Wil 


„ſolgenden Auftrag 


be Und trag’ die allerf 
VBrüge — Na Minden, 


| 


I 


zut, 


„Wohlan, ſo mach' dich auf die Fü— 


65e Babies Barfußß⸗ 


Sandalen 


Keine Poſt- oder Tel.Veſtellungen. 

Gute Qualität lohfarbiges Leder, 
1⸗Schnalle und Strap-Faſſon, bieg— 
ſame ſolide 00 Leder Extenſion Soh— 


len; angebrochene Größen; 290 


Räumungspreis, 
u nur 
Rolhſchilds Haupt⸗Floor. 


Negierungs-Ueberſchuß 


Huck⸗-Handtücher 


Ihr habt nie ähnliche Handtücher 
für den dopp. Preis geſehen — gutes 
Huck, gebleicht oder ungebleicht —mehr 


als eine Yard lang, 17% 10e 


Zoll breit; Totveit 2,000 
Dubend reichen; jedes... 
Rothſchilds Bargain Baſement. 


Borden's beſte eingewickelte 


Caramels 


240 Stück in jeder Schachtel; über 


2 Pfund wiegend — ſpegiell 39e 


die Chachtel offeriert 
zu nur F 
Eine an jeden Kunden, keine abge⸗ 
liefert. 
Rothſchilds Haupt⸗Floor. 


Keine Poſt- oder Telephon-Beſtellun⸗ 
len. Recht vorbehalten, die 
Suentitüt zu beichränfen, 

Fr * 
Manon Lestaut Geßichtpuder, 
J ar “2 
61.25 Bröhe, 9be 
Pebeco Zahn Paite, 3öc $1 05 
Berl 3 Eee » 
Kirk Olive oder Olive —— 
Seife; Stüd, 5e;z Tubend. ... c 
Enos Moth Killer — 79 
g2.200 Größe c 
Palm Olive Seife, Etüd, 87 
Yrc, Dußend für * c 
Coty's L'Origan Geſichts— 69e 
.69e 
SKniderboder Bade — 98 
— 53 Größe, zu ° 
Hushes’ Ideal Haarbürſten, 59 
doppelte Vorſten, *1.25 wert.. 
2,000 Blatt Tiiine Toiletpapier — 
die Bde Grögen, 
Dutzend zu 
Erty'’3 VDrigan Barfüm, in Bulf, 


reguläter $4.25 Wert — 92 45 

[#7 
Horlick's Malted Milch, 82 89 

Hoſpitalgröße, zu........ 


Woodbury's 
Rothſchilds Haupt⸗Floor. 


7 


Squibb's Mineral Oel — 
$1.00 Größe 
Lamberi's 
81. 00 Größe 


19e: 


En el SEES ERET Bas VEIRGE 


I 
. ſchaft“, wo jie lange einen Dorn— 
röschenſchlaf hielten. Im Jahre 
-11917 blätterte Profeſſor Dr. Stu— 
venberger in einer glücklichen Stun— 
Ude ii den alten Bänden und erkann— 
-|te bald, das hier frühe, zum Teil 
Nungezogene aber unzweifelhaft echte 
— der Muſe des großen Hu— 
moriſten vorlagen. Sie hat num 


’ | * — * 
ne der Verlag Braun & Schneider, bei 


dem Buſch als Mitarbeiter der 
„Fliegenden Blätter“ und in Bil— 


hönſten derbogen ſeine erſten Sporen ver⸗ 
der be— diente, und der auch „Mar und Mo- 


Güls verbefferte ex: „Unfere Blumen.“ einen großen Entjhluß gefaßt, um end= | wieder geprellt zu werden, und jo trat 
Sül trat heran, legte Die hageren lich einmal zu .. zu fommen. Ich | er, recht al3 Herr, ki dem Buß auf ben 
Hände had an die Eifenitäbe; fein gelb» |babe heute von all memen Eriparus |gebratenen Fleijchkfhimpen, der do ihm | pergananen Tanen — Bis heute! an; — —— 9 
[edernes Gesicht fah wie aus einem ters | jen ein teuere3 2o3 gefauft, Meinem |nchöcte. Aber ein balb jpielerijch Bine nod) Geh Wohlbeha en — Und fick r| zeitungen herausgebracht. Auch 
ker ichweigend auf den Armen. Weibe träumte dreimal hintereinander geknurrter Prankenhieb traf ſein Bein. ee. 4 “ern IL ‚ einige Beiträge aus dein Knoten⸗ 
Der ſagte, demütig ſchon wieder: die ſichere Zahl. Nun werden wir be⸗ Voll Grauen ſah er die eigene, rot flie— bis zum Cebensſch 5” Getreu an ſtock“, der nach Auflöſung von 
Verzeiht Herr Hunger verwirrt muich | REN, EINE 5* — — — — er wußte, daß fri⸗ ſie gedenken muß. „Jung-München“ an einem kleine— 
„Veroeiht, Per, Puiit — IRhr J sm 2“ be⸗ ſches B N iere gs, BE e: : . e_ 00 Sr 2 = S 
und macht mich zen es 9* gr Er ran a . cn Be rajend macht Ein Zweiundzwanzigjähriger war ren Künſtlerftammtiſch im Letten— 
Zwechk, ſo mit Euch zu reden.-Ihr kennt ——— nn ie — — — * Vuſch 185: Müncho nf - * € ie Es 6: i 
en Jeduhl gähnender Eins | „Wir müjjen gewinnen,“ fagte Co AS er burtig über? fteile Gttter Met: | 19 1554 nad) ——— gekom bauer an der Land vehrſtraße ent⸗ 
geiveide ae R mel dititer. „Gott Fan es nicht zulafs | terte — Feine Zeit, nach der Pforte zu | MER, ma jene Tit Tüfjeldorf und} ftanden finden ji) in dem 
, Sumeer“, wiederholte GüL, ala be: | Ten, dab ich mein jauer Erjpartes — | juchen, — da trat Gil aus dem Gebüfch. | Antiverben begonnenen Studien al3! ſchmucken Büchlein. 
— * —— nz Yan Ichle ro 6 Wohin ſo4J ⸗ beorem?“ f— =: . : . 
fänne er sich, „Zatwohl doch, Hunger, [E19 Wenige — verſchleudere. Kant Wohin 10 ſchnell und unbequem?” Trug | Maler fortzuſetzen. Eine prächtige Kneipzeitungen 
Du ierit, auch ip Tenne ihn.” Umdier und einen folden Fingerzeig geben.ſer acheld. ſGGeſfeliſchaft begabter, Ichenstroger | um a KUNGEN, 
vu tr ‚ nut % i j ae der fal h w ire?“ Turu bracht fi Y erſt in Sicherheit Je ic Ja vcegu et, bensſfroher lerknei 
gquf eimnal wuͤrde er lebendig. „Willſt der falſch ware?! eh Piocn N etrarıc har han | limger Stünitler, die fi) in einen 
Du efien? Nomm herein! Witte] ‚Turu, war er auch zweifelnd, ollte | Dann fchalt er, von der Straße ber Durch ! N, 9" — a 
Su n Er fchritt eilig am nicht widerſprechen. Sie ſaßen eine die Stäbe: „Herr, eine Tigerin war —— „Jung-München zuſam· Eine 
————— hatten, gab ihm ezue Leckheiten in dieſen Blättern, die 
Zülle von Anregungen. Auch der mitunter an altdeutſche Schwänke 


trinken?“ | rn: ee - — see 9er u. 24 
Sitter entlang: und au Turu. Cie! Weile noch im Schweigen, dann trenn— die ſehr wild iſt — gar nicht zahm, wie 
ſten ſie ſich. Ihr mir ſagt. Und zu eſſen habe ich 
— 1556 . Merfchr “[n u. B Uo .. * * = 
widerſorach Gül ver- ſeätere Buſchberleger Tito Dajjer- | erinnern, aber von Lüjternheit frei 
„ber ih) babe Dich und fie man gehörte diejem Kreis 


ihmten Stadt. -— Die mir iß⸗ Siene? in die N 
rithnniten Stadt, Tie mir jo gu£|rig“ den Siegeszug in die Welt er- 


er, jid) d ein die Rückſei nz re ritz 
ter, ſich doch einmal die Rüdjeite, gefallen hat, — Daß ich ſeit längſt zffnete, unter dem Titel Kneip— 


der Blätter zu betrachten, von de 
nen er vorgeleſen. Da wurde unſer 
Dichter ſelbſt ſehr heiter, denn er 
hatte einſt aus Sparſamkeit einen 
gtoßen weiblichen Att aus eine 
großen illuſtrierten Zeitung gem, 
ſchnitten und auf die rückwärtigt' 
weiße Fläche mit Fleiß zu dichten 
begonnen. Und nun hatte er dem 
ſtaunenden Publikum bald eir 
Schulterblatt, bald ein rundliches 
Knie, bald eine andere Koſtbarkeil 
der graujam zerjcpnittenen Dame; 
bingebalten . Won Xilieneron, 
berichtet Ernjt, day Diefer flagte; 
„Ich habe hier vorn einen Fünitli. 
hen Zahn, der nicht feſtſitzt; wenn 


Sällen weder in der sage 1 vet de8 Schatzaamtsſekretärs Mellon 
aujtellen, ob eine völlige Anstrode | fire none Stenern hat Bechtung ge- 
nung des Holzes vor der Berwerne | iumden 
dung wirklid, ſtattgefunden hat, noch “ Die Vorlage wird am heutigen 
> u. 1 A NK — * gr: 
eud) die mit dem — durch Luft. Tage einem Kaukus der republita— 
eg nn „poren niſchen Mitglieder des Repräſentan— 
+ ) 1 ) rr 1 — * 2 
ra —— . eibt ihm NAT tenhaufes unterbreitet werden und 
—8 Ps In ee des dürfte bei dieſer Gelegenheit Teine 
29% { 8 Yayirrırı ıy v ’ . ’ ..r 
go ez= Suite eu ernden weſentlichen Abänderungen erfah- 
— reg ren. Die formelle Unterbreitung 
— a ————— Vorlage im Hauſe erfolgt am 
ne Salz die I hm EINS | morgigen Tage and fie wird danır, 
widlun ai e a — nur pro forma, wieder an der Aus 
c tige ꝑ ſtigkei in po. . eR 
mung Noige Venchtigteit zu ent u Fir Mittel md Mage zurüd- 
ziehen, tunlihjt aber beide Eiche erwieie sehen. her io Wi 
— vew eſen Werden, der fie Mittivod) 
zungen zujammen anzınvenden. Dei! „nnsahfauh pinharichten ini N. 
ee <<... jempfeblend einberiften wird, Die 
alten Gebäuden tritt der PANS | Spfinitipe Anmabıne dir Porlrane 
ihwannı weit häufiger auf, alsj. ne anne Der DOTTTage 


i 


— ie 
tl, 


zumal Künjt« 
pzeitungen“, fagt Vanſelow, 
en nicht fir Kinder gemadt. 
Unterdrüdfung der Derb- und 


3 


ſchritten in gleicher Höhe, nahen Kör— IE IE a 

3 ' h die S En re, BE EB nicht befommen. 
pers, getrennt nur durch Die Stangen, * ——— 

his 66 pe Heine N orte im Eifen |, Andern Tages, deſſen längſte Stun— 

ask " Iden er bungernd beritreut batte, jtand 


|, „®ang gabnı,” 
ächtlich. 


nan annehmen ſollte; er breitet ſich umn Ben Ten Samstag geplant. 
eber in den meilten Züllen nicht jo, N. ben Berwaltungöbejtimmun. 
weit aus, dab gröbere Zeritörng. | NN der Vorlage find zwei wefentli 
gen hervorgerufen werden. Der, Ge Seränderumgen vorgenommen 
Hausſchwamm iſt ein ſehr empfind— worden, Durd) eine biefer —— 
lieber Pilz, der abjtirdt, jobald feine, FTaen Werden der Schakamts 
Lebensbedingungen nicht mehr wouy ſetretär und, der Binnenſteuerkom. 
erfüllt ſind. Da nun die erſte Le— — ermächtigt, ein Steuergericht 
bensbedingung, nämlich ein zwiſchen ins Leben zu rufen, dem das Recht 


engen Grenzen ſich“ bewegenden zuſteht. Meinungsverſchiedenheiten 
Feuchtigkeitsgehalt des Holzes d 


ich nun etwa vorleſe „Teure Tin— 
ka!“, dann habe ih immer eine 
Söllenangit, da; der Zahn heraus. 
fpringt und mit Donnergepolter in! 
Publikum poltert.“ — „Es braucht! 
nicht das zu fein,“ führt Otto Ernii 
fort, „ein wadelndes Bult, bei dem 
man bei jeder jtärferen Erregung 
Echaufelbewegungen macht, gemüg! 
vollfoinmen, um das KZampenfieber 
mit Secfranfheit zu fomplizieren, 


* 
J 


wand vorausrauſchte. — 


bunt 


erreichte, die er öffnete. * 
* . ‘ * * 91 3 

Tuch zog den Hut und trat Ginbundh. ioieber wm Sun WERE Zoe 
„Du bijt nicht weniger int Freien, als |. er . ä 5 2 
5 fächele Sul ihm au. | über den Raſen. Turn wollte ſich, 

ängſtlich und ſcheu durch verſtärkte Er— 


da draußen“, 
innerung, drücken, aber Gül kam — 


Laß' Dich bedeckt.“ 
Verlegen und b 


J 


ückt folgte 


—M 


cG 
Ra Ichen bannte —, bob das franfe Geficht 
ion die Ctäbe und fagte Lächelud: 
Nun?“ 


anft wie auf 
Wolken, mühelos ſchreitet meine Mü— 
digteit, dachte er. Halbwegs bin ich“ 
im Himmell Balſam der Kü' ie) 
wehte ifun an. Aus flutender Stille u 
überjchütteten Gejträuchs Blüte |, wa ES, 
Vogeleuf nieder. ſtern Abend? 


ſtrengung. 
— Dir's denn nicht geſchmeckt ge— 
fragte Gül, und ſein 
ſchmerzlich gebogener Mund ſchiend 


rm 
ur 


Und wieder wandelte Gil | 
Iımd das bloße Heranichreiten des Nets | 


‚feinem Gaitaeber, dejien feidenes Gez | 


„Nichts,“ entgegneie Turu mit Anz | 


|beobacjtet. Alles Halt Du falich ge: Faukerordentliches 
nacht. Du haft Dich benoninmen wie — 
Turu, dee Steinflopfer: Triechend erit, | 
denn aufgeblajen, dann berjpätet tolls 
kühn. Als die brave Salanı das Fleisch 
in den Fägnen hielt, hatteſt Du längſt 


HIN 


mals war das Leben in M 


einfach und anſpruchslos 


tteln ein vergnügtes Leben führen 
in einem Park reichhaltig 
Komm morgen wieder; komm jeden 
Abend!! Immer ſoll der Tiſch für Dich 
gedeckt ſein.“ — Re 

Turu' zögerte dumpf, dann wollte ſtutzerhaft geweſen iſt. 
Trob aus ihm ſchreien — doch 


An 


ni 


ſcher 


nd 
Sa) 


ſchon verſpielt. — Du mußt erſt lernen, Das tat auch Busch, der nach den 
zu tafeln. Bericht von Theodor Pixis ein hüb— 
rſche mit langem, blond— 
braunem Haar, im Aeußern etwas 
Mit einem 
zulegt | feinen Spazterftöcdcdhen ging er gern 


als is: nn 
ſind, wäre 
int; Ya an n — 
Mitglied an. Va— | eine Sünde 


nach 
wider 


unſerem Gefühl 
den Geiſt des 


München Humors geweſen. Das Volk ſpricht 
3, Die N | Heute noch jo 
fer fonnien mit befchetdenen Meit- | most 


. Es iſt brauſender 
der Jugend eines großen 
| Künftlers, ber hier borgefeßt wird.“ 
Sn der Tat find e3 eine Fülle auß- 
gezeichuneter Einfälle, die wir in 
Proſa und Verſen von Buſch kennen 
lernen, wenn er zum Beifpiel die 
oreuden des unggefellen befingt: 
„seine Frau befichlt ihm was, — 


und besttalih der Steuerfragen ohne 
der eingeſchloſſenen Luft, oft 


nur Zufluchtnahme zu den Zivilgerichten 
vorübergehend eintritt — ſei es, daß ou erledigen. Zur Zeit ſind Steu 
auf eine anhaltend feuchte Witterung; ern im Betrage von etwa 81,500, 
eine trodne Zeit folgt, ſei es, daß 900,000 unbezahlt, weil bezüglich 
eine Undichtigkeit des Gebäudes der der Erlegung dieſer Steuern Mei 
Feuchtigkeit bis zur Ausbeſſerung nungsverſchiedenheiten herrſchen. 
des Schadens den Zutritt geſtattet, Alle dieſe Meinungsverſchiedenhei 
oder daß eine ſonſtige vorübergehen· ten kann, der neuen Beſtimmung 


ch⸗ſprach ex leiſe: „Herr, ich verzichte, | 
will auf der Straße mein Brot eſſen. 
war | Was müßt mir fol ein Part!“ 

Mas müßt mir fol ein Part,“ 


and ein Pult, das man nicht vorher, "Gil jchlug in Die Hände, — manyte 


= i Ms farirr 

— el * winkende Gebärden. nd als zöge'er suckt von, Beluſtigung. 
unterfucht hat, wadelt immer, Un — — — —— „Nein," behauptete Turu; er 
fere Vortragsiäle find in der Regel’ an io huichten Diener auf ih zu. ntichloften, Affen md Flucht zu umters| „as mil wies | 2 
jo eingerichtet, da es überall bel Gr befahl, dem Sunarigen Turn ioalejeh | Nhlagen. Über weil die fpöttiichen Au= |derholte Gil dimfel und preite die ſpiel, als 
iſt, nur nicht am Pult des Vor—. en * nr gen Güls alles offenbar ſchon dußlen. Schlãfen zwiſchen die Gitterſtäbe, 
— ———— — er hinaus. „Alſo gehl“ rief er a Ne 
lejers. Aber der wahre Teufel dei jo aehi“ ı i | | fehlt etwas, mir ift nicht recht, — 
3. .Buſch hatte aber doch aud) einen | Doch wirst” ich wohl, was ich wohl 


Sa Fir a Ann Laß Dir's ſchmek— 
den Tiſch zu decen. „Laß Dir's ſchmek geitand er dod. | wolle 
ne» . 2. » „Ui 
Biniternis jigt in den VBogenlam: 
Iftillen Hang zum Nachſinnen und | möcht, — Ich mödjte was und weik 


7 ap Site, ınnNo Ey ? —X 2 
—* der ————— Er trank viel] Sindert ihm durch dies ımd das, — 
| Bier und war überall dabei, fowohl ind er forgt für fi allein — 
-. Kim Gatß Krim Cchach, nor a er * — * 
twie- tm Cafe betin Schach oder Domino Schön iſt's Junggeſelle ſein!“, an— 
auch bei häufigen Fuß— wieder den 


yand d Ausflü 5 dererſeits aber auch 
wanderungen und Ausflügen in die Tnggefellenitand beklagt: „Mie 
Umgebung. 


ta 


12 
\ 


dauern: „X 


nicht jo ſchlimm. 
ſchlimm. in der 


und i5l Was biit Dur von Beruf?“ 


fen. Wenn Du willit, fomm jeden Ta ; ö a * 

SE ER u toiliit, Tomm jet N Teer Reiche kicherte wohlwollend Be- plötzlich in, wehmütigem Zorır. 

* Si ieber Mann, das alles war |danfbarer, führe weiter Dein hungrige 
y “ , + fr * A J * 2* 

ven. Und un fchildert der Tid- | „Steinllopfer, ohne Stellung. — Und 


am Diefe Stunde hierher in den Rarf 
Mar überhaupt nicht | Tafein,* 


er 
I 


ul, 

de Urjache vorliegt — jo gedeiht der äutfolge, der Schakamtsjefretär ohne 
ESiwanım dann mr bis zu einer ge | gerichtlide Verfahren erledigen, 
wilfen Entwidlung und jtirbt dar! Die zweite neue Beſtimmung 
auf ab. MAIS erjte Anzeichen des'acht dahin, daß durdy eine beion 
HSausihwanms find ftet$ heile Flek-|dere Behörde die Steuerdeflaratin 
fen um die Nagelung der Dielen! nen vereinfacht werden follen, Diese 
oder der Täfelung gefunden worden. Behörde wird fidy aus drei Mertre 
63 jind dies länglid runde Flecken, tern der Steuerzahler, die ihre 
deren größere Ausdehnung in der Dienſte unentgeltlich zur Verfügung 
Faſerrichtung liegt und auf denen ſtellen, und aus drei Beamten de— 
dort, wo das Holz einen Oelfarben. Binnenſteueramts beitehen, 


Ur 


008 
ijtrich beſaß, dieſer völlig wegge — 
anitrid) - bejaß, dieſer völlig wegge Senats-Finanzausſchuß wird ſich mit 
beizt war, ſo daß die Holzſaſer ſicht⸗ Tariffrage beſchäftigen 
ar wurde. Die Schwammflecken an * 20,07 v — 
Finanzausſchuß des Senats 


Nagellöhern find ei 

sagellodern find ein ‚wird heute mit offenen Verhören 

über die Veltimmungen der Ford 

adytung ift daher für die wirn ney'ſchen Tarifvorlage beginnen 
ftliche Unterhaltung der Gebäu⸗ Ileber 500 Vertreter der Gejdäfts 
von großer Wichtigkeit. welt haben bereits beim Vorfiter 
des Ausſchuſſes, Senator Penroſe, 
darum erfucht, dal; ihnen Gelegen- 

Die Frauen find in Wirklichfeit) Dt geboten werden foll, ihre An- 
das tarfe, wir Männer das fräftige) Noten bezüglich der verſchiedenen 
Geſchlecht! — ſagte ein ſcharfblicken— Beſtimmungen der Vorlage zu 
der und aufrichtiger Mann. —— 

58 iſt ein großer Unterjchied | ee S% b 
wiſchen einem ſchlechten Gedächtnis Präſident Harding machte ge— 
ind einem auten Vorageiſen. ſtern in aller Stille, in der Be— 


nr 
| Le 


ä 
a 
- 


[zwerfs geboten ilt, und ihre Ve 


9 


«Li 


V 


4 
4 
4 


— — — 


3 
ı 


| 


Präſident Harding macht Krankenbeſuch. Der arme Turu ſtand auf ſtaubzer⸗ 


| 


' 


gleitung feiner Gattin md des Ge-! 


WILLIAG 3. LUGKE 


lumbing, Gas» Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


1a t 
— werden ſcqueit, * fe, an 


neralanwalts 
Krankenbeſuch i 


Daugherty 
nr Raltimore, 
ncralanwalts, die feit über einen 
Monat im dortigen Kohns Hopfins 
Sofpital darniederliegt. 


Leſet die „Sountagpoſt“. 


— — —— 


einen ir 
jer Beludh aalt der Gattin des Ge- |; 


| 


ter anfcaulidy, wie bei einer bejon.| 
der3 gefühlvollen Stelle die Lampe! 
plöglid) erliicht und dann bei dem 


pit—pit— fi—f3—fi—puff!” wie 
der aufzifcht. — Emanuel Reicher 
la einmal Sölderlin „mitten im, 
jteinigiten Hamburg,“ wo man ge, 
wiß feinen Hühnerhot vermutete. | 
Aber als er begann „Hr wandelt! 
droben im Licht auf weichem Bo- 
den, felige Genien,“ da jchrie ein] 
Hahn mit prachtvollem Organ „Kür 
kerüküüüh! Reichers Mundwinkel 
zuckten. „Glänzende Götterlüfte 
rühren Euch leicht ...“ „Kükerü, 
küüüh,“ machte der Hahn. Reichers 
Schultern bebten. „. Wie der 
Finger der Künſtlerin heilige Sai⸗ 
ten.“ „Kükerüküüühl!“ Reicher 
konnte nicht mehr ... | 
— 
Arm! 
A. M. Frey. 


Von 


freſſener Straße und ſtarrte durſtig in | 
den grünen, ımermejlisen Eamt eines 
Rarfes, der üppig beranjchtwoll DIE zum 
Gitter, da3 den Reichtum  berriich ab | 
ennte von troitlojer Armieligfeit. 
Drinnen fihlenderte Gül, der Neiche, | 
e feinbejandeten Barfivege bin. Er 
cheute fich aud) nicht, mitten im fchmicgs 
amen Nafen zu geben, der feine af: 
ianfchube zärtlich ertrug. 

Turu fab e8. Hier durfte jemand un— 


I 
f 


aeitraft Vlumen zertreten, während ihm 


niemals verjtattet fein würde, nor) jo 


|ferbrei, zwei Gabeln Hühnerfleiſch; das 
tt alles. 


ſchenden Dienern, ein Tiſch mit Speiſen 
auf dem Rafeı. 


das blendend weiß dor ihm auseinmite | 


'Migen die Taftinen Rundungen Leuchten | 


Mar aaiz rdnung. 
Die Tiere meines Parkes ſind gezähmt. 
Da ſelbſt ſagſt, Affen ſeien Dir nachge— 
eilt mit Stücken der Torte. Verſteh 
doch: ſie wollten nichts Uebles gegen 
Sch gebe, mich maffieren zu | — — Ba — 
laſſen.“ Und er verſchwand, in Rich⸗ ZIuege > u Ze a * * 
tung eines Hauſes, das prächtig durch's Sieden. : ee ſch rg Min Has 
Griin der Bänme ſchimmerte. SOlEDEE, IDIE GEWEEN, TABELLE CE eilig DaB 
Kaum war er fort, Stand fehon, bers 


beigezaubert von ſchweigſam weghu— 


Ihr?“ fragte Turu. | 
Gil geitand tonlos, al3 ware e5 eine | 
Schande: „Ich Ipeife nicht. Yin darme | 


Lt 
frank, Seden Tag ein Schiiffelchen Ha⸗ 


jeilten in einer Höhe, nahen Körvers, 
getrennt nur durch die Stangen, bis Gül 
einem Gaſt wieder die Pforte auftat. 
—6 Bevor er die Diener rief, ſagte er 
Pe: i i x ‚u, ! ‚ernits ft: M a — 34 u: 
zu fein, dein nun fonnte er erbauen | run — eum heute Hetier Tich bes 
En Seller Wesikeli Mährend er das | Ntcht, fo —* Dich nicht. Zeig ihnen 
l N \ . W | nr dein Herr ia tnpyd et 00 a 
locere Fleiich eines Auriprigen Eee en parieren ut 
„Bleibe bei mir!” bat unfi 
auf die Gefahr hin, manierlich ef 
üſſen. 

Gül ſchüttelte den Kopf — und es ſah 
[3 ° er gern geblieben, „Ich 
fanır nicht,“ jagte er, „mein Mageı.” 

a 


; u 
ganz allein aclafien | 


Ya 


RR 
wer 21rıt, 


der fiel, entgrätere, verichlang er jchon ; 
fen zu 


mit der Nafe den führen Luft einer Da= * 
neben prangenden Torte, und mit den | 
* aus „als war’ 
der Frucht. Eben wollie er das erſte 3 als wär 
HBäufchen Sid zum Munde führen, al de er u en .. 
ein Geräufch binter feinem Zeffel ihn) Turu faßte ſchweren Entſchluß: 
2 BEN ne or ihn, Nönnte man mir nicht veritatten, in 
umschauen ließ. Entjeßen! Ueber ihm |? rar Be 
wei riefenarone Affen durchbrachen das Eurem erlaudhten Palait zu jpeiien? Ein 
BEN TIEICHRTDHE TITTEN. BULK ri wenig vielleicht nur und ganz Schnell?“ 
Gent md turnten mit fürdhterlichen Xır -— meinem — Saufe,” ante Bül 
Grimajien gegen den Tiich herab. 8 van. 108 “ 


c. 
ſehr langſam. „Ach, Du würdeſt dort 


3] 


ſprang er auf. Einen Augeublick noch harmloſen Garten, unterm freien Him— 
ſtand er, wie verſtrickt in die ng jun den Du geivognt bijt.“ Und er 
gen des Mahles, dann floh er bor den | wandte fich ab. Turu jah ihmenach und 
Tieren. om war, als Iinge leife3, |erfannte am mürben Gang, vie da 
kränkliches Lachen hinter ihm her. Ein Krankheit hinweggeſchleppt wurde in ein 
zurückgewagter Blick ſagte ihm noch, daß Haus von Marmor und Gold. 
die Affen große Stücke der Torte auf-⸗ Die Diener flogen — und der grün 
klaubten. Er fand das Pförtchen nicht. ſchimmernde Parkabend umrahmte flint 
Er hätte nachher kaum zu ſagen gewußt, eine Tafel, beladen mit ſaftüberrieſeltem 
wie's ihm gelang, über das hohe Git- Braten und Beiwerk. Turu ſiellie ſei— 
ter mit den goldblitzenden, ſcharfen Lan⸗nen Seſſel auf die andere Seite, damit 
zenſpitzen unverſehrt hinwegzuſteigen. nicht wieder herabturnende Affen ihm 
Wie zum Hohne reckten die Tiere fei-in den Rücken fielen. Als er die ⸗ breite 
xend und mit fahrigen Griffen Kuchen- Ochſenlende aufſchnitt, ſpritzte warmes 


5 


Gitter entlang; desaleichen Turu. Cie | 


Turu warf alles um, jo verzweifelt |viel mehr noch cerfchreden als hier im | 


N Turu ſchlich davon. Einmal über die Baſſermann rühmt in 
Achſel ſcheu ſah er zurück. Güls bleiches 
Haupt hing hinterm Geſtänge wie das 
eines Gerangenen, 

In der Schänfe traf er auf Somel. 
|Ter hatte jchalen Abendfchoppen vor | 
ſich, trank nicht und nidte farm. 
| „De, Eomel!” ereiferte Treu 
eigenes Leid abzulenken, „d 
in Ausſicht und ſo trüb wie ein Toter 
jam Galgen?” 

„Verſpielt ohne 
| Somel, der Schuiter. 

„Unmöglichl!“ fchrie Tuxu gereizt, im 
Glauben an opperei, 

„Wahr,“ Hlante Comel. „Das Weib 
iſt ſchuld: „Perlen werd' ich mir kaufen, 
eine dreifache Schnur. Zehn ſeidene 
Kleider: drei rote, drei grüne, zwei 
weiße, zwei blaue. Dazu bier Schoß— 
bündchen und goldene Taſche der ſehr 
feinen Damen.“ So ſchwatzt ſie ſtun— 
denlang. — Wie? Geſchmeide um den 
ſchmutzigen Hals — und kein Geld bleibt 
‚fir Seife, ihn Dir zu waſchen? Feine 
| Sewänder mwobin hängen. Offen an die 
bröckelude Wand der einzigen Kammer? 
Nichts bleibt für gute Wohnung, nichts 
zum Kaufe von Käſten und Schränken. 
-- „Mein it der ganze Gewinn,” plärrt 
te, „machen fan ich mit ihm, was ich 
wiiti Denn ich hab die Nummer ge— 

iſt Dein von dem 
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öffentlichten Büchlein „Kneipz 
J Freigebigkeit des Humoriſten ge— 
ſich, UN genüber armen Leuten. Eigentlich 
as große Los J— “Mrd : A 

eichtſinnig ſei Buſch nie geweſen, 
er habe ſich vielmehr ſchon in den 
murrte Jahren ausgelaſſenen Uebermutes 
merkwürdig gern mit ernſten Din— 
Igen bejhhäaftigt und dadurd oft ci- 
Inen guten Emfluß auf feine Umge:- 
bung ausgeübt. „Sung-Müncen“ 
hatte an ihn eine großartige Er» 
werbung gemadt, denn jein Flarer 
IStopf, fein jchlagfertiger Witz, ſein 
goldener Humor madten ibn bald 
izım Liebling aller. 
rer Feſttag war es, wenn eine neue 
Stneipzeitung fertig war md berle: 
ion wurde. Birch ging darin um: 
barmherzig mit jeinen Freunden 
und Befannten, aber audy mit fich 
jelbit ınm. Mich durch einige mit 
Erfolg aufgeführte Operetten be- 
reicherte er das Mimmchner Nımitle- 
ben. „Schuſter und Schneider“ 
iind davon durch die Gefellige Ver- 
leinigung Münchner Stinjtler vor 
etwa zchn Sabren einmal wieder 
aufgeführt worden, Nachdem 
„Sung-Mimchen“ fich aufgelöft hat- 
te, Famen die Kneipzeitungen in aut- 
dere Hände und fchliehlidh in den 
Rejit der „Sefelliaen Bereinigung 
der Münchner Kinftlergenoffen- 


tn 
in 
- 

> 


Bichung,“ 


träumt!“ — „Nichts 
Geld; ich als Mann will beſtimmen!“ 
brüll ich dagegen. — So Streit und Ge— 
Leife die ganze Nacht und tief in den 
Tag. Da hab ich das Los zerriſſen und 
verbrannt. — Nun will ich gehen, ein 
wenig ausgeruht, und will ſie prügeln.“ 
Er ſchob ſich fort vom Tiſch und hinaus 
zur Tür. 

Stille. Dann ſtand auch Turu auf. 
Hob die Arme — und ließ ſie wieder 
fallen: „Sind wir denn verdammt, ints 


mer armſelig zu bleiben?“ 





Aufzeichnun— 
gen, von denen A. Vanſelow in ei— 
nem bei Braun & Schneider ver- 


Ein beſonde-⸗ 


warum, — Das geht mir ſo im 
Kopf herum.“ So manches Lied, 
o manche draſtiſche Schilderung, 


Kneipzeitun-⸗ wie die der „Kirchweih zu Trude- 
gen“ Gebrauch macht, die Güte und ring“ gewährt einen Einblick in das 


ganze Milieu der damaligen Zeit. 
Neben dieſem früheſten Buſch ler— 
nen wir auch noch den gereiften der 
letzten Jahre kennen. Die geſam— 
melten Gedichte und Sinnſprüche, 
die dem Büchlein beigegeben ſind, 
reichen bis 1907. In köſtlicher 
Spruchweisheit äußerte ſich der la— 
chende Philoſoph. Mit einem Wort, 
einem Strich zeichnet er eine Si— 
tuation, ſo beiſpielsweiſe, wenn er 
ſagt: „Ein hohler Zahn iſt ein As— 
Ifet. — Der allen Lüſten wider— 
ſteht.“ Und gerade für unſere trau— 
rige Gegenwart gibt er uns man— 
chen Troſt: „Meiſt in Wagen, die 
nicht federn, — Selten nur auf 
Gummirädern, —Fährt der Menſch 
durch dieſe Welt, — Bis er in den 
Graben fällt.“ — Oder: „So lange 
Herz und Augen offen, — Um ſich 
am Schönen zu erfeu'n, —So lange 
darf man freudig hoffen, — Wird 
auch die Welt vorhanden fein.” Und 
jo lange- fie vorhanden ijt, wird 
man Sich auch an Wilhelm Buch 
freuten, zu deifen Verftändni3 und 
Würdigung die „Rneipzeitungen“ 
einen wertvollen Beitrag bedeuten. 
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Herbſtſtimmung. 

In Park und Garten leuchten die Spät— 
ſommerblumen. Das gelbliche Braun und 
Grau der Raſenflächen iſt, Dank häufigen Re— 
jengüſſen, einem ſatten Grün gewichen. Im Ge— 
müſegarten locken rote Tomaten, ſtehen die 
Süßlornſtauden abgeerntet in trockenem Gelb. 
Der „Robin“ hängt in der Ebereſche und ſchlägt 
ſich den Magen voll mit roten Vogelbeeren, und 
ba, two freundliche Menfchenhände den Vögeln 
Kutter ftreuten, ficht man neben Wanderdrof- 
eln „Blue Says"—eine ganze Familie der ichön- 
yefärbten und bejcdopften Häher — mit mih- 
Knendem Gefchrei den Robins das Futter ftrei- 
&g madjyend —; doch weichen die jungen „Say 
teipeftvoll zuric, fobald der 
Iampfluftige Schtwarzvogel mit dem roten Lat 
uf der Auticritelle ericheint, zu fchen, was da 
Hivas Gutes für ihn zu haben ift. Der Serbit 
ft in Sicht und verfpricht ein frühes Kommen. 

sm Winter harrten wir des Frühjahrs, 
as uns den langerſehnten Frieden und Er— 
öſung von vielerlei Uebeln bringen ſollte. Im 
Frühjahr hielten wir uns überzeugt, daß der 
Sommer bringen werde, was uns ſo lange ver— 
prochen und verſagt blieb. Jetzt — nun, jetzt 
rThoffen wir es vom Herbſt. Oder vom Win— 
er! Wir ſind beſcheiden geworden in unſerem 
doffen und vorſichtig im Vorausſagen. Mit 
zutem Grund. Häufige bittere Enttäuſchung 
jat uns Beſcheidenheit und Vorſicht gelehrt. 

Ganz können und dürfen wir's nicht laſ— 
en. Wir müſſen unſeren Blick nach vorwärts 
fichten und ſuchen vorauszuſchauen in die Zu— 
hınft, jo weit wie möglich, damit wir einiger— 

naßen vorbereitet dem, was ſie uns bringt, be— 
jegnen können. 

Wir beobachten die Erſcheinungen in 
ver Natur, Wind und Wetter umd der freileben- 
sen Tiere Gebahren und beichlieien, die fiir den 
Rinter benöttgten Kohlen einzulegen, jofern nicht 
Jon borgejorgt wurde, und die Seizeinrichtuns 
jen in Stand zu fegen. Denn wir fchlieijen aus | 
anjeren Beobadhjtungen auf die nädjite Zufunft | 
in der Natur, 

Ganz allgemein Fanı man’s hören: ein 
rüher Herbjt und ein jtrenger Winter ftehen 
zebor. Schwache und Kranke ſeufzen und klagen 
»b diefer Ausjiht, Starke und Gefunde — 
and dieje bilden die große Mehrzahl — freuen 
hd ihrer: So foll’3 fein; Schnee und Froſt — 
veiße Beihnachten und Elingenden harten Froft 
m Januar und Februar — da3 brauchen wir, 
Das bringt Eiſen in's Blut. Stärkt Herz und 
dunge, macht arbeitsfreudig und arbeitstüchtig; 
delebt das Geſchäft und läßt auf ein gutes Früh— 
ahr, einen ſchönen Sommer und geſegneten 
derbſt hoffen — über's Jahr. Von einem Win— 
er, der kein rechter Winter iſt, will man ſo we— 
ig mehr etwas willen, wie von dem Frieden, 
yer fein rechter Friede it, Lieber Sturm und 

Betterbraus, als jhlappige3 „Man-weii-nicht- 
vas“⸗Wetter. | 

Weltpolitifch haben wir folches Wetter mm | 
länger als zwei Sahre gehabt. „VBeränderlich“ | 
and „drohend“ war das mweltpolitiiche Wetter 
tie ganze Zeit ſeit der Waffenſtillſtandserklärung. 
Rein rechter Friedensſonnenſchein, kein rechter 
Rriegsiturn, Und fo ift’3 heute noch. 

Wie feit Nahren, jo fragen wir heute noch, 
vie wird’3 werden? Wann wird der wahre Frie 
de fommen? Midyt mehr fo ungeduldig wie 
früher, und nicht mehr jo hoffnungspoll, Mir 
rinnern uns noch) de8 Sprichwortes, „Was 
lange währt, wird endlich gut”, aber wir fönnen 
nicht mehr jo recht daran glauben. Denn in der 
langen Zeit, feit der Bekanntgabe de3 fogenanı- 
ten Parifer Friedensverirags, it Tein einziger 
der don diefem gejchaffenen und ausgeitreuten 
Rriegsfeime befeitigt, oder auch nur gemildert 
worden. Sie jind alle nod) da und zumeiſt ſtär— 
fer al3 je, Zum Teil abjichtlich verſtärkt durch 
blinde Rachſucht und Beutegier und die Angſt 
eines ſehr ſchlechten Gewiſſens. Wenn vor zwei 
Sahren gejagt wurde, der Friede von Verſailles 
bedinge neue Kriege, fo wurde das durch die 
ſeitherige Erfahrung nur beſtätigt, läßt die heu— 
tige Lage in Europa und die Haltung und Stim— 
mung der großen Mächte derfelben gegenüber 
und untereinander heute eine baldige iveitere 
Erfüllung der Prophezeiung möglich ericheinen, 
oder gar erwarten. 

E3 fheint möglich, wenn nicht wahricein- 
(ich, daß auch weltpolitifch ein harter „Winter“, 
ein neuer Sturm mit neuer Vermirtung md 
neuem großen Sterben im Anzug it. E3 will 
vielen fraglich erjcheinen, ob c8 nicht beffer wäre, 
daß der Sturm zum Ausbruch Fomme und jich 
austobe, als dal; die entnervende Ingewihheit 
und drüdend jhwäcende Schmüle, da3 Unrecht 
und lange Siehtum umd die ftete Gefahrdrohung 
anhalten. Wenn man’s auch nicht zu fauen oder 
gar zu hoffen wagt: des aroßen Elends wegen, 
dad neuer Krieg unmittelbar mit fich bringen 
müßte, Und dejjenwegen er zu jcheıen und zu 
vermeiden tjt, wenn irgend möglich, fo viel Gu- 
te8 er durd endliche Klärung der Lage und 
Nustilgung des ichmadvollen Parifer Vertrags 
auch für die Zukunft verſprechen mag. 

Wir fünnen’3 nicht hoffen, wir wollen nicht 
daran glauben. Aber es jcheint doch nicht mur 
möglich, fondern fogar mwahrjcheinlih, dah die 
oberschlefiihe Frage nidt am grünen Tifch, 
fondern in Echleiien felbft, im „Felde“ durd 
neuen Arieg gelöjt werden wird, 

Die. Polen gaben deutlih genug zu ber- 
ftehen, daß fie fich einer den Deutjchen günſtigen 
Enticheidung nicht fügen werden, und nicht ge- 
fonnen find, Tange auf eine Enticheidung zu 
warten. Und deutſcherſeits ſcheint man ent— 

ſchloſſen, jeden Fuß breit oberſchleſiſchen Bo— 
dens den Volen gegenüber bis auf's Aeußerſte 
zu verteidigen, Wie da die friedliche Löſung, 
die Vermeidung eines deutſchpolniſchen Krieges 
möglich ſein ſoll, das mögen die Götter wiſſen 
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jtreitbare umd | 


— die Staatsmänner in London, Paris und 
Berlin jcheinen’S fo wenig zu willen wie wir, 
Kondon mag einen deutich-polnifchen Zu- 
fammenftoß winfchen, in der Erwartung, dab 
der allzır ftarf amd durch feine Anmahung 
mmangenehn: gewordene „Bundesaensffe” Frank— 
reich in den Krieg hineingezogen und dur) den» 
ſelben moraliſch und phyſiſch ſtark geſchwächt 
werden wird. Und Waſhington erklärt Die 
oberſchleſiſche Frage für eine „interne europäi— 
ſche“ Frage, die uns nicht angehe. Eine Frage, 
die Europa auf's neue in den Krieg ſtürzen 
mag, ſoll uns nicht angehen! 
Wir hoffen das Beſte und befürchten das 
Schlimmſie. Und tröſten uns mittlerweile mit 
dem Gedanken, daß das Schlimmſte ſich viel— 
leicht, wenn nicht wahrſcheinlich, endlich als das 
Beſte erweiſen würde. Für den Onkel Sam gilt 
zur Zeit mehr als je die Mahnung „Tranu, ſchau, 
wem“ und „Halte Dich unabhängig und Dein 
Pulver trocken“. 


„Deutſchenfreundlichkeit eine 
moraliſche Pflicht.“ 


Wie ſo viele hochgebildete Männer in allen 
ändern der Welt, ſo war auch der berühmte 
braſilianiſche Schriftſteller und Statiſtiker Mario 
Pinto Serva ein Opfer der britiſchen und fran— 
zöſiſchen Hetzpropaganda gegen alles, was deutſch 
iſt, geworden. In Wort und Schrift war er für 
die Sache der Alliierten eingetreten, die er — 
damals — als die Sache der ganzen Menſchheit 
betrachtete — aus innerer Ueberzeugung. Es 
war ihm gegangen, wie ſo manchem ehrlichen 
Amerikaner, der dem falſchen Sirenengeſang der 
Northeliffe-Preſſe gelauſcht hatte. 

Aber je größer das Vertrauen, je reiner der 
Glaube eines Menſchen an eine Sache iſt, deſto 
empfindlicher wirkt die Enttäuſchung, deſto größer 
wird ſeine Entrüſtung und ſein Ekel, wenn er 
ſich durch die Tatſachen davon überzeugen muß, 
daß das, was ihm vorher als unverbrüchliche 
Wahrheit erſchienen iſt, in Wirklichkeit erdichtet 
und erlogen war. Es erfordert Charakterſtärke, 
ſich ſelbſt den Irrtum einzugeſtehen; es erfordert 
Mut, ihn vor der Welt zu bekennen. Nur allzu 
wenige haben dieſen Mut bisher geſunden. 

Mario Ponto Serva gehört zu dieſen 
wenigen. In einem von ihm geſchriebenen Buch 
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„Das aeplinderte Deutfchland“ („A Allemanha | 


saqueada“) gibt er der arenzenlofen Enttäu— 
hung Musdriuuk, die ihn jeit dem Abichluß des 
Waftenitillitandes erfaßt bat, und halt mit den 
Alliterten unter dem Bwang der feitden® ge 
machten niederichmeiternden Erfahrungen furdt- 
bare Abrechnung. Aus dem überzeugten Deutſchen— 
feind iſt ein noch ſtärker überzeugter Deutſchen— 
freund geworden. 

In einem Kopitel unter der Ueberſchrift „Es 
iſt heute eine Pflicht, deutſchfreundlich zu ſein“, 
beginnt Mario Pinto Serva mit folgendem 
Selbſtbekenntnis: „Der Schreiber dieſes Buches 
war der überzengteſte, leidenſchaftlichſte Partei— 
gänger der Alliierten, beſonders der Franzoſer 
und Belgier, bis zur Friedenskonferenz. 
nicht mehr. Abſolut nicht mehr. Jetz t bin 
ich Deutſchenfreund, denn alles, was 
die Alliierten nach Friedensſchluß getan haben, 
iſt empörend, — alles, was ſie getan haben unter 
dem Einfluß des tiefjeſuitiſchen Geiſtes Fochs, 
der Beſeſſenheit der öffentlichen Meinung von 
Paris und des kapitaliſtiſchen Ehrgeizes, der in 
jedem Franzoſen ruht. Das Kriegsende brachte 
nicht mehr und nicht weniger als die völlige 
Konfiskation der Güter aller Deutſchen und eine 
noch heute andauernde Politik der Unterdrückung 
und Ausrottung des deutſchen Volkes durch den 
Hunger. Die Politik der Alliierten 
zeigt gegenwärtig als einfaches 
und klares Ziel die Vernichtung 
der deutſchen Raſſe in Europa.“ 

Mario Pinto Serva weiſt dann auf das Buch 
„Die wirtſchaftlichen Folgen des Krieges“ von 
Sohn Maynard Keynes hin, deſſen „Entrüſtung 
und Empörung gegen die Alliierten ſich auf jeden 
Leſer übertragen“, um fortzufahren: „Natürlich 
vird man den Verfaſſer jetzt einen Deutſchen— 
freund nennen und meinen, der Ausruf: ger— 
manophil! 
durch Tatſachen erhärtete Ankllagen. — — So 
machen es die Alliierten. Wer es auch ſei, der 
ihrer Gier und Grauſamkeit entgegenzutreten 
wagt; wer es auch ſei, der mit Tatſachen die 
Unſinnigkeit, Monſtroſität und politiſche Tyrannei 
des Vertrages von Verſailles belegt, die Alliierten 
antworten ohne weitere Argumente einfach mit 
dem Ausruf: Deutſchenfreund!“ 

Aber der braſilianiſche Gelehrte macht ſeinem 
Herzen Luft: „Daher kommt es“, ſagt er, „daß 
man nach der Friedenskonferenz es am liebſten 
in die weite Welt hinausſchreien möchte, aus 
voller Bruſt, damit alle Völker es hören: Ich 
bin Deutſchenfreund! Es iſt tatſächlich 
heute eine moraliſchePflicht, 
Deutſchenfreund zu ſein. Wer heute 
nicht deutſchfreundlich iſt, billigt die Aus— 
beutungspläne der Alliierten. — — Die Welt 
muß ſich der Gier und Grauſamkeit der Alliierten 
widerſetzen! Wer heute kein Deutſchenfreund iſt, 
der billigt den Maſſenmord deutſcher Menſchen 
mitten im Frieden; der billigt den Untergang 
und das Hinſiechen der Frauen und Kinder an 
Martern, die ihnen von den Alliierten auferlegt 
werden. — — Wer heute kein Deutſchenfreund 
iſt, der unterſtützt das Hinmorden von fünf— 
undvierzig Millionen deutſcher Frauen und Kin— 
der in Friedenszeit!“ 

Und Mario Pinto Serva ſchließt ſein Be— 
kenntnis mit den Worten: „Selbſt wenn die 
Deutſchen Verbrecher wären, größere Verbrecher 
ſind jene, die ſie mit ihren Frauen und Kindern 
durch Elend töten wollen. Darum bin ich 
jetzt begeiſterter überzeugter 
Deutſchenfreund in jeder Hin— 
ſicht, und erkläre dies hiermit vor aller 
Oeffentlichkeit.“ — 

Wann wird der Tag kommen, daß in den 
Vereinigten Staaten ein Mann von gleichem 
Gewicht und gleicher Stellung wie der un— 
erſchrockene Braſilianer den moraliſchen Zwang 
empfinden und den Mut finden wird, nun auch 
dem irregeleiteten amerikaniſchen Volk die Wahr— 
heit über den Krieg zu ſagen? 

— — — 


Amerilaniſche Preſſeſtimmen 


„Die Früchte der Prohibition.“ 

„Im Jahre 1918 wurden von New York 
aus 12,304 Unzen an Morphium verſandt; in 
1919 waren es bereits 33,696 Unzen, und in 
den erſten neun Monaten von 1920 war der 
Verſandt auf 61,175 Unzen geſtiegen, was für 
das Jahr, im Falle dieſe Steigerung verhältnis— 
mäßig anhält, 81,5606 Unzen oder eine Zunahme 
bon 562 Prozent innerhalb von zwei Jahren 
bedeutet. 


Dann | 


genüge als Antwort auf pojitive, | 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 15. Auguft 1921. 


en 


„Die Erzeugung und Verfchiffung von 
Kokain belief fi) in 1918 auf 43,521 Unzen, 
in 1919 auf 38,446 Ungen. Aber in 1920 wud3 
der Verfandt auf 108,056 Unzen, berechnet auf 
der Bafis des Verbrauchs für die erjten neun 
Monate von 81,042 Unzen; welder Betrag 
‚einem Mehrverbraucd von 181 Prozent gegen 
ıden des Vorjahres bedeutet, 

„Diefe großen Maffen von narfotifchen 
Drogen repräjentieren nur einen Bruchteil der 
in den Vereinigten Staaten erzeugten und nad) 
auswärts verfandten Betäubungsmittel, China 
iit, fo wird gejagt, der Sauptabnehmer. Sit der 
ungehbenre Aufichtvung des Handels in diejen 
lanafanı, aber jicher wirfenden Giften ein dur) 
Yegitimen PVedarf bedingter? Wir verneinen e8. 

„Die Vereinigten Staaten haben die Ber- 
pflichtung, darüber zu wachen, daß Teine narfo- 
tiichen Giftitoffe nach China verjandt werden. 
E83 liegt außerdem die berechtigte Vermutung 
nabe, dab man die vorgeblid) für China bejtinmt- 
ten Drogen insacheim an amerifaniidhe Zwifchen- 
händler verkauft, weldde in ungefeglidher Weiſe 
den Vertrieb leiten. 

„ ‚Die Früchte der Prohibition‘, fo mu man 
diefen fchredlichen Sandel nennen. Die Herren 
von der Miıti-Saloonliga und die VBrohibitiond- 
helden haben, twie es fcheint, Feine Ahnung, welche 
Gefahr jih für ihre gelicehte Brohibition in dem 
ih mit Niefenfchnelle vermehrenden Verlangen 
nach) diefen Giften als Erſatz für die harmloſeren 
Getränke verbirgt.“ 

„New York Tribune“ (xepubl.). 


„Jeder ſingt eine andere Note.“ 

„Lloyd George verglich die Pariſer Konferenz 
des Oberſten Rats mit einem Konzert, und er 
ſprach den Wunſch aus, man möge allgemein die 
vollſte Harmonie in dem internationalen Chore 
bewahren. 

„Nun iſt es bekanntlich ſehr ſchwierig, wie 
jeder Dirigent beſtätigen wird, alle Mitſingenden 
zur vollen Harmonie im Singen zu bringen. 
Jeder einzelne bildet ſich ein, ein großer Sänger 
zu ſein, und er kann als ſolcher nicht einſehen, 
warum er ſich unterordnen ſolle. Jeder will 
Vorſänger ſein, und keiner Mitſänger. 

„Lloyd George hat da das Unmögliche er— 
wartet, Das internationale Konzert tt aus 
Sängern zufammengefegt, weldde alle überzeugt 
ind, da5 die anderen ihre Melodie nad) 
fingen müßten, um Sarmonie zu erzielen. \ede 
einzelne Nation liebt die Harmonie, wenn die 
anderen ihr Lied gehorjamjt mitfingen. SSede 
will Solo jineen. Sie ijt bereit, die anderen 
mitiingen zu laflen, jolange fie den Ton an« 
geben darf.“ 

„Norfolk VirginiansPBilot” (demoflr.). 
— — ee 


Kleinigkeits Krämer. Von Venjamin Frank— 
lin, dem großen amerikaniſchen Staatsmann, 
Diplomaten, Philoſophen und Erfinder, ſtammt 
der Ausſpruch: „Achtet auf den Penny, und es 
wird nicht an den Dollars fehlen.“ Das war 
ſicherlich ſeinerzeit ein ausgezeichneter Rat, aber 
die Zeiten haben ſich inzwiſchen geändert, wie 
ſo Manches aus jener „guten alten Zeit“ heute 
nur noch wenig praktiſchen Wert beſitzt. Noch 


heute wird ſo manches Mal von jenem reichen 


alten Mann erzählt, der auf ſeinen Spagzier— 
gängen jede Stecknadel aufzuheben pflegte, die 
er auf der Straße liegen ſah. Damals mag ſich 
das als ganz nützlich erwieſen haben, da die Her— 
ſtellung von Nadeln eine ſchwierige Kunſt war. 
Heute aber haben wir Maſchinen, die eine Million 
Stecknadeln in einer Minute herſtellen, und da 
verlohnt es kaum der Mühe, ſich nach einer 
Nadel zu bücken. Noch ſagt man wohl: „Ein 
Penny geſpart, iſt ein Penny verdient“, und 
doch mag es viel öfter der Fall ſein, daß aus 
dem Penny ein Dollar geworden wäre, wenn 
man ihn zur rechten Zeit in der rechten Weiſe 
angelegt hätte. Denn trotz aller alten guten 
Sprichwörter vermehren ſich die Dollars nicht, 
wenn man nicht ſelbſt dafür Sorge trägt. Wenn 
einem daran liegt, ſein Geld zunehmen zu ſehen, 
muß man es für ſich arbeiten laſſen. Den 
Dollars geht's wie ſo manchen Menſchen: ohne 
zur Arbeit angetrieben zu werden, werden ſie 

Doch wenn man ſie zur Arbeit zwingt, 
das heißt, wenn man das Geld in der richtigen 
Weiſe anlegt und ſolide Sekuritäten dafür kauft, 
wird es gute Dividenden bringen und ſchließlich 
zu Reichtum verhelfen. Die Frage iſt, wie man 
ſein Geld anlegen ſoll. Das hängt zum Teil 
davon ab, welche Kenntniſſe man von finanziellen 
Unternehmungen hat. Vor allem ſoll man nicht 
nad eigenem Gutdiinfen handeln. Man er- 
fundige ji) forgfälttg, che man jen Geld an- 
legt. Wenn man in einer Nırzetge Tieit, dal; 
man erst felbjt prüfen folle, damı fan man davon 
überzeugt jet, dab die Firma, von der die Offerte 
ausgeht folide it und ih nicht zu Ächenen 
bracht, ausführliche Ausfunft zu geben. Wenn 
Idie Firma als reell befannt ift, fanıı man ihrem 
| Nat vertrauen. Dan muß man fi) aber aud) 
bezüglich der Offerte felbjt überzeugen. Man 
adıte darauf, dak die Sekuritäten, die man Fauft, 
wirflichen Mert haben. Sefuritäten, die auf 
wertvollen Srumdeigentunt berithen, ind fioer, 
Man erfimdige fi) aber auch bezüglich de3 
Srumdeinentums, ob es ji) jchon feit längerer 
Zeit rentiert bat ımd ob die Austichten gut 
iind, doeh e3 fih auch zukünftig rentieren wird. 
Wenn das der Fall tft, Fann man fein Geld ohne 
Bedenken inveitieren ımd fiher fein, daß c8 ein» 
träglich iſt. 
nicht nutzlos liegen; 
bringend anzulegen. 
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man forge dafür, es nuß- 
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Die Relzindnitrie nimmt roße Ausdehnung | 


an. — Die Vereinigten Staaten jtehen an der 
Spite der Pelze produzierenden und gebrau- 
chenden Länder der ganzen Welt. Große In- 
|duitrien, it denen fehr viel Geld angelegt it 
und die taufende von MWerfonen beichäftigen, 
werden in dieſem Lande gegründet und aufge- 
—— Nach den Berichten des Landwirtſchafts— 
departements der Vereinigten Staaten betrug 
das Engrosgeſchäft in Verbindung mit Einfuhr, 


Ausfuhr und Handhabung der einheimiſchen 


ıqr 


Nelze in New Mork allein im Sabre 1919 
8375,000,000. 

Während der Zeit, da fi) diefe großen In- 
dujtrien entiwidelten, fpornten die große Nad)- 
frage nad) PBelzen ımd die herrinenden hohen 
PTreife die Tätigfeit der Belztierjäger in joldem 
Umfange au, daß bauptfähli in dem Ickten 
Jahrzehnt eine deutliche Abnahme der wilden 
Pelzliefernden Tiere fih fühlbar machte. Die 
fürzlihe Flauheit im Pelzmarft wird als vor- 
übergebende Erjcheinung bei der Riüdfehr zu 
normalen Morft-Berhältnifien angeichen. 

Derichiedene Arten von Pelztieren werden 
in Gefangenschaft auf Pelzfarmen mit Erfolg 
gezüchtet. Die größten Kapitalsanlagen werden 
gegenwärtig in Verbindung mit der Züchtung 
bon filberihmwarzen Füchfen gemacht, ımd in die- 
ſem Geſchäfte ſind auch während der letzten 
Jahre die größten Profite erzielt worden. 


Auf alle Fälle Iajie man fein Geld | 
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Körner mitunter, 


Maßſtab. 
So mancher, dem's das Glück im Traum 
geſchickt, 
Ruft ſtolz: „Seht her, was ich mir hab' 
errungen!“ 
Vom anderen, der ſein Geſchick bezwun— 


gen, 
Meint er verächtlich: „Na, dem iſt's ge— 
glückt!“ 


Unheilbar. 


Die Entente iſt krank 
ſchwer; 
— Gekränkelt hat fie fhon immer, — 
Sp viel man gedoftert aud) hin uud her, 
Die Siraife wird immer fhlimmer — 


— und die MAnfichten der Doktoren 
Floyd George und VBriand über die Na— 
tur ihrer Leiden gehen immer Weiter 
auseinander. Nachdem man die Stvanf- 
beitserfcheinungen am Rheine und im 
ſüdoſt-europäiſchen Winkel durch Eins 
ſpritzen ſtimulierender Gifte einigerma— 
ßen niedergekämpft, hat ſich bei der Pa— 
tientin nun ein weit ſchlimmeres Leiden 
ausgebildet. — Oberſchleſien liegt ihr 
ſchwer im Magen und in den Mitteln 
zur Beſeitigung dieſer neuen Krankheits— 
kalamität liegen ſich nun die beiden Spe— 
zialiſten in den Haaren. — Briand be— 
fürwortet die aus Menſchenſchändung 
und Mordbrennerei zuſammengeſetzte 
polniſche Methode, während Lloyd 
George aus ſpezifiſchen engliſchen 
Gründen mehr deutſche Behandlung an— 
gewandt ſehen möchte. — Mit lauter 
Diagnoſenſtellen und den Streit über 
die Radikalmittel verſchlimmert ſich das 
Leiden bon Tag zu Tag und eines Mor— 
gens wird man leſen, daß ſie die hohe 
Patientin zu tot gedoktert haben. — Die 
beiden Spezialiſten aber werden ſich 
nach ihrem Abſcheiden mit um ſo grim— 
migerem Haß verfolgen, weil einer dem 
anderen beſtändig vorwerfen wird, an 
dem Tode der einſt ſo vielberſprechen— 
den, wenn auch vom Anfange an unge— 
ſunden und mißgeſtalteten Entente 
ſchuld geweſen zu ſein. 


und leidet 


— Wie das Börſenblatt für den deut— 
ſchen Buchhandel mitteilt, ſind die mei— 
ſten Arbeiten in dem jetzt wieder nach 
Deutſchland gelangenden „Tohoku Jour— 


der kaiſerlichen Univerſität in 
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> 


be geichrieben. Vereinzelte eiträge 
ſind auch in engliſcher und franzöſiſcher 


mals die deutſche Ueberſetzung —— 
Beweis, daß es nicht gelungen iſt, die 
Weltgeltung der deutſchen Sprache auf 
wiſſenſchaftlichem Gebie‘e zu verdrän— 
gen. 


— Um zu beweiſen, wie ſparſam 
King George infolge der Knapp— 
[dei feiner Finanzen gegenwärtig leben 
Imuß, geben enelifche Zeitungen das 
Menu wieder, auf dag er fich auf feiner 
letztwöchentlichen Reiſe im Speiſewagen 
beſchränken mußte: „Melonen, gebacke— 
nen Fiſch, Lammrippchen, Kaͤrtoffel, 
Erbſen, Hühnerſalat, grüner Salat, 
magzedoniſche Früchte, Maraſchino Eis 
und Zuckerpläßchen.“ — Armer Kingl 
— Wir natürlich würden es ſchon zu— 
wege bringen, bei einer dreimaligen 


I 
} . . . 
Wiederholung eines derariigen Mens 


| 


eines Zeitungsſchreibers 
grundberſchieden. 


ſind 


— Die Schikanen mieteſteigernoer 
Hausbeſiher kommen unſeren Vorſtädten 
zugute. — D. C. Francis, der Direktor 
des Vorſtadtverkehrs für die Rock Jsland 


Bahn ſagt, daß dieſer Verkehr derartig ſen werden. 


zugenommen habe, daß man mın ar 
Verbeſſerungen durch vermehrte Geleiſe 
und Einſchaltung weiterer Züge denken 
müſſe. — Wenn man ſo bedenkt, daß 
viele dieſer aufwachſenden Vorſtädt— 
dann in, einer kurzen Spanne Zeit der 
Stadt, einverleibt werden, dann kann 
man ſich ſo ungefähr ein Bild machen 
vom Wachstum unſerer Metrovole. — 


A 


Sn zehn Nahren von jet erden mir | Jonderen Dierft nach Paris und zu« 
iv Norf bei Weiten in der Einmwohzs | ri e 
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Leib und Seele zujammenzubalten, aber | kommt. Die m Pe —— 
die Bedürfniſſe eines Königs und die ſageries Aeriennes“ läßt täglich 
eben Flugzeuge von Paris nach London 


und an manchen Tagen müſſen noch im 


| 
| 


Ufer Gejellfhaft fliegen um 10 hr 


| 


nerzahl überflügelt haben und wird ınt- | 


tere Stadt vorausſichtlich zur größten 
I) andes geworden ſein. 


esL 


Zeitenwandel. 


Ein ſchönes Wort — es fann nicht mehr be— 
* ſtehen —: 
Es ſoll der Sänger mit dem Nönin nehen, 
Tb er Normalmenſch eder cin Albind! 
Doch heute geht der Dichter mit dem Kino, 
— Die größte Glocke des 
Domes iſt geſprungen und verſtummt. 
Ihr letzter Dienſt war das Trauerge— 
läut für die berewigte Kaiſerin Auguſte 
Viftoria. Die Glocke war wohl die 


ſchönſte in ganz Berlin und gewiß eine frage beſteht. 
der größten mit einem Gewicht von ſich mehrere franzöſiſche Sports- richten. Ebenfo forgt eine ftändige|arti 


3510 Sa. und einem Durchmeſſer von 
184.5 Ihm. 


— Menfsfein, Dir willit etwas fein nnd in | bejiger, 


dam Altes auf Erden — nur Werden! 
— 


— uUnſere Feinde ſollen wir lieben? — D 


wären wir erſt ſo weit, dah wir unſere Freunde frage 


liebten! 
* 


Klettert nicht auf fremde Warten, 
Um die Dinge zu betrachten! 
Schauet aus dem eignen Garten 
In das Lenchten, in das Nachten. 


| 


Scaderbare Frage. 


| Richter (zu dein Yeugen in einer Rro= 
| zehfache) : „Zimd Sie mit den Barteien 
verwandt oder verſchwägert?“ — 


— Richter: „A frage Sie, ob 
Iden Parteien berivandt oder berjchinä- 
gert find?" — Der Zeuge beharrt bei 
feinem Stillſchweigen ımd Yächelt mei: 
ter. — Richter (zornig): „Wollen Sie 
jest antworten oder nicht? Eind Cie 
mit den Parteien verivandt, oder ber: 
ſchwägert?“ — Zeuge (mit Kemndlichen 
Sefiht): „Aber, Herr Amtsrihter, da 
ijt ja gar nicht möglich. Der Mläner it 
ja der Fislus und die Vellagte die Cri3- 
franfenfafje in Nixdorf.“ 


Zweierlei Nominiizenzen. 


Sie: „Denkſt Du noch, Edgar, an jene 
Sommernacht, als wir, wie heute, zu⸗ 
ſammen im Park wandelten und Du 
mich batejt, die Deine zu werden?!.... 
Der Mond war voll —" — Er: „Ich 
auch!“ 


Ehe⸗-Idyll. 


Ein Weſtenknopf ſinnt einſam, 
Er hält ſich konſequent, 

Es haben die Genoſſen 

Sich längſt von ihm getrennt. 
Er träumt von einem Knopfloch, 
Das liebend er einſt fand, 

Das ausgeriſſen trauer; 

Am audern Weſtenraud. 


| 


Rerliner | gen 
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(Für die „Abendpolt”.) 


der Luitnerkehr Londons nad 
dem Kontinent, 


Bien, 18. Suli 1921. 
*Aus London wird geſchrieben: 
Begünſtigt durch die geographiſche 
Lage ebenſo, wie ducch die politi— 
ihen und wirtichaftlichen Werhält- 
nilfe nach dem Striege, hat fi der 
Quftverfehr von London nad) dem 
Kontinent viel rajher entwickeln 
fönnen, al3 irgendwo fonit. Da 
durch das Umſteigen der Neifenden 
und das Umladen der Waren von 
der Eiſenbahn auf das Schiff und 
umgekehrt, ſelbſt die Verbindung 
räumlich nicht ſehr entfernt gelege— 
ner Orte eine langſame ſein mußte, 
konnten die Luftfahrzeuge ihre Vor— 
züge: große Schnelligkeit und Frei— 
heit von allen Bodenhinderniſſen, 
voll entfalten. Schon während des 
Krieges wurden militäriſche und 
diplomatiſche Vertreter der Entente— 
ſtaaten regelmäßig zwiſchen Paris 
und London im Flugzeuge beför— 
dert; und als man nach Beendigung 
des Krieges die Luftſahrzeuge in 
den Dienſt des friedlichen Verkehrs 
ſtellte, wurde zuerſt auf der Strecke 
London —Paris ein regelmäßiger, 
fahrplanmäßiger Luftverkehr aufge— 
nommen, der die beiden Haupt— 
ſtädte in ungefähr zwei Flugſtun— 
den miteinander verband. Die 
Linie ſteht nunmehr über zwei 
Jahre mit dem günſtigſten Erfolge 
in Betrieb, der Verkehr auf ihr hat 
ſich in der letzten Zeit, namentlich 
ſeitdem die franzöſiſchen Geſell— 
ſchaften infolge ihrer reichen ſtaat— 
lichen Subventionen die Fahrpreiſe 
bedeutend ermäßigten, außerordent— 
lich geſteigert. Später als zwiſchen 
Paris und London, iſt der fahr— 
planmäßige Verkehr auf der 
Linie London —Brüſſel anfgenomte | 
men worden, und im heuriaen! 
stithjahr it eine weitere direkte 
Linie von London nach Anıfterdam 
dazugekommen. Sieben Geſell— 
ſchaften, u. zw. vier franzöſiſche, 
zwei engliſche und eine holländiſche, 
teilen ſich in den Verkehr auf die— 
ſen Linien, welche ihrerſeits wieder 


nal of experimental medicine“, das von den Anſchluß an die ſchon im Be— 
Tokio triebe 
herausgegeben wird, in deutiſcher Spra— | 


befindlichen Quftverfehrs-! 
inien nad Bremen, Sanburg und 
Kopenhagen nad) der einen Geite, | 


Sprache abgefaßt, doch fehlt auch nie» nach Sirakbura, Prag und War: ! errichteten Grenzpfäh 
ein ſchau anderſeits, 


ſowie auch nach 
Varcelona und Caſablanca, vermit— 
teln. 

Immer neue Flugzeuge müſſen 
in den Dienſt geſtellt werden, um 
den Anforderungen des Verkehrs 
zu genügen. In der letzten Mai— 
woche allein ſind nebſt der regelmä— 
ßigen Poſt und zahlreichen Gütern 
370 Perſonen auf dem Luftwege 
von und nach London befördert 
worden, und die hierbei verwende— 
ten Flugzeuge haben insgeſamt in 
dieſer Woche allein 40,000 Kilome— 
ter durchflogen, alſo eine Strecke, 
welche dem Erdumfang gleich— 
Compagnie des Maſ— 
4 

| 
abgehen, eine$ davon nur mit Bei] 
tungen. Der 3wülf » platige Jar: 
man» Goliath ijt ſtets vollbeſetzt, 


hn und mehr Paſſagiere abgewie— 
Die Flugzeuge die— 


20 
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vormittags und um 4 Uhr nach— 
mittags von London ab, und er— 
möglichen es den Reiſenden, Noch 
zu Mittag oder an demſelben Abend 
in Paris zu ſein. Seit Juni hat 
die „Inſton Air Line“ einen be— 


58 


ingeführt, wobei die Neiien- 
den, die an einem Tage Gejchärte 


in Baris au erledigen haben und Küſtennebel leidenden Strecken, im-— 


denſelben Abend wieder in London 
zurück ſein wollen, um 9 Uhr vor— 
mittags London verlaſſen, und um 
7 Uhr abends, alſo noch rechtzei— 
tig zum Dinner wieder dort 
treffen. Außer dem fahrplanmäßi— 
Verkehr ſtellen die Geſellſchaf- 
ten ſtets eine Reihe von Flugzeu— 
gen für .Sonderfliige bereit, nad) 
welhen ebenfallS eine rege Nad)- 


leute im Slugzeug am felben Tage] 
abholen Yaffen, und in der leßten 


a. . . .e * — ey gi * 8 | NMarpinin er 
Zeit find die engliihen Nennjtall-| Slugzeugführer ftet3 mitt den UBER FERTGER » 
wirtſchaftliche Ziele den Arbeitge— 


er- bern gegenüber verfolgen, lehnen 


was gewiß als Kurioſum 
bezeichnet werden kann, an Luft 
verfehrsgefellihaiten mit der PIn«| 
herangetreten. ob dieſe 
nicht auch Rennpferde 
mit dem Flugzeuge be— 
fördern könnten, um die Um-— 
ſtändlichkeiten des Bahn- und 
Schiffstransportes zu erſparen. 
Welche Bedeutung der Handels— 
verkehr durch Luftfahrzeuge ge— 


ZDer winnt, zeigen am beſten die von der 
Zeuge verweigert lächelnd die Antwort. britiſchen 
Sie mit ſeit den 


Handelsſtatiſtik 
ı Anauft 1919 veröffentlich- 
ten Zahlen für die Ein- und Aus- 
fuhr dur Luftfahrzeuge. Die 
Wertiunmen für da Tette Bier: 
teljahr 1920 betragen das Bier: 
fadhe derer bon 1919, 
Sotrug die Ein- und Musfuhe im) 
Sahre 1920 jchon 1,022,047 umd 
auf die Musfuhr 345,268 Bund 
Sterling. Aus Frankreich wurden 
vor allem Franenfleider und Pelz 
waren im Merte von 385,500! 
Pfund eingeführt. Cine nit 9% 
ringe Nolle jpielen ferner Sumwelen 
und Edelfteiite, Films und Parfü— 
merien, Site, Strumpfiwaren umd 
Federn. Unter den einzelnen Ro- 
ſten iſt auch wollene Männerklei— 
dung im Werte von 28,000 Pfund. 
Daß die Einfuhr die Ausfuhr ſo 
weſentlich überſteigt, iſt wohl darin 
begründet, daß nur hochwertige 
Luxuswaren durch die Luft beför— 
dert werden, und der Handel in 
dieſen von Frankreich nach Eng- 


Midentihe Brenwadt, 


Bon Walter Große. 
(Mitropoft: Bericht.) 


Stönigäberg, 14, Suli 1921. 


Das Leben Oftpreußens war in 
diefen Qagen beherricht von der 
Miederfehr des 11, Juli, der Wie- 
derfehr jenes Datums, an dem bor 
einen Sabre in den Zeiten allgemeiner 
Verivirrung und Berirrung einBolt3: 
teil wieder den Weg zurüdfand zu 
den Quellen feiner Kraft, zur Hcl- 
mats- und Vaterlandslicbe, Der in 
der dentihen Geihichte jo jeltene 
Fall trat ein, daß einmal Deutiche 
untereinander wirflid einig wa- 
ren — md der Erfolg zeigte, daß 
auch unter den heutigen trüben Ver: 
hältniſſen deutſche Einigkeit ein 
Machtfaktor iſt. Ueberall fanden 
in den Tagen um den 11. Juli her— 
um Volksfeſte in oſtpreußiſchen 
Städten und Dörfern ſtatt, waren 
es Gedenkfeſte mit großen Umzü— 
gen, ftillere Gedenf-. und Opfer— 
feiern für Oherfchlefien oder Strie- 
ger- und Veteranenvereinsfeite, Ve; 
jonderg großartig waren die Feiern 
in Alenftein und Matenburga, den 
beiden Zentren, wo dor einem \sahre 
die Gegenjäte befonders jcharf auf- 
einander jtiegen. 

Ueberall im Lande fliegen in die, 


fer Tagen die Gedanken zu Vergan- | 


senheit und Zukunft, Cine Ietie 
Verzichtſtimmung Preußens bet 
leider während der ganzen lekten 
hundert Jahre über der Geſchichte 
des Oſtens gewaltet: Schankelpolitik 
und Zickzackkurs ließen eine ruhige, 
ſtetige Koloniſation nicht aufkom— 
men. Wohl mit der ſchlimmſte 
Schlag war die voreilige Anerken— 
nung des von uns befreiten Polens 
durch Bethmann-Hollweg noch wäh— 
rend des Krieges. Jetzt ſind uns 
zwei Aufgaben im Oſten geſtellt: 
aufzubauen und zu ſichern, was uns 
noch blieb, und — das ward in die— 
ſen Tagen mit aller Offenheit von 
der oſtpreußiſchen Bevölkerung er— 
klärt — wiederzugewinnen, was 
uns verloren ging. 

Wenn heute Hunderttauſende von 
den deutſchen Oſtmarken abge— 
trennte Deutſcher ſehnſüchtig unter 
dem volniſchen Druck über die neu 
[e binütberitar. 
ren, jo ijt das einfac) ein Sohn auf 
die Sclöftbeftinmmmg der Wölfer 
und gleidzeitig ein Zuftand, der in 
EEE 


ir 
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land größer iſt, als in der umge— 
kehrten Richtung. 

Daß der Betrieb auch auf dieſen 
ſo dicht beflogenen Linien noch ein 
verhältnismäßig koſtſpieliger iſt, 
wird auch dadurch erwirkt, daß 
vielfach noch umgebaute Kriegsluft— 
zeuge in Verwendung ſtehen. Be— 
nützen doch die früher genannten 
Luftverkehrsgeſellſchaften nicht we— 
niger als 16 verſchiedene Aparat— 
typen auf dieſen Linien. Nur die 
zuletzt in Betrieb genommene Luft— 
verbindung zwiſchen London und 
Amſterdam arbeitet durchwegs 
mit modernen Verkehrsluftzeugen, 
welche nach den Entwürfen des 
Kriege berühmt gewordenen 
deutſchen Fliegerkonſtrukteurs 
Fokker in Holland hergeſtellt 


wurden md mit emgliichen Moto-| 


ren ausgerültet find, fo daf; fte auch 
von den Enaländern zum Quftver- 
fehr in ihren Lande  zugelaffen 
wurden, Hand in Hand nit der 
Rerbollfonnnmung der Qu 
zeuge gehen die Verbeſſerungen d 
ſonſtigen Betriebseinrichtungen, 

daß auch die Berkehrsſicher— 
heit auf dieſen, oft unter dem 


er 


| 


feiner Zraffen Unnatürlikeit nicht 
bereiwigt werden kann. Wie bier 
eine Menderung zu erzivingen it, 
da3 gu erfennen muß Sadje unfjerer 
öftlihen Auhenpolitif fein, Biel 
leicht holt fie zur gegebener Zeit da3 
Seibitbeitimmiumgsreht zu Hilfe; 
vielleicht Fann fie die wirtichaftliche 
Notlage Polens bemuken, das mit 
feiner jchlechten Valuta und jenen 
zweihundert Milltarden Schulden 
fait nur no auf Käufe in Deuticd)» 
land angetvieien ilt, 

Nicht von der Hand zu werien it 
auch der Sedante, alle Organija- 
tionen zu fürdern, die das Deutich- 
‘fm im entrilienen Gebiet fördern 
und die zieldewuht auf eine Lore 
ſtändigung mit dem wiedererwachen- 
den Rußland zuſteuern. Es gilt 
einen hohen Preis, und mehr denn 
je hat Bismarcks Anſchauung Gel— 
tung, dad; ein jtarfes Polen vom 
Schwarzen Meer bis zur Dftice 
Deutichland zu daurernder Ohnmacht 
verurteilen muß. Mit diefen Plü- 
Incn treiben wir feine Welterobes 
rungspolttif, fondern wir mahren 
mtr das Recht, da3 der Deutiche Kite 
terorden und. die deutlichen Kolont« 
fatoren uns erivorben heben. (63 
it eine gemeinfame Aufgabe bon 
einigender Kraft füe da3 gejamtie 
deutſche Volk. 

Solche und ähnliche Gedanken 
waren der Grundton der Reben, die 
auf den verſchiedenen Verſammlun— 
gen gehalten wurden. Zum ewigen 
Gedächtnis an den denkwürdiger 
111. Ssuft 1920, an dem in Oſt— 
vreußen 363,000 deutſche Stimmen 
den ‘900 polnischen gegenübertras 
ten, wurde in Allenjtein in den 
herrlichen gottihen Räumen des 
lalt-hiitoriichen Irdensiäloiles ein 
Abſtimmungsmuſeum 
Mit Bienenfleiß iſt hier alles z 
ſammengetragen, was ſich auf 
Rieſenarbeit der Heimatvereine 
zieht; eine beſondere Abteilung iſt 
den Polen gewidmet. Man erblickt 
dort alle die Helden Polens, die da— 
mals den Mund nicht weit genug 
iA 
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ufreißen und nach der Abſtimmung 
nicht ſchnell und unbemerkt genug 
verſchwinden konnten, ohne von ih— 
rer Tätigkeit irgendwelche Spuren 
zu hinterlaſſen, Die Stadt Ma— 
rienburg legte zu 


er 
si 


zur Erinnerung dei 
Grundftein zu einen Brummen, wie 
er dem altertiimlichen Musiehen der 
Stadt entipriht. US Brummen 
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Du 
figur foll er einen Ordensritter ira» 
gen, und jein dauernd Fliehendes 
Waffer joll ein Symbol fein für die 
|Zrene zur Heimat, die aud) nie nacd)« 
lüst oder aufhört, 
Un aber and) das geiftige Geden— 
fen an die Abitimmung und die 
SHeimatliebe immer Mieder bon 
neuem zu begen und zu pflegen, 
wurde in Marienburg der „Mariene 
burg-Bund“ gegrimdet, dem fi 
fiher große Teile der Bevölferumg 
anichliehen werden, Nlljährli zu 
Pfingſten ſoll eine Feſtſpielwoche 
auf der Marienburg, einem der 
ſchönſten Bauwerke nicht nur des 
Oſtens, ſondern ganz Deutſchlands, 
ſtattfinden; auch ſoll dort von Zeit 
zu Zeit ein großer Sängerwettſtreit 
Tauſende von Sängern aus dem 
Oſten und dem Reich auf hiſtori— 
ſchem Boden vereinigen. Als Sym— 
bol mag auch aufgefaßt werden, daß 
ſich in den Feſtzügen, die ſich unter 
den Klängen altpreußiſcher Mär— 
ſche bewegten, viele des Zeitalters 
Friedrichs des Großen und der Frei— 
heitskriege befanden; es iſt ein Zei— 
ſchen dafür, daß man ſich auf die 
ruhmreichen Zeiten unſerer Ge— 


ſfahr ſchichte bejinnt und wieder ſtolz zi 
werden beginnt in dem Bewußtfein, 
ſo ſich als Preuße zu fühlen. Nicht 
unerwähnt will ich laſſen, daß auch 


die großen Verbände Heimattreuer 


Oſtpreußen im Reiche — in Berlin, 


* — VBiln L ——— 
mer erhöht wird, und heute ſchon Köln Leipzig und anderen Städten 


ine Verkehrsſicherheit erreicht iſt, 
wie ſie auch von den anderen Ver— 
tehrsmitteln kaum mehr übertrof— 


ein⸗ fen wird. Die Strecke von London die große Ausſperrung von ett! 
bei Nebel 5000 Arbeitern in den Elbinger 
zu Gunſten der Firma ausgefal— 
den len, und etwa 3000 der heiten Ar- 
beiter ſind wieder angeſtellt worden. 
Zum Derby haben Sichtverhältniſſe am Boden unter- Aber es hat ſich als Folge ein eigen— 


nach Paris z. B. wird 
durch über den Nebel hochgelaſſene 
Feſſelballons markiert, an welchen 
Signale angebracht ſind, die 


Flugzeugführer genau über die 


radiotelegraphiſche und telepho— 


niſche Verbindung dafür, 


flogenen Stationen, ſowie dem Ab 
flugs- oder Landungsorte in V 
bindung bleiben können. 

Der Dienſt auf den großen Flug— 
feldern von Le Bourget bei 
Paris und Croyden bei London 
nimmt ähnliche Formen an, wie 
auf großen Hauptbahnhöfen. Der 


chen Flugzeuge, die raſche Zollab— 
fertigung der Reiſenden, und ihr 
Transport durch Automobile von 
den Flugfeldern in die Städte wer— 
den ſo geregelt, daß möglich 
nig von der koſtbaren Reiſezeit ver— 
loren geht. 
ſerung des Verkehrs zwiſchen Lon— 
don und Paris im beſonderen, er— 


Insgeſamt hofft man ſich in England von von 
fogenannten|der Schaufpielerin 
hardt entbehrt 


| 


der Einführung der 
Waffer » Landflugzeuge, 
welche fowohl auf dem Wafler, als 
auf dem feiter Boden niedergeben 
tönnen, Deren Penugung hätte 
den Worteil, da die Flugzeuge im 
Serzen der beiden Städte, auf der 
Iheinfe und auf der Seine, nieder» 
achen föinten, wodurd auch die 
Zeit für die heute noch notwendige 


Automobilfahrt auf die außerhalb 


aelegenen Flugplätze erfpart würde. 
Sowohl in Eroyden als in Ze Bour— 
aet werden aegenwärtig auch San» 
dungsmaſte für die aroßen Starr- 
Ynrftfchiffe errichtet, welche für den 
Verkehr Enalands und Frankreichs 
mit ihren Kolonien beftimmt find. 
4.6. 


(ten ab und nehmen Zeinen A 
auf, de 
demokratiſchem Fahrwaſſer ſegeln— 
den G 
dung dieſer neuen Vereinigung iſt 


— Int mei Antite > 51 Oſto 
Start und die Landung der zahlrei. | UN Delveis dafür, dab aud) im Often 


| 


[und der allzu fcharfen Geverf- 
ichaftspolitit genug befommen bat 


it me-| 


Eine weitere 


— ihre offiziellen Vertreter zu den 


Feiern entſandt hatten. 


Vor einigen Wochen erwähnte ich 


wu 
Ur 


Schichauwerken. Der Schiedsſpruch 


dar 


je) 


Symptom gezeigt: etwa 
1000 Arbeiter der Firma haben jic) 


dab; dieläufammengetan als „Wirtiaftliche 


Ste wollen zwar 


B 


3564 
au x 


er jede politische Betätigung rund« 


[rbeiter 


Mitglied einer in fozial- 


*Nh 


ewerkſchaft iſt. Die Grün— 


Arb 


249 


1 
J 


der vernünftigere Teil der eiter 
allmählich von den Streikhetzern 


und ſich nach ungeſtörter und fried— 
li Arbeit ſehnt. 
— — — — 

Die „göttliche Sarah“ wohlauf. 

Paris, 15. Auguſt. Die Kunde 
er angeblichen Erkrankung 
Sarah Bern— 
jedweder Begrün— 
dung. So verſichert einer der Re— 
dakteure des „Journal“ in einer 
Depeſche, die er ſeinem Blatt von 
der Inſel Belle Isle-en-Mer habe 
zugehen laſſen, wo er ſeine Ferien 
verlebt. Seiner Verſicherung nach 
ſprach er geſtern mit Sarah Bern— 
hardt in ihrem Sommerheim auf 
der Inſel und die greiſe Schauſpie— 
lerin war wohlauf und munter. 


— — — —— — — 


An 


unit 


Nur feine Angit. 

Barbier: „Haben Cie feine Angft, 
daß ich Sie fehneide! Ach Habe heute nur 
einen Meinen Tatterich, weil ich geitern 
Geburtstag gefeiert habe; biß ich aber 
an Xhren werten Kehliopf komme, iit ex 
längjt iveg.“ 





Zodedungetge, 


Fremmden und Vetannten die traurige 
Nachricht, daß umfere nelichte Tochter 
und Echweiter 

Ärancis Rent 

VBeerdigung am Dienss 
Muauft, 0:30 Älbr dor } 
mittags bom Arauerbaufe, 5154 Pir 
ſhop ab Der Et. Muguitimeds 6F 
Kirche, wo Requiem Hochamt zele⸗ 
briert wird von da nad den tr. 
und Aſhland Ave.Devot und don da 

n nach dem St. Marien 
Wottesader,. Um ftille Zeilnabme bite 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Gornelind und Martya Rent, geb. 

Bas chen Geoͤrge, Arihur, Jo- 

eat, Rose, Kdward, Willi H 

Anthonn, Gefe AA Selen, 


geliorben il, 
tag, den 10. 


x 


ir 
zii,, 
dem 40, St 


ul 


iv 

I 

| 
Todedanzeige. 

SFreunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß unſer lieber Sohn und 


de 


Fred Weiſe 

Beerdigung findet ſtalt 
den 17. Auguſt, 9:30 
Uhr vorm., vom Trauerhoufe, 7011 
Aberdeen Str., nad der Herz Deilte 
Kirche, wo ſeierliches Requien Dows 
em zelebriert wird, von da mit Autos 
nach dem St. Maärien-Gottesaccker. Um 
ſtille Teilnahme bitten: 
George und Anna Weile, 
ger. Eltern. Marie, 
ſepn und Wiargaret, 


48 


geitorben ij 
em Zuıtlvod) 


t 
I. 


Klin. 
Iu- 


geb, 
Anguit, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige, 


ronmder und DVelannten die tranrige 
öl, daß unsere geliebte Gattin, 

utter und Schweſter 
Vertha Schrader, ach, Kewerendy, 
(aeliet Nutter Der verflord, Wil 
liamı und George TDelv), am Come 
14, Muguft 1921, plögli ge» 


ie 
tag, en 1 
ſtorben iſt. 
William Schrader, Galte. Sb. Den, 
s. Xonife Neu, Wirs, Mana Neu 
Marte Schrader, siinder, Senry 
lliam Lewereudz. Geſchwifſer. F 


ngs⸗Anzeige folgt ſpäter. 


* 
J 


| _Grab- 


Geſtorben. 
Helen C. Miller, geh. Hember, 


Witwe des it 


veriſtorbenen Fred J. Mil— 
Mutter von Oscar T. und 
ziller. Veerdigung vom 
N. Hamlin Avenne 

17. Anguſt, 9 Uhr 

St. Bonifazius— 
—W 


3 
vormittags. nach dem 


Gottesa 


odesanzeige. 
Belannten die traurige Nach⸗ 
—— unſere geliebte Gettin, Mutier und 
veſter 
Gdie Mueller, geb. Moritz, 
ur Miter don 48 Jahren neftorben ift. 
:q findet jtatt am Mittivnd, den 17, 
r nachm., vom 7 
m Str., nach dem 2 
e Zetinabme bitten 
ven: 
zuſt Mueller, Gatte. 
Lillian Mueller, 


x 
z 


Boer⸗ | 
Yun. ! 


die irauernden Hinter: 


VDird. Fila Cad tm 


bl 
Ninder, Mrs, Ciisaberh | 


Sitier, Virs, Dora Parrar, Wird, Clin Siean gangen 
aungen fönnen eittiveder auf dem 
Konſulate in Empfang genommen 
oder 
nauen Adreſſen übermittelt werden.! 
Amanda Nehrwald, früher Wheaton, 


und Mes. Hattie Gaiſing, Auguſt und Emit 
Moritz, Geſchwiſter. modi 


— 
Todesanzeige. | 
sreunden md Velonnten Me traurige Nah: 
richt, dak meine geliebte Gattin und unfere | 
liebe Mutter | 
Ida Nebieldt, ach, Sins, | 
acboren Dentfhlend am 4, Juli 1868, ar! 
13. Auguſt 10921 geſtarben iſt. Beerdiaung am 
Tienstag, ben 16. Ynauft, 2 br naomittaas, ! 
Standard Zelt, bom Tranerbaufe in Parriiia- 
ton, Ri, nad dem, Evergreen-Friedhoſ. Um 
Br zeilnahme bitten die trauernden Hinter— 
Mebenen: 
Guſtav Rehfeldt, 
Frieda, Kinder. 


— N 


in 


Gatte. Edward, Otio und 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruber 
Ernuſt Eichſtaedt 
ſt im Alter von 15 Jabren, 
4 Tagen entſlafen iſt. Beerdi⸗ 
aung am 3 dent Maut, 2 Uhr) 
ahniitand, bom Trauerhaufe, 45123 ©, Cali⸗ 
fornia Avben, nach der Ev.Luth. Friede 
Beerdigung anf det PRetbaniasKirhhof. 
stille 5 


„ 


| 
’ 
' 


o 


am 13, 


Monaten 


Anau 
und 
Dienstag, 68. 
um 
Teilnahme bitten die trauernden Sinter: | 
blietencit: i 
. ER | 
Ernit und Winrie Fichftaedt, Eltern. Citelle, | 


— — — — 


Todesanzeige. 
richt, daß unſer lieber Freund 
Joſeph Falt 
am 13. Nuanft 1921 im Alter von 62 Jahren 
entſchlafen iſt. 
Dienstag, den 16 


Auguſt, 9 Uhr vormittags 
von J. Grein's Leichenhalle, 1724 Larrabee 
Straße, nach dem Eſmwood-Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Freunde: 
Otto BGein, Jacob Wagner und Kathering 
Waogner. 


Todesanzeige. 


| 
Freunden ımd Pelenmmten die traurige Na: | 


int, vab unfere neiichte Toter 

Wiarion Charlotte Neie Vochn 
im Mlter von 2 Kadren, 10 Monaten und 20 
Tagen geliorben ift, 
blieöerten: 


Henn und Martha Plochn, ach, Alawitter, 


Eltern. 
Beerdiaungs-Anzeige erfolgt ſpäter. 
Todesanzeige. 

Freunden uind Belanntfen die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Mary Annag Marth, geb. Wille 

am 12. Mauſt geſtorben iſt. Beerdigung vom 
Tranerbanie, 1654 Nine Eir., am Dienstag, 
beit 16. Mırga., 9:50 libr born, nad der Zt. 
MichgelsAkirche. Beiſetzung auf dem St. Boni— 
fazius⸗Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Herman, Adolph, Joſerh, Albert, Marie, Hugo, 

Leo und Bernard, Kinder. 


Zur Erinnerung 
an unſern lieben Sohn, Bruder und Vater 
Karl Strey, 
der heute vor 6 Jahren, am 15. Auguſt 19815, 
geſtorben ifi. 
Denn die Abendſchatten ſinken 
Und wir ſiken ganz allein, 
bleicht ins Herz ſich uns ein Sehnen, 
du möchteſt bei uns ſein. 
Voll von Kummer iſt des Leben, 
Und ein jeder trägt d'ran ſchwer, 
Von der Seite reißt's die Lieben 
den Herzen nimmermehr. 
Einſam, mit gebroch'nen Herzen, 
Denten, lieber Sohn wir dein, 
Und der liebeit, Talten Mugen, 
Eh' du lieheſt uns allein. 
Schwer und traurig war der Tag, 
Da unſeres Karls Auge brach 
Nuhe in Frieden! 


ki 
m 
ran 


Aus 


a 


Gewidmet 
Eltern, B 


deinen dich niedergeſſenden 
und Schweſtern. 


von 


—— 
rudern 


j 
Die Beerdigung findet ſtatt am 


Freunden und Belannten die traurige Naw- 
richt, dab mein nelichter Gatte und unfer lic- 


Todedanzeige, 


ber Vater 


an 14. Nuguft im Alter bon 59 Rabrem ents ı 
ſchlafen iſt. 
Mittwwoch, den 17. Anguſt, 2 Ubr nachmittags, 
vom 

Nutos 
ftille Teilnahme bilten die tranernden Sinter: | 


Julius Rohde 


Die Beerdigung findet hatt 


ir 
KaiT 


1825 20. Eir., 
Waldheim⸗Friedhof. 


Trauerhauſe, 
nach dem 


bliebenen: 


Ida Nohte, 
und Edward 
Wird, \ 
graf und Adolph Zleifomw, Kinder, 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
Prem: dal umiere geliebte Mintter 


am 14. Mugnmit im Alter von 67 Jahren ge 
Beerdigung Findet ftatt Diens 
m | ven 16. Mnauft, mar 9:30 Uhr vorm., bom | 
| Zranerban 
AlphoͤnfusKirche, 
nifazius Gottesacker. 
J bliebenen: | 
wird. Garherine Hilichrand, Mird. Warh Chri« | 

ktoffet, Watthiad Gnorcs und Mrd. Mar- | (Doveldhe der 


ſtorben iſt. 


Ju 


Trochnow, Gattin. 
Mrs. 


ach, 
Nohde, 


Todresanzetge. 


Magdalena Endrei, ach. Dahn, 


Barry Abe, nah der 
von da nab dem Et. 
Die trauernden Sit 


ie I 


fc, 1719 


narct Cucera, Ainder. 
Bitte keine Blumen. 


I424 Loↄrrabeo Stroassoe 


Aucoln $146, 


t 


— 
m 


Chas, Burmeister & (0. | 


Das Schweizeriſche Konſudat 
teilung für deutſchen Intereſſen, — 
116 Beople’ 
raxerbaufe, 1133 Rolfe| + 
saldheimt-griedbof, m | nachſtehende 
ſchen, welche geſucht werden. 


Sur Erinnerung 
In wehmütiger Erinnerung gedenle 
ich heute des Todestages meines lie— 
ben Gatten 
Carl Gauger, 
der heute vor zwei Jabren, am 16. 
Augnuſt 1919, von mir geſcieden iſt, 
Audbe sanft! 


Die traurige Galtin Emilia Ganger. 


Leichenbestatiter 
Kapelle 


Diverich 8 


mabfrmodi — — 
- den all die Amerifaniiche Silf 


itender Monnmentalrhitefl v. * 
tn1Oirmomt 


Reichsdeutſche geſucht. 


Schweizeriſche Konſnlat veröffe 
licht eine neue Liſte. 


22 


2 
Br 
= 


Gas Bınlding, 1 
Ave,, veröffentlicht 
Liſte von Reichsde 


Michigan 


Die für die Betreffenden ein 
en Schreiben oder Erkun 


gegen Einſendung der 


Ill. 


\ 


T 


Hotelbefißer 
IS. 

Karoline Kranz, 
waukee, 
Jalob 
Xu, 
John 
Borgmann. 

Ferdinand Grubert, gefucht von H 
ene Schmidi. 

Gottlieb Friedrich Paul Heinze, geb. 


geb. Herzog, V 


ss 
Wis. 


10. Januar 1871. 


Franz Zaber Stadelmeyer aus Mün- gilt vo 
ſchen. 
Auguſt Samp, ca. 


nöfieche, | troit, 
Aulius Schrosder, 292 6. Str, Mil- 


- m 
c 
623 


Mich. 


wankee, Wis. 


J 


13 
J 


Hans Kern, 862 Wells Str., Chicago,! 

Ethel, Marie, Irma und Cheſter, Geſchwifter. J £ 
— — — BWilelma Lese, ach. Rebls, 

Mich. 

Freunden und Bekannten die traurige Made! 

den. 


D 


—3 


cit 


Nafob Hammerſchmidt aus Wies 


Familie Gericke, Greenfield, Mich. 


Friedrich Fiſcher, 
trier, Miltunufee, 
Heinrich Strelfer 
nert, geb. Ztreller, 
Georg Delatron, 
aus Vayern. 

Albert 
Ave., Chicago 
Profeſſor M. Stahl, 150 North Park 
Ave., 


Neffe von Na 
Wis. 
und Martha G 


ca. 50 Jahre 


3359 W. Rotor 


Franle, 
RM. 


Chicago, Ill. 


Paula Duniger, geb. Lebinsky. 


* Tas 
„solct 
Die trauernden Hinter Nofen. 


Laskowsti aus 


Samosze 


Sultan Ziggelfoiw, geſucht von — 


rich Luer. 
Friedrich Koepke, früher Melroſe Par 


I. 
stiederife Arueger, ach. Shiwahı 
SHeorg Grufiendorf, aeb. 1557, 

Fred. Fueſſel, Oswego, Ill. 
Eliſabeth Pichler, geb, 4. 


Ar 


1585, 


‘ 
IR 


| 


a 


D 


Dezember 


Hermann Sxloſſer aus 


Go 
Leipe 


oelitz. 


Ibhock Orlauf und Keſſiel Finkel. 


X 


Ferdinand Theodor Martens, geb. 


1884. 
Otto Arndt, geſucht von Clara Hei 


mann. 


Ehemann 


niewska in Wanne. 


Auguſte Moeller, 5526 S. 


Str., Chicago, Ill. 


Garfield 


Ernſt und Amalie Jaeger, 360 
N Blod., Chicago, Ill. 
J 


n 


1568. 


Ip 
| 


| 


2 


( 


Chicago, 


Agathe Rueppel und Agaih 
eßner. 


Frau Hermann Maedler, Kedzie Str 
Chicago, Ill. 


Guenther, 6036 . 
St. 


Mueblberger, 


Alwin fi 


— 
. 


Alois geb. 22. 


* 
av 


1880. 
Wilhelmine Wehner-Vablitz. 


| 
| 


Ferdinand 


r Ä m: 
Famitle Strey. ron Counth, Mich. 


—— 


Santiagung. 

Hiermit fprehen wir allen unferen lieb 
Verwandter, Fremden und Nahbarn unfercit 
innigften Dank aus für ihre Antellnabute nnd 
die prachtvollen 8: 
ihmerzliben Berluftes unfere lieben Gatteit 
und Balers 

Philip Welſch. 
Ullen nochmals unſeren herzlichſten Dant. 

Mes. Helen Hildebrant Welſch und Familie. 


Dankſagung 
Hiermit ſpreche ich allen Verwandten, Freun— 
den, dem Paſtor Henry Lambrecht und der 
Americen Ladies Societh meinen innigſten 
Tank aus für die vielen Blumenſpenden und 
die mir bewieſene Anteilnahme anläßlich des 
Todes meiner geliebten Gattin 
Sophie Krauſfe. 
Chartles Krauſe, Gatte. 


. Muhhobtelddon 
Leichenbeſtatter 


MNeelle Bedrenung. 


458 Belmont Ave. el. Late View 68 


325 Clybourn Ave. Xei. Diveriey 2900. 
inslamomi* 


| 
en| 


| 


| 
| 
| 


„Abendpoit“ ift eine Karte einge. !n2dns angellagt ftedt. 
gangen, welche verkündet, dal Sri, | heute ebenfalls im Gericht vorgeführt 
Ray DBeveridge amd Herr Hugo werden. 

Saupt« | 


i 
} 


| 


Jäger, 
mann 


I 


» 


fi, wie tl, 


azır, 
Korpsbruder und Freund des be- 
kannten Forſtmeiſters Eſcherich, lei- 
denſchaftlicher 
gereiſt und äußerſt tüchtig in ſei— To ⸗ 
nem Beruf iſt. Im Kriege hat er Sehalen wird. 
Beveridge ſchreibt, 


=——2+ —— —— 
Ray Bevertdge vermählt. 


ab Huso Jäger, Forſtmeiſter in Hohen- Sohn Arthur C.Burch, einem Freund 
umenſpenden anläßlich des 


aſchau, der Auserwählte. 


Bei der Schriftleitung 


und 
in Hohenaſchau 


Forſtmeiſter 
a. D. 


| Sberbanern, ji) am 20, Auguſt 
Bad 


‚Kiffingen vermählen werben 
Tie Schweiter der Braut jchr: 
da der Bräutigam 


Sportsmann, 


ſehr ausgezeichnet. 


auch von ihrem tatfräftigen Eintre- 
ten für die deutſche Sache her in 


Die künftige Frau Jäger, die 


— — — — 


Helen, Steyhlit, 
Roie Yurasraf, Mrs. Gertic Burn | 


modi 


Denkmäler. 


angefertigt ned eigenen Enhvurten, fimtler Kompromiß 
Ale Unzfübrung, in jeder Brerslage, Beihnun | 
gen md Stoftenamtfhlige frei. Weine Ansab- | 
ı ing verlangt, — Prof. Zofef Rittmener, nos 
rilas 
bauer, 1530 Maionte Temple Bon. CEhicaao. 


em — 


M 


Fri arrow, Chicago, ;d* 


od, EClobourn Ave, Chicago, 


Siraimamn, nejucht von He 


adre alt, De: M 
— 


der Frau Johanna Sta⸗ 


Loomis 


skar Schillings, geb. 28. Septembe 
e Abel, geb. |e5 wurde ihm fhliehlic) g 


und Guſtav Pavlitz, Hu-⸗ 


viel 


Abeudpoſt, Chicago, Moutag, den 15. Auguſt 1921. 


Iſt's der Verſchwundene? 


DDer ſeit zwei Jahren verſchwundene 
Filmagent Ambroſe Small aus To— 
ronto angeblich gefunden. 

Des Moines, Ja. 15. Auguſt. In 
hieſigen Polizeikreiſen glaubt man 
nicht recht an die Behauptung des 
vormaligen hieſigen Hilfspolizeichefs 
und 
Frank Harty, daß es ihm gelungen 
ſei, den ſeit zwei Jahren vermißten 
Filmagenten und Millionär Ambroſe 
Small aus — Kanada, u. 

ar: z finden. Weder Harty noch defjen De- 
fändnis maden toll. — Freigelaffene | \urusnae : u Mo. 

Ameritaner führen bittere lage über | ze. et mit => 

He ihmen in Nunland zu teil gewor: N —* hei —3 Sadıe 6 Pr 5 

line angeben, two fic) der angebliche Sma 

’ jeßt befindet. 

Hartn bemerkte heute nur, er würbe 
meitere Ungaben machen, fobald ge: 
wiffe Berfonen aus Kanada hier ein: 
| getroffen find. Der Mann, den Harty 
zur Zeit ald den vermeintlichen Smail 
beobachtet, beſindet ſich ſeit etwa ſechs 
Monaten in Des Moines, hat beide 
Beine eingebüßt und iſt infolge eines 
Unfalls oder infolge von Schußwun— 
den, zeitweilig geiſtesgeſtört. 


Kußland 


Hilfswerk in 


| 
linterhandlungen in Riga jind in's 
Stoden geraten. 


am | 


| 


mit 


Uum 


Kine Hoover ſoll entſcheiden. 


Horver ſoll eutſcheiden, ob Hilfsorgani-— 
ſation den Sowjetbehörden bezüglich 
der Kontrolle der Tätigkeit Zuge— 


| 
| 
| 


I 
tag, | 


et. ; 
Vo | 
ters | 


„Aſſaciated Preßtz“.) 
Riga, 15. Auguſt. Die Unter— 
— bandlungen bezüglid) des ainerifa- 
niſchen Hilfswerks im Intereſſe der 
Darbenden Rußlands ſind hier zum 
Stillſtand gekommen. Walter Ly— 
man Brown, der europäiſche Direk— 
tor der amerikanischen Hilfsadmi— 


J niſtration und Maxim Litwinoff 
E07 n und Maxim Vitwinoff,. “FJohn J. Brophy, der vormalige 
Ider Bertreter des ruſſiſchen Hilſfgß.— SITE. a hg 
B| ar. 2 din * 8hieſige Chef der ſtädkiſchen Detektives, 
J ausſchuſſes, tönnen ſich wegen ge— — 
Iwiſſer Bedinammaen nicht eimiae der an der Harty’fchen Detekiive- 
gen mieht CHUGEN | agentifr beteiligt ift, behauptet, bu 


‘ 
rn 


170. 


| 


41ds 


i 


18 


R 
* iX 


nt 


l ' 
l 


yo! 


5 
die 
ut⸗ 


Ir,» 
3 He 


| 


an 
„rt“ { 


di; | 


00: 


® 
E 


vom 


- 


Zwei 
ot, 


da: 


ru⸗ 


8 
Nat 


zel, 


M 


—— — wie es heißt. Ent- der vermeintliche Small vor etwa 
nungen von Waſhingten und Jähresfrift von ſeinem bormaligen 
Mosfaus aus erfolgen mitifen, wm | A ee ze 
de 3 ficheid Sefretär John Daugbin Bierherge- 

Bei rg = entſcheiden. bracht wurde und daß er bei einer 
Basen = — ‚dem | Brivatfamilie untergebracht ift. Auf 
uchanpt xAmeritaniſchen Zzatls Auffindung ift eine Beloh- 
vlfzadniniftratton, ft per Stadel | na bon 860,000 auggefegt. Sein 
' Walter Phman Pr DE nn . ae 
a ron ange | Serretär Dauahty fiht zur Zeit in 
‚ragt Inorden, ob in dem — einem kanadiſchen Zuchthaus, da er 

—— * 500: [igerführt worden ift, Small Wert: 
miniſtration willens iſt, bezüglich papiere geſtohlen zu haben. 
hrer üblichen Methoden ſich auf ein — — 
Rompromiß einzulaſſen. und den Grauſiger Tod. 
—A größere Machtbe- Auguſt Kaufman in Arizona bei Auto— 
ugniſſe bezüglich der Kontrolle des mobilfahrt buchſtäblich verdurſtet. 
Perſonals und der Lebensmittélver. = Mria > Di 
teilung zuzugeſtehen, als jonit zuge, —* ee 2 7. We 
itanden werden U Reiche des Automsbilifien Auguſt 
ee a Me ’ Kuufman aus Pafadena, Ealif., ver 

3 Die Auntwort Hoobers einge— 6. x * EB. 
troffen lt, werden urindertvichtin ‚feit Mittwoch vermißt worden, iſt in 

+ hr 4 L Y & 356334 Ense * 
Vedingungen zu Erörterung aelauı —F Wüſte im Mohaveial aufgefunden 
ne Ben E = t Y* i⸗ gr . = ich 2 
6 den aber Litwinoff iſt, wie — ME OR N 

heißt, feſt entſchloſſen, den von ame rn — 
— — nen, — — Kaufman trennte ſich am Mitt— 
Bein ee .. mod von jeirer Gattin und feinen 
eigern, e3 u ee zu vbere drei Kindern, mit denen er eine Auto: 
I Sf ** a erhielt von mobiltoue macıt*, um Wafler zu 

Moskau dazu die Weiſu F re; 
a Eee er 1. Ifuchen, nachdem ihnen der Waller: 
Freigelafiene Amerifaner führen bittere | porrat ausgegangen und das drei: 

Kiage. 

London, 15. Aug. Wie der „Daily ar.“ Er irrte etwa 72 Stunden 
‚Erpieh” aus Riga gemeldet worden, !Iong in ber Wüfte umher, ohne Mafs 
| führen bie bort befindlichen, aus rufs |Fer finden zu können, bis e ſchließlich 
ſiſchen Geſänigniſſen freigelaſſenen völlig erſchöpft zuſammenbrach 
Ameritaner bittere Klage über die ſtarb. Er befand ſich nur noch fünf 
‚t5nen jeitens der Somjetbehörben | Mirten bon der Clarence Lann 

teil gewordene Behandlung, Kanch entfernt. 

Dr. W. S. Eſtes von New York, Frau Kaufman unt die Kinder 
Gl der zur Aufnahme von Wandelbil- waren am Freitog abend faſt völlig 
dern vor Jahresfriſt mit der vor⸗ erſchöpft in ihrem Kraftwagen von 
herigen Erlaubnis der Sowjetbehör- einem anderen Touriſten Namens 
inz den nach Rußland gereiſt war, jedoch Joſeph Ruddy aufgefunden und nach 
kurz nach ſeiner Ankunft im Lande der Tlarence Lann Kanch gebracht 
" ‚ gefangen gelegt wurde, zeigt far die, ivorben. 
‚Spuren ber graufamen, ihm zuteil Maſſeverwalter in Nucfiht. 
! P s — Ga NN; , 
—22 — u Nichter Manton wird ihn für Die United 
* he Emmett Kilpatrick Seates Mail Stenmigip Company 
Roten Kreuz, der mit den — 
3 IDEEN Truppen Fa ber Keim New York, 15. Hug. Bunbestich- 
ee En Jahres in die * —— tundigle heute au 
Gefangenſchaft aeraten war, a — er 
Prees — = ö Ss r * würde eine völlig unbeteiligte Per 
Rufell ern men fönlichkeit zum Wialjereriwalter der 
ind Haze ’ } . — * ia! - 2* ge 
— N er ‚120 ie in der üniteb States Dinil Steamfhip Eo. 
ee. Zee nn zn DIE ernennen, die betanutli im eine 

P 18 J * J o arte \ n . .... .. 
IE BER — n waren, gontroverſe mit der Schifſsbehörde 
geben grauſige Schilderungen ihrer Zeralen ift, weil die Vehörde ihr neun 
/6r mist k % 38* ’ 5 % > ’ e 

ihr. Erlebniſſe. Hazelwood behaupte, ı \enachtete Djeandampfer fortgenom: 
‚daß er in einer Kleinen Zeile in Eins | men hat 
‚selbeit gehalten und gegioungen | don den Rechtsbeiſtänden der 
al: pre — —— Hin⸗Sgiffsbeherde und denen der Ree— 
U.,' tits Int 9 Sn 3 Be = * iR a 
— Pen: — Der: dergeſellſchaft wurden verſchiedene 
en nn Angaben zufolge, DIE gpurföntichteiten ala Maffevermalter 
en das Gerücht, er gprgefchlagen, deffen Ernennung ver— 
geiſtesg Pre. SR 3 en 
‚te 6 na Kapitän füptedene Gläubiger beantragt haben, 
ven ingaben Dam Rapkoiti cher ber Nichter bemertte, er hätte 
erliegen tanfende von: für den Poften einen Geldäfiemann 
angenen aller Zander it... ©; — Schiffs 
—— sp Gare im Sinne, der weder mit der Schitfs- 
fie dee Her —— Rune behörde, noch mit der Dampfergejell 
ſie ihre Reiſepöſſe verloren ha- 74667 in Verbindung ſteht 
= und —— ſchaft in Verbindung ſteht. | 
Bey ale —5* a Dem Ricjter wurde auc) eine vom 
erausfönnen. rl ——— 
oh Vorſiher der Schiffsbehörbe, U. D. 
â— — —— Lasler, erlaſſene Erklärung unter— 
Der Kennedy⸗Mord. breitet, in welcher Herr Lasker et 
5, Si rrsiain übernimmt die | Härte, die Geſellſchaft ſei zahlungs— 


zuſt 
NRalph 
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ne 


me 
yeihll 


— rn 2 — Iunfäht > (3 bi iffsbe⸗ 
"975 BVerteidigung ſeiner geſchiedenen Gat— ‚unfähig 9 ſen, als die Schiffsbe 
tin gegen die Mordanklage hörde die Dampfer beſchlagnahmte. 
ai EEE, 4, ., In iidte Herr Ladter in fein'r 
Los Angeles, Calif., 15. Auguſt. Zuherbem ee ab = 18 fcharfe Kritik 
Wenn Frau Madaly Obenchai Erklärung eine überaus ſch 
{7 gr ri ynne Bbencham * Fin hoden de Dam— 
heute im Gericht unter der Antlage 97 den “erg Pre 
vorgeführt wird, an dem Tone bez pfergeſellſchaft. 
vor Wochenfriſt hier erfchoffenen | Streitreawalle. 
Mallers J. Belton Kennedy mit chul⸗ Miliztruppen nach Concord in Verbin⸗ 
dig zu ſein, wird ihr geſchiedener“ dung mit Vaumwollſpinnerſtreik ge— 


ſt Te nm L. . 
";Gatte, Ralph E. Obenchain, am An- Jſandt. 
Raleigh, N. C., 15. Auguſt. 
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| 


ne⸗ 


& 
„‚mwaltstifä als ihr Berteibiger fiben. Go: 
‚Er traf aeitern abend hier ein umd/yernor Cameron verfügte heute bie 
eſtattet, eine Entſendung von zwei Kompagnien 
Ui unter bier Mugen mit | per Nationalgarde nad Concord. Die 
jeiner ehemali Battin zu haben. | Yruppen follen den Ausschreitungen 
Nah diefer Unterredung verficherte | ei, Ende machen, die fix) dort in Ver: 
‚er, er jet feiter denn je von ber völli- | bindung mit einem Wusftand ber 
und gen Unſchuld der Angeklagten über- Aaumwollfpinner ereignet Hasen. 

zeugt. EN a Sie Volrewut. 

| Auf demfelden ‚Zuge mit Oben: orbiger in Norb-Garotiın gehenft, der 
Ihain traf, gleichfalls auf ein ihm keichulbigt wurde, eine weite dran 
zugegangenes, telegraphiſches Erſu⸗ —— — 
chen hin, Rev. William A. Burch aus re — Muri SD 
Evankton, XI, bier ein, um feinem |_ Kingfton, R. 6, 15. Uuguft. De 

yarbige Jerome Wbitefieid, der ans 

aeflant ftand, eine weiße Frau ange— 
riffen zu haben, murde von einem 


| Unterredung 
9 


nor 
uril 


En 


r 
s 


der |1dr zufammen der Ermorbung Ken 
Burch wird 


l 


! 


u helfen, der mit | 
9 


den Volkshaufen dingfeſt gemacht und 

kurzer Hand an einem Baum aufge⸗ 
Obenchain hatte bezüglich feiner | hnüpft worauf feine Leiche *— 

in Unterredung mit ſeiner gefchiedenen lich mit Revolverkugeln durchlöcher 

in Gattin wenig zu ſagen. Er bemerkte, wurde. 

. ex habe fie zu tröften verfucht und ihr | 

bt die Verfiherung gegeben, er würde 


leere 
Straßen⸗Karneval. 

Mit einem Umzuge mit Muſik 
wird heute abend der von dem Ver— 
band der Geſchäftsleute der Mont— 

u u — In n . 
vennsez zugewandt hatte, für beifen ug A ze. 

d "te jeht für mitverantwortlich eran ——— — 

‚Mardi Gras” eröffnet werden. Ein 

| Teil des Erlöfes wird dem hiefigen 

a a; Aviation Club überwieſen werden. 

Andenken ſteht, Der Straßenkarneval wird zehn 

ihrer hieſigen Tage dauern. Schaubuden ſind an 

neuen Heim be— der Kreuzung der vorerwähnten drei 
Straßen errichtet worden. 


| 
ein |den Kampf in ihrem Xntereffe auf: 
|ubmen, ungeachtet der Tatfache, daß 
fie fi von ihm Tosgefagt und Sid! 
At 


' 


Chicago in beitem 
hofft, recht viele 
> Eur. 

Freunde in ihrem 
grüßen zu können. 


ja 


nunmehrigen Privatdeteltives 


jahrige Töchterchen Lillian verdurſtet 


und | 


er 


aus etiva 1500 Bewaffneten beftehen: | 
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m nn nn 


U. S. MAIL LINE 


Norbbeutiher Liond, Generalagenten für Mitte und Oft-Europa, 


Fahrten von New York direlt nad) 


BREMEN 


Aulaufend zu Plymouth und Cherbourg 
durch die größten und ſchnellſten Dampfer unter amerikaniſcher Flagge 
S. S. America...............27. Auguſt, 28. Sept., 1. Nov. 


(22,622 Tonnen) 
S. S. George Waffington........- 

(25.600 Tonnen) 
38 Komfort, ſebr gute Beköſtigung, freundliche, höfliche Bedie⸗ 


nung hören auf dieſen großen transatlantiſchen Dampfern unter 
amerikaniſcher Flagge nicht mit der erſten Klaſſe auf. 

Die America zum BVeiſpiel iſt inſtande. 1400 Paſſagtere dritler Klalſe m Kabmen von 

aur zwei und vier Betten zu befördern. 


Sie hat drei aroße Speiſezimmer ür die dritte Klalſe. über die ganze Breite des Tampfers 
ſich erfirecend, und ſpeiſt 1200 Paſfſagiere auf einmal. 
Pläͤtze können durch Agenten für die Dottte Stlafle ne 


ſichert werden, genau ſo. als wenn ſie Kabinen-Pafſagiete 
buchen würden 


US. MAEF, 
STEAMSHIP COMPANY 


Tampier des U. &, Shiyring Voard betreibend. 
45 Broadway Tel. Whitehall 2050 


| Deutliche vprache, 


— — 


—* von Chicago. 


Von American Legion veranſtalteteFeier 
erinnert an Krieg von 1812. 
Unter der Leitung der American 
Legion fand heute eine kleine Feier 
anläßlich der MWiederfehr des Tages 
'ftatt, an dem im Siriege von 1812 die 
'Schlaht von Chicago gefchlagen 
wurde, Dbderit Yohn Q. Elinnin 
legte einen Kranz an dei Dentmal 
an der 18. Str, in der Nähe des See: | Beinahe fünfzehntanfend finden fich zum 
ufers nieder, wo die in ber Schlacht Pitnik der Vereinigten iriſchen Geſell— 
gefallenen Amerikaner ihre letzte ſchaften in Brands Part ein. — John 

Ruheſtätte gefunden haben, worauf, Bulls Niederträchtigteiten. 
dann William Prentice jr. einen 
Aurszug von Aufzeichnungen aus 
einem Notizbuch verlas, die William 
Prentice, ein Offizier am Stabe von 
General Harriſon, gemacht hat. Das 
Dokument, das nie gedruckt worden 
iſt, vefindet ſich im Beſitz der Hiſto— 
riſchen Geſellſchaft von Chicago, die 
* Prentice dem Jüngeten heute zut 
Verfügung ſtellte. Auch ein von datlen fich eingefunden und jubelten 
Leutnant William Francis bald nach zem Hauptredner des Tages, dem 
an sc, | Ib I gta, 

ber un geichriebener a 'ehemaligen Repräfentanten James $. 
—E— —— — Schluß. der Graham von Springfield, der ſcharf 
Geier feuerten Striegöveteranen einen onen England vom Leder z09, Zu. 
Salut über die Gräber der Eefalles In den Beſchlüſfen, die nach Waſh— 
nen. inglon abgeſchickt wurden, heißt es: 
| | Die Beſchluſſe. 

| „George der Fünfte jammelt jeht 
der Dentich- große Truppenmaffen ausländiicher 
Amerikanischen Silfe erjucht die!Gölbner, um das bereits begonnene 
„Abendpoſt“ um Aufnahme des Wert des Todes, der Zerftörung und 
nachſtehenden Berichts: der Tyrannenherrſchaft zu vollenden, 

Tas von der D. A. H. — Deutſch- wobei Grauſamkeiten voriommein, 

Amerikaniſche Hilfe — übernom- tie fie in dem barbarifchen Zeitalter 
mene Striegswaifenhaus „Chicago ;nicht [chlimmer waren und einer zipt= 
Kinderheim“, Wöllershof bei Neu— liſierten Nation durchaus unwürdig rabe dor 
jtadt in der Oberpfalz, ift nach ein-! find. * Kränpfen, als die Polizei antam, | Mdr einladen, mit ihm ſpazieren zu 
gegangenen Berichten jest vollitän-| „Unfere wiederholten Petitionen | Mey ihr Inieten ihre Kinder, der Jahren. te er der Bolizei berid 
dig eingerichtet, und unſer Wunſch, find durch wiederholte Beleidigungen |15jährige Franf, die 12jährige Nc= tete, traf er eine auf der Südfeite, 
einer Anzahl von Franken md m. | beantwortet worbeit. Ifephine, der 1Ojährige Meyer, der Te ihm beionders gefiel, und die 
terernährten Nriegsivaifen Gefund-| „Eine Anerkennung fjollte dies | fechsjänrine Benny und der einjäh- | feiner Aufforderung, mit ihm in 
beit und Sträfte wieder herzuftellen, mal nicht amter der angeblicjeit| zige Sojeph, Mehrere Paliziften von einer Kraftdroſchle weiter zu fat. 
lift erfüllt. Es Tiegen bereits eine) Neutralitätsbejtiummung  derweir| per Bezirkswahe an Marmell Str. |, aud) gerne Folge leiſtete. Sie 
Menge verjönliher Danfichreibenigert werden, zumal die britiiche Re- | waren fehon wenige Minuten nad | famen aber nur bis an die Ce der 
‚don Wailenfindern dor, die dort/gierumg ihren nichtswärdigenstricg | der Morbtat zur Stelle, don die! Nik und Polt Straße, dann zug 
Aufnahme gefunden haben, und gegen, Irland mit den 55,000,00020 Menge ſchweigender Italiener, weiche die Schöne plötzlich einen Revolvor 
7 bitten edeldenfende Menfchen, | C0O Führt, die fie von der ameritantz  H45 uch folden Vorgängen zufgra aus der Taſche, zwang Rothermel, 
twelhe ein Serz für die arıen Kin-|fegen Negierung geliehen Bat. menfommt, hatte fich nod nicht ges | Pr feine Varihajt von $56 auzu: 

fi) an diefem großen; „Die britiiche Negierung verjagt| Fammelt, Die Beamten fanden ats Dandigen ımd warf ihn dann aus. 
| AS | die einzigen Spirren die drei Sich, | OFT Troichfe herz. Er will damı 


Sofortige Anerkennung der iriichen 
Nepublif gefordert, 


| 
| Irlaänder faſſen Veſchlüſſe. 
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3. Sept, 4. Dft., 8. Noy, 

Sofortige Anerkennung der iri- 
Ichen Republit durch die Ver. Staa: 
ten wurde in Beichlüffen verlangt, 
ıdie auf bem geftern in Brands Part 
abgehaltenen 47. Jahrespitnit ber 
| Vereinigten irifhen Gefellichaften 
von Chicago angenommen murben, 
Beinahe fünfzehntaufend Perfonen 
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Neuner Ausbruch. 
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Die Geſchäftsſtelle 


| 
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| (Fortieting von der 1. Seite.) 


Cine Ränberin, 


| 3. ©. Rotbermel, 223 Yeethopen 
Straße, wird fobald Feine Danıe 
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der haben, 
Werk tatkräftig zu eteiligen. Wir den amerikaniſchen, Bürgern d bie 
haben uns verpflictet $:0,000 pro; Nect, in Yändern, die fie ich durch ifen, die Leiden den Mörbern ge: |Noh gefehen haben, wie fie den 
Jahr für dieſes von Chicagoern ge- unſere Mithilfe im Weltkriege er. hörigen NRevolbder und den Sine-Führer des Autos mit vorgehalte- 
gründete Kinderheim aufzubrin- obert hat, Handel zu treiben. Tiee | cold, |rem Rebolver zwang weiterzufah- 
ae. Rede Gabe wird ein Vans! felbe brittiche Regierumg beriangie | Nabiater Kerl. ren. 
jtein fein zu Diefent Monument, | vom den Der, Sieaten $32,000,. | Km Laufe vor Gchlänereien die Warum er hinkte. 
welches ſich die Deutſch Amierika- 900 für den Transport amerifanie | nic - potitifche Wirren — Ag Detetiofergeont Ryan dom 
Iner Ehicagos gefeht haben. Ifher Soldaten nad) Curopa, damit führen Find, murben gefern in der! Deieftivebüro geftern Sam dolos 
| Beiträge bitten wir zu fernden an fie Ihre Feinde vernichteten. und — ein Dann onaefhoffen | Der beichuldigt mird, ben Zucker 
D. A. H. — American Relief for ihren internationalen Beziehungen und wei Männer und zwei Frauen | marenhändier Milltam Chifchis ir 
the German Veople — 189 N. zu den Ver. Staaten verweigert NE | arg vermeffert. Names Galo, Nr. Cedar Rapids, Ja. 83500 geſtohler 
Clart Str. Proſpekte liegen in un⸗ dieſen gleiche Rechte, woimmer ſie jg W. 1. Strahe, brachte ſeinet zu haben, verhaftete und abführte 
ſerer Geſchäftsſtelle Qus, wo auch dies nur J ng rau, die ans dem Haufe fliehen | bemertte er, daß der Häftling bintte 
iode weitere Aırsfunft bereitwilfigit |, „ber abgejejen bon diejen Tat; ante, alö er fie versriigelte, drei, Neugierig vie nun einmal Detektive} 
erteilt wird, — —— er — — A, Stichwunden unler dem Arm bei, be- |Nind, fragte der Beamte, was bie Ur: 
re durch Recht, Gerechtigkeit und Tye Tbellete feinen Sqhwiegervaler, ven Tache des Frhleidens fei, und befan 
—— raunenhaß gezwungen —* = 1 50jährigen ‘sronf Marcello, Nr. 1013 von Zolos die Antwort, daß ihn ei 
* a Mn fr A ap Alfa * a “ = ‘ 
Bier Freifonzerte werden in TR handen Au WE IR EU Peoria Straße, mit feinem Meiz | „telfer in — Su —5 a 
ser Woche von der Bufiffapelle von! Andere Redner. fer, rachte ihm neun Stichwunden = ” = 2 ve —* e u en 
Chicago gegeben werden, nämltd] Anter denen, die bei der Feier | und wandte fich dann gegen feine | ang 30109, ben Hub auszuziehen 
am Montag abend an Garfield | arg ar Bagger Bei Has Fin Shwiegermuil t, Frau Nofe Mar: | md Tanb nn bem Schuh deä Ge 
Voulevard ımd Wabaih Avenue, |Mrarter A. M, Griffin, Pairid x, [eello, der er bier Stihiwunden zu rangenen $2500. ) 

u im G le: : Di fücte, Galo wurde verhaftet Während er zufammen mit anderer - 
am Mittwoch abend im Grant Pk., Kelly und M. A. Cagneh. .P. 8.1 a0 PUR oT . [Sindern eine Wild Meit V eftellun; 
‚am Freitag abend an der 87. Sir. ISynnelly, der Brüfident der Ver- „Eine Schießerei zerſtreute eine! beranftaliete erfcoh b 54 uf; 
und dem Parfıvay und am Samstag | einigten  iriihen  Gefellichniten, Menge, die ji um ein Naruffel an Kohn Siabon —— — 
jabend auf den Suielplat des Cont- | fungierte als Vorſitzender. Wäh— der Poli und Morgan Straße sefamz| Sen fei en | ic ri — 

imelt hatte Der 2djührige Frant Abenue, ſeinen gleichaltrigen Spiel 
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Fedrcan wurde mit zwei Schußwun— 
ben in der Schulter aufgefunden, und 
der 185jährige Joſerh Roſene, N. 
‚227 MW. Bolt Straße, hatte mehrere! 
| Prefferftiche im Geficht und im Unel 
terleib davongetragen. Die Schieß- 
| 


‚mercial Club, Chicago Ave. Alle end desNesimittags wurden aller: 
dieſe Konzerte beginnen pünktlich um ſej athletiſche Wettſpiele und ſon— 
8 Uhr. ſtige Unterhaltungen veranſtaltet. 
| Veloiberz reigend iwarert die bon der 
| MeNamara'ſchen Truppe ausge: 
führten iriſchen Volkstänze. 
— —— ⸗ —— 
Vertlungen. 


Nochmals befucht eine groſße Menge des 
| Fortſchrittsfeſt. 


kameraden Thomas Lubanauski, Nr 

21949 Commercial Avenue, mi 

einem ſeinem Vater gehörigen Rebs 

ver, den er ungeladen wähnte. 
— — — —ñ—— 


Im Brünen, 


fige Vereine veranitalteten gennd: 
reiche. Feftlichkeiten. 
Nac Im Maple Grove, 6501 Irving 
Fluchtverſuch des 2Triährigen N. York Boulevard, veranitaltete ge 
Denen, Sir. ILL Sid Homan Me, teen der Sejjeuperein von 
angeblich eines in Tienjten der Sir-!Chicago fein 25. Pitnik, Diefet 
Ima Sear5 & Rochbnd hendengeitaltete ſich zu einem glänzenden 
Privatdetektives fſolgte, wurde Erfolg. Die Gäſte haätten ſich in 
Henry gefangen, nachdem ihn eine Scharen eingefunden und verlebten, 
von den ihn verfolgenden Beamten, Dank der vom Vorkehrungsausſchuß 
abgefeuerte Kugel gerade unter dem getroffenen Vorbereitungen, köſit— 
| Seren getroffen batte, Er Liegt | ide Stunden. Sie heiten Gele 
Ijest mit dem Tode ringend in genheit, ſich an Volksbeluſtigungen 
County Hoſpital. Henry wurde an [aller Art zu beteiligen, nad) Ser» 
‚der 20. Straße md Wabath Ave. Taensinit das Yanzbein zu ſchwingen, 
mit Elizabeib Benits, Ar, CV 18. !im Kreife alter Bekannter Erinne 
Strabe, zuianımen verhaftet, und rungen auszutanichen md borzüg- 


| 
| 
| 
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PIERRE NEN 
Will keine ZJenſur ausuben. 
So erktlärt Geucralpoſtmeiſter Hays 
und läßt „New Yorker Volldzeitung“ 
wieder als Poſtſache zweiter Klaſſe zu. 


| Mafhington, 15. Yug. General: 
‚poftmeifter Hays hat der „Ne.o Norker 
Volkszeitung“ wiede das Privileg .. . ve ax 
ver Beförderun, als Poltfache zweiter |, 71° — de⸗ — —E 
Klaffe zugeſtanden, das vor langerer ſtes ſind geſchloſſen Die Ausſteller 

Mo: J —— heute mit der Fortſchaffung ihrer 
Zeit dem Blatt vom vormaligen Ge⸗ —— 
eralpoſtmeiſter Burleſon entzogen Stände und Waren beſchäftigt, —— 
| werben war in einigen Tagen werden die Nie 


| 
| A Verbindung mit vieler Ent- | ſenhallen wieder leer ſtehen. Gele— 
| y 
l 
| 


bolde und Mefferbeiden entiamen. | te 
Flüchtling niedergeſtreckt. 
h längerer Sag), die einem 


a 
Ds 
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ar 


hc 


ſcheidung hat ber Generalpoſtmeiſter gentlich des Feſteſſens, das * 
eine Erklärung an die Zeitungsher— Ausſteller heute ‚abend im Congreß 
aus zeber und Redatteure erlaſſen, in Hotel Burgermeiſter Thmopfſon 
wel her er bemertt, et verſpüre abſo⸗ hen dürften die Plane ſür die näch— 
irt leine Neigung eine Preſſezenſur ſte NMusttellung beiprodien werden. 
auszuüben. 


Er vertritt in der Er⸗ und es ſind daher als Redner her— 
*8* 2 0r —8 ht 3la 1 

klärung ferner den Standpunkt, —— er auch 
jrde Zeitung zum Privileg der a — |. Nader don dor Vcanıte, welser ihn feitnahm, 1 zu effen und zu trinfen, Cie 

| es 2 $ . s der Chic siayf iſuio si“ : a & ä u.8 RER “u 5 
derung ald Poftjache zweiter Klaſſe der Chicago — won, BE übergab ihn den Wagenmannſchaf, ſchieden ausnahmslos zu ſehr vor— 
|berechtigt ift, borausgefeht, ſie ent— ——— worden. ei der Gelegen· en der Bezirkswache an Süd Clark gerückter Stunde mit dem angeneh- 
} ıY be — ARE PR Tan ‘$ A yılhnmw J * 7 8 | — J ” an 147,8 4 3 .. . . A⸗ 
ſpricht den vorgeſchriebenen veſenunchen he dur en ‚Straße, Sn der Clark und Har- men Somehtfein, ji prädiig antik 
Beſtimmungen. Falls eine Zeitung | Hahl der Detucher, d. 5, der zehlene riſon Strafe verfchte er zu ent- Tiert zu haben. Dem fell ivers 
geſehlich nicht zuläſſige Artidel ver- den, genau Auskunft erteilt werden. Die Wagenmaonnſchaften den ſte zweifellos ein freundliches 

öffentlicht, fo ij. es, wie Herr Hays | Sie wird bon nt, I Stramer, dont [tie and) ungefähr 50 Koli- | Madenfen bewahren, 
Gemerkt, bie Pflicht des Generalpoſt— | Geſchäfts leiter des Herten. ur rund ziſten, die ſich gerade auf dem Wege! Nicht minder erfolgreiche Feſtlich⸗ 
meiſters, die betreffende Nummer zu zwei Millionen, von Bürgermei⸗ zur Wache zwecks Meldung befan. keiten veranftalteten der Defter- 
unterbrüden, aber er berfichert, daß ſter — —* re Million | den, beteiliaten ſich an der Jagd ren chiſ ch e Sranfenuiter- 
Imährend feiner Amtszeit Zeime Entz [angegeben. Erſtere Angabe dürfte und machten von ihren Schießeiſen ſtützungs-Verein Alm 
ʒiehungen des Privilegs der Beför- richtig ſein, wenn auch vor einigen qusgie Gehrauch, bis eine der da u ſch in Geno Famers Grovde, 
derung als Poſtſache zweiter Kaffe Tagen noch verfichert wurde, dab | gu an 116. Strafe und Eggleiton Ave, 
jerfolgen werden. Außerdem mird;die Hahl nahe an drei Millionen jmd der Inaariiche Litera- 
betreffenden Beitungen genauer! heranfonmen werde, edenfalls = riſcheund Wohliä ti ateit⸗. 


Iten | Blutiger Kempf. 
| v .r ® 3 | 4 = z£ nr — 1% Yritıp Marsirır } ⸗ 
Kufſchluß über die Gründe der Un⸗ war der Veſuch des Fortſchrittsfe- a Ede der Bejlern ERNE  Damenderein Shwah’ 
ſtes ein ganz außerordentlich guter, und Ames Streße kam es zwiſchen Grove an Rooſevelt Road und Har— 
werden, und ſie werder Gelegenheit vom eriten Tage om, - Die genane | d) 2 u. —* Teilneh⸗ 
erhalten, Einfpradie gegen biete !Be- een er ——— zwpen mer waren des Lobes voll über die 
2 er Ya p ee I.» 534 * Sp J. “I—uehnnore J 4 . PR 
'fchlagnabme zu erheben, faliz fie dies it nur für die Abrechnung von | der — er ſchwer verwundet [ihnen gewährte Saitfreundichaft umd 
2** ... ’ Y IS . nero ymını y 8 —— — * 
ſeibe für unberechtigt halten ſollten. Wert. wurden. Brung Cojaowsfi, 2145 die ihnen bereiteten Genüffe 
| ei dem Kampf mit dem See- Isenze, erhielt eine 
Baſeball. räuberſchiff „Santa Maria“ geſtern Schußwunde dicht unter dem ni Testiiges Kılienheim 
® “bit ann , ni of 3473-79 y 1204 vr IPpyrp si} der⸗ mw un + 
Die Neiultate der geſtrigen Spiele entſtend in deſſen ——— = anderer, deiten Ber | 
: * Mchteit ic 
waren wie folgt: EA: BE — Sitzung des Voll⸗ 
ati [e 2 (Tanert worden war, fprangen drei len laſſen, wurde durch einen Vel- | iehung3aufchuifes m — 
— * tue der „Seeräuber“ über Bord, mur- | | ct * 
— Fitsbur, „d Chicago O;jden von einem in der Nähe befind. Während eines Streites mit der) aeg, Fred E. Heinricha dem Frauen- 
New dorf 8, Ehtladelphta 2, X lichen Fleinen Boot aber gerettet, |Negerin Pauline MeCon 221 Los | yarein 3000 für das Deutf be Alten- 
& #11; . J 4 ( 2 Abe » v yo. u — a 2 ey u op L 
3. Brooklyn 2; Cincinnati 5, St. auch das Feuer ſchnell gelöſcht. euſt Strecke, ift der Nener Fred Car- Ir 
Na Non I L >» oe 2 . 2 
| A t e er in 2 Kampf beſiegt ſtoch wer ‚und daß biefe Summe bereits auge 
| ? e h eine iperen | iegt | ftochen morden . 0 
. w EFT ER eaguc ji ) —* ſchweren am — * ſtochen worden. zahit worben ſei. Der Verwaltungs⸗ 
| Chicago 4, Cleveland 1; Bo. |1Md gefangen nenommen worden | Luf Abrwegen. rat teilt. die folgenden ITuherfälle in 
ton 2,. Wafhington 0; St. Louis waren, mußten ihrer drei, Zauce) m 
[7, Detroit 5. ENDEN, iiber Vord en 2 | und ſeine beiden Freunde Frau Wilhelmine NRalchte, Hetr Lud⸗ 
3 3 n Be genſche In J 7 18 F 1 
= we Zen in Gefangenſchaſt Jeter und Tony Dorgis, 14 und wig Rattke, Herr Carl Wendt, Herr 
9 oy RXtr — . . * 
piele anberaumt: E— ———— il Jahre alt, endeten ihren Beſuch Corl Leidenberg (durch einen Unfall), 
National League der 
Sale, 9724 chde A Shmidt (in D : 
hiladelvhia in New Vork 34 Ra ie na. Ider dortiaen Poltzeiwahe naddem ; Anna Shmidi (ir Dumning). 
— efiter George Frederie Frau Berte Strakowen verſucht hatte, Howard 
oe : Een Gaves, 1039 Mltaeld Straße, fein 
Chicago in Elevelani; New Morf 
in Philadelphia; Detroit in Et. 
Louis. 
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terdrückung einer Ausgabe gegeben —— a 
I: vom eng zwoi Gruvpen von Männern zu lem denne, Süntliche 
Feſtſtellung der zahlenden Vehrcher 
| 
— — Vei |tord Sally U — Neth. 
| I} 3 1; noc nic hat feititel: 
mer 1 . ar es nicht hat feſtſtel— 
Feuer, und da dort auch Pulver ge Ü ‘ ! Ir der Teiten Si 
erstich verlegt. 2 — 
Pr. tenheims wurde ungefündigt, daß 
2* Bolton | — 19 
St. 
En 2 —S | : n u beim tejtamentarifch hintesla hab 
Yonis 1. „Sceräuber“ dann nell, 834 Nord Orleans Ztr., er: | 195 Ten habe 
2 — — Der zwölf Jahre alte Leo Stra— Ite Wnftalt mit: Herr Claus Dit, 
> |fowsfi 
sie heute Sind die folgenden 
| Hurastolfn Snap | or 9J i * 
— der Ansitellung auf der Mole tu !Herr WUleraıder Hugi und Frau 
— In Cairo, Ill., hat der Care — — —* Hug Ü 
Mmerican Xeague Dialer erfhoffen und fich dann feläft| 
burd; einen Schuß in den Kopf ent=i - ae : 
feibt. Die Frau nn Bor ap Geld aus der, Taſche zu ſtehlen. | TR — 
frift eine Scheidung vom ihrem Gat- Als Entſchuldigung gab er an, daß kann fid eine für ihn aus Gablonz 
ten erwirkt fein Verfuch nicht gelungen fei, da Jeingelaufene Boitfarte bei der 
ein Rolizift ihn nerade zur rechten | Schriftleitung der „Ubendpoft“ ab» 
Beit abgefaßt. habe, holen, 


— de — 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


— — 


— — — - 
Leſet die „Sountagpoſt“. 





Verguügungs-Wegweiſer. 


— 


Verlangt: Frauen und Mäbchen 
‘Binacinen umter diefer Nubrit Sc das Wort.) 


Läden und Fabriken 

er⸗ Verlangt: Erfahrene Operators an 
Singer Zigzag Stickerei-Maſchinen; ſte— 
Itige Arbeit. Chicago Embroidern Co., 
1715 W. Ohio Str. modi 
Verlangt: Mädchen. um Futter in 
Pelze zu nähen. Gielsdorf, 6 N, Midi» 
gan Blod., Tower Building, 3. Floor, 
at a en Se ER 
Terlangt: Erfahrene Menders für 
Noveltice, $26 per Woche. Novelty | 


it Gompany, 3642 Inden Avenue, 
ſaſonmo 


Städtifſche m 
Riverview 
gnügungen. 
Apollo. — „Pafſing Ebow of 1921.” 

Cort. — „Emooth as Silt.“ 
Garrick. — „Up in the Clonds.“ 
Olympic. — „The Happy Lavaliler. 
Vrinceb. — „The Bat.“ 
Studebater. Toto.ꝰ 


— — — —— 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Mãnner und Suaben 
Cänzeigen unter Dieler Stuorif 2c das Wort.) 


Verlaugt: 
Verkaufs Mauager 
in einem 
Grundeigentums— 
geſchäft. 

Wir ſuchen einen tüchtigen 
Verkäufer, der mit ſeinen Len— 
ten zuſammenarbeiten rann, 
der ſtrebſam iſt nud der Ver— 
käunfe ohne Uebertreibung ab— 
zuſchlieſen im Stande iſt. Wir 
vergrößern uuſer Geſchäft und 
werden in Bälde mit einer 
ausgedehuten Auzeigen-Kam— 
vagne beginnen. Es gibt keine 
beſſere Offerte in ganz Chica— 
go. Für einer tüchtigen Mann 
ſind die Einkünfte unbegrenzt. 
Man ſpreche perſönlich vor bei 
Mr Mar ©. Mayrer, 
1905 Belmont Nve. 


ole, — Fortidrittsfeit, 
Bart, Allerband V 


Erfahrene Graurm:erer, Mirsdei A 
Nähmaſchinen Operators au Vade: | 
und Zwenters Novdal mittig 
— 844 Se don Pauaimr | 
erlanat: Millinerb Operator 
auch Handar! beiterinnen; ſtetige 
m. nommm fertig zum Arbeiten. 
ebriitnp Sat Mia. Co, 
159 N. Wabalh ne, 


Verlangt: 
ſerer und 
Anzügen 


J 
1) 
Ivd, 


rung, 
guter Koh 
Just Xi 


Arbeit; 


fonınodi | 


Nadch n fir Store-Arbeit tt Vals | 
{ . Lincoln Zir mod | 
— Erfeorene aninuer an Shaler 
Maſchine: ſtetige Arbeit; guter Lohn. Sand | 
8 tina Mills 2408 Chicago Avo. modi 
"Berlan gt: Junges reinliche Mãdchen Für 
dent Yadeıı in Meiner Büderei; s15 3 per Woche. 

J. Kraut. 1443 Ave., Rogers Parft. 
Verlangi: Ehrliche flintes adden für! 
Qüderei. Re cferen son. 874 N. Wells Str. 
Hausarbeit | 
Madden oder Arau fir allaenteme | 
‚617 dole Aive, Zel.r Lincom 7360, | 
Nüdc en für Hausarbeit, fehr feine 
{ zuſfragen. Telephon? Edge 


odi 


genen u Ze 
ler 3650 


rn, 


x 
} ; 
„url 


Hausarbe ir 
Serlangt: : 
! an 
F Iweriſiges id fühiges Itetines 
N ‘an Fir allgemeine Rüchen⸗ 
Urbeit in moderner Bücke rei; feine 

wer beit, 1425 Glart Ztraße 


witle Kr bin zür na die 


y. 
F 367 . 
cd Straße, nodi 

Verlaugt: Mädchen fiir allgemeine 
arbeit; lein Kochen und kein Waſchen. 
Dorcheſter 7182. 

VBerlangt: Engliſch ſprechendes 
Hausarbeit: nett und erfahren; 
chen und zur Hilfe bei Kindern. 
Wahne Avoe. 

Serlangt: Zunge Männer, Berfaufscriahrung) ° Werlaug:: 
nit nötig; loir lehrem ana zu Periaieitz bers | rant, 
dient, während For lernt, Vorzuſprechen nach born 
J Ubr morgens beim Verlanfs-WManager ber | = Ierlanalı 

United Ihrifi Yff'm, arbeit: fein 

128 ©. La Ealle Ztr., dritter Floor. 037 s 


"Haus 
Tel.: 


a5 
® 
| 
|_ 
E 


Nädgen für | 
einfaches St: | 
Cadievy, 5415 | 
modi | 
Franfs Reltaus 
Str. ZTel. car» 
faf onmo | 
allacmeine Haus 
vobn, Bu vin. F 
Bart 8933. 
jafonmo 


Müdden für ı all inemeine dausar⸗ 
od well gir. 2 Ylat, _modi | 
u Yraı, v39 Ge ıter Straf ze. 
Ser Frau fir Hausarbeit: fein Wa⸗ 
ſchen und Bigeln. Borzufp: — von 7 bis 9 
abends vder ber 9 borun 403? Greenview Abe. 
1. Apt. modimt 
Verlangt: Gute, verläß Br. sraı ala ; Halte > 
yelterin, Borzufprehen: Hyrmiewieli, 1518 
Divifion Str., zwif A 13 umd 2 lihr nach» 
uittags und 6 und's Uhr ahends. Telephon 
Monroe 3907. 1518 W. Diviſion SEtr 
——— an ea modimido 
Yerlanat: Seite Könin, von 6 Morgens 
4 namittaans; guter Yobır, Neftanrant, 
1: s_. Nortb Ave. 12aug, 1m? 


Verlangt: Gefßirrivalgerinnen; eine füt 


ſonmodi 


Sue Köchin. 


Waſhington 


28 W. 
5306 | 
Mädchen 
leine Familie; 
Clyde Ave. I 


für 
auter 
Hbde 


var 
Cl, 


i 
t 
| 
| 
\ nn 5 2 
fomo, erlangt: 
| beit; Anfi 


Nerlangt: Wir brauchen ehren gründlich cv», _ 
fahrenen Verfünfer, der in feiner _Gegeitd ant | 
befannt it, um eine Vertanis Organiſation 
einzurichten und das deutſche Department zu 
leiten. ECinem ſolchen Mann zahlen wir ein 
antes Salär und Kommiſfion And geben ihm 
jede Gelegenneit, fin zu berbeifern, Nacdhzus 
fragen beim Berfaufs-anageı 

Unifed TIhrift If 

128 &. la Calle Etrake — britter Sioer. 

end 


Rerlangt: : Vcberarbeiter oder Korfet- 
koofmafer, u an Kowelry und Sample 
Gases zu arbeiten; ftetige and Iohnende 
Arbeit zugeſichert. Chicago Pluſb & Zug» und eine für Nactarbeit, Reſtaurgut, 
Leather Cafe Co. 110—120N. Franf: 14828, Mori Ave, 1BaatE | 
Iin Strafe. __ momie) Berl langt: Zweite Köchin von 4 Nahmitians | S 
erlangt: Grfahrener Wurit-Danır, bie —— auter Lohn. Reſtaurant, 148 


W. North ! At Laug,1we 
t = 2 s 
—— Sauſage Co., 6161 u” Verlangt: Imr "Frau, um auf awei 
0 r 


under, au adyten: guter Lohn, Vorzuſprechen: 

— — — —— 217 Richt “+ > s Tag 

Berlangt: Zeamiie s rer Schaufler. 1121 Richmond Ste, Tel, Armitage 6368 
oaugtwe 


foms |” 

32 — W 

— Racine ne, Mädchen für allgemeine Sauer 
Nunger _ am 1, , erfadren in Bü 


erlangt: Tong! as Blod. 1, Ant, fomodintt 
tere eb —— 2118 ©, Salfıcd Sir. * Seſpor: wei Schweitern, 18 md 20, furie 
Sertangt: Mann mit, ei Grfabtung 3 im Beit bier, fühen Stellen bei Privatiamilic 1, 
Yüderet, nz ufragen: 6615 Cheridan Road. _ am lichften auf der Cüdfeite, Teiephoniert Ber | 
erlangt: Carventer. SIT I 40. ‘NMace, _ derin 2510, onmo 
ur rlanni: Amge mit eivas Grfabrung an Verlengt: Mäbhen tr allgemeine Hautänrs 
Zugarbeit, 3122 N. California Ude, beit. 816 _die soche, Zimmer und Not Yııızıe 
J S Y , 
Grfabrenee deufper od ihr | fragen 372 Heliteh zit, fomo | 

gutes Heim; guier Lohr. Tele: 


ft Serlangt: nn — 
— 1 Geluht: Mileinit ebende deutfhe Frau utitte | 
pbon D ——— ſter 1182 


erlangt: Nodtmädter: m muß evitllaffine di 
ferenzen haben. Adr.: S 312 Abendpoft. 
ſaſonmo 


“"Kerlangt: Mueller und Arbeiter, Mdr.: 


611 Abendpoit. 
Verlanat: Ein lediger 
2138 N, Kedzie be, 
— verlangt, , guter Mer Wurſtmacher. 
phon: Enalewood 6312, — 
Serlengt: Lagen-Holzarbeit fer; 


\ 
} 
I 
| 


| u 


W 


Berl, ale 
be it. 3639 


ci Wittwer in guten Verbältnifſen und im] 
| Aue r Gegend wohnend. Briefe erbote n Bis] 
nächſten Donnerstag an dr.: 
poſt. 


Nies 
F ſonmo 
—2 
fafonmo 


Stellung ſuchen F Frauen n. Mãdchen 
tin en umer dicſer Rubril ic das ort.) 


Tele | "5 dhen, 15 Sahre, friſch mnge 
—modi wondert, Frau Mi den tagsüber HSu«ss 
. Tiefige De |ı arbeit, 1055 Bine Et.anc. 
(HafRanng. _Ebicano Mernandife & Cauivs| Grfinkt: Wirte migarifche abin, Furt Sıclle 
wert Co, 828 Gribange Ave, Union Ste | in Neltaurani ober Muohaus: ftetig ge furze 
Parde, modimi | Stunden. 1910 Mohawt Str., ointen, modimt 


Nerlanat: Stallmann, $18 Die Woche. 2057 | „Geruch: Deuifhe Aran fuhrt Wale u u 
Reininachol ap. 1: 


Balmoral Abenue, 53 Cleveland Abe. „ binten 
"xerkangt: Yuhrmann für Einder: obeit, _ 

Keter Huiner, 1641 14, Eirasc. fucht: Son {nor Mal alle und 3 

_ Beriengt: Buchhalter, aclebten sılters; Eiralevood © 

Sabrif; ‚wmaßigcs Schalt. 

ernde Siellung. 5 451 Abendpoft. | 

ſamo 


I 
i 


"Serlangt: Anſtändiger, inverbeirgteter Waitit; E 
eiiter, der Nefen nd Topfblinmen sieben fanit, | 
Hoard und Room im Hauſfe. Stetige Stellung | 5 | 
und gute Vezablung für den vahtcı ER bet done: VBudingham 1831 
Adr.: Ealvert Floral Go, Xale Foreit, Il modiuni 
— — —— 
Stricker an Hande md straft: | . DIR 
ftetige Arbeit, auter Lohn. oval | * Stellenbermittlun ngas⸗Büros 
iils, 844 Sadion pp. vanaımk | [MMREN u unter diefee Pubrif 18c die Betle,) 
iter iaffe Browacter an — Eielr 
ein * modernen Nürdferei, | en für Privatdaufer. Soieis und Reftaurents, 
feit und alten Kafwinen: fann | >4n North Ave, Tel: Lincoln 2180. “ic*t| 
Adreſſiert: — — — —— 
Box wu. | az 
fomo | 


Bu vermieten 
* Ende | hi ii 


Aneigen unter dioler OR uhril 18e bie Belle.» 
\ zu verm teten: 
Foo : 


Garage fiir ein Auto vder 

sagen, 5009 Aultine Str, fafo no | 
Hefe 
iert; 


u v —— Ziore mit > yimmern; 
oma No monat, Diete, 1022 Wimenae Abe 
PER j MO; pere Mustunft ir 3002 Broadway, tin 
un er Korbmader, der | 
z ; 
auter Lohn Fu vermieten: 


Sons, 479 | yuafferh 
fonme | | warte beiz um, 
ganze Jahr, $70, 


famon 


Bagen. — 
frınodi | 
eine | 1 „ 


Daı is 


28, Reinmach 
Telephon: 
Gefne v ſelſere 
Racken icht Ste 
— en: Q 
Zheffie Id Avoe. 
Gmnie Wr 
Kolls und Ta 
Tag 


leichte Arbeit; 


—J 
Adr.: n 


— amitlie 
Yu "erfroge ui: 

. Did criey 65 27. 

er —J er ar am — 

Fnucht ſtetige Arbeit, am Miet 


dei m, 2099 | 
3 el. : 


! 
) 


Verlan 
Maſchiner 
Ant tting N 


Serlamat: 
Krot und N 
mit Patent X Rado 
* als Teil haber mit etittreteit, 

Knapp & Baugun, Zeiaier, SU, 


are — — 


Verlangt: 
Irving Porl 
Abe. Brickhau 
Verlan al; 

utellen. 
870 — 
Verlangt: Ein 
Arten Weidenſtühle wmachen lang; 
ſtetige Arbein6. Schmerda & 
11. Straße, Milwaukee, Yis, 


—Tarventer an Ieir mming 

Divp, Car 12 N. 
E bardt 

J Erfabtu a 
für Ueberzeit. 


DR 


"nt 
Ndrei 


> 
herz c ü 
Store, | 
foınodi | 
MR, | 
laufendes 
zelepbon 


53imme ıflat, Seife | 


aifer x das 
— 


form | 


in aton 


at 


Stellung fnchen. Männer n. Ainaben 
Pinzetacn Unter biete, Rubrit 1c ic das Woert.) 


Be efucht: Patitter uud Bar erhanger hi icht ir⸗ 
gcndmeice Ylrb, it. ngebote erbiteit unter 
Sdr, F 461 Abeudr wit. 

Sn 


Seh ih: Steilung. x 
gen, der einem aufe 1t fach fur digen 
ften einen einigermaßen autzable 
tamernden Plaß beiorg:. 9. 

ield Sıbe,, Sr,erbal 
sefuc:: Qunger Mat, 
und Peine :antarbeit, ſu ht 
Man Phone: Diberfe y 


— * ainter, Feſchi 
raturarbeiten,. fucht ſtetig« 
F 4600 Abendvoſt. 
Sein: Deutfenungariimer © 
Etelle. Emil Maffa, 6422 Rhodes 


| ——— 


Zimmer und Board 
nt er Di ter tn br! Ine me Sonte,n| 


Su bermmeten: Wei möpliertes From — 
‚immer, in Vriwatfamüe, elertr. Licht, Bad, 
N urnacehe Hang, au Derri. * fra gen aͤbend⸗ 8, 
218 gl con Aben um, 4 


| 


‚2 ‚it ı derin ieten: 

lich mit Board: 

1965 Burlina Str. 
p IN 
Flat. 


Zu Leruie: 
Nodi 


dei zung und 
t berurieten: Da int er aemilliibes Dein 
silwe, 2418 Wrenibain uabe 12. u. Weitern. 3 
st dernieten: 7 Ichöne inet wirder nebende | 
Vorderzimmer, daflend fir 2 Herren ach | 
eiitzeln, beite Verbindung, pribat, 720 OD | 
I 


Di 
nun. karlivad, 2. lat, ſamen 


Zu vermieten: Ein fhänes Frontzintmer 
* | bei un Haavaricatt, ei lo don 
srauf, | amd lart Bus Erivastantilie. 4443 DT 
Zt» ‚2 

| Strabe. ſa 
mod | = 5 — 
— | Bır vermieten: Möblierie Sinne und * 
Verwendung für einen | rioatheint, acleren nabe vier Kar ei Her md ı 
ingewandert, bet m Sans: | Kir abı : Serr Befferer Nlaife bevorzint 
yäft, Bant efc.? Mbr.: 21 Meirofe Sir, 2, Biur, fonwdi 


ine en 


-able $30 Den» 
Maſc Hinie 
unden und 
\ 10! 


mon | 


Stoci Sıhlafainımer, Wontöge 
Deut Dinger borgszognen.- 


war: - 
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Dad, 
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Barbier 
No. 
mo do 
Ac mamMmann mimneren Alters, deitich, 
ledig, bertramt mit jeder Arbe it_ tm Eaiwon, 
Bar oder Lund, fucht pafıı ende Stelle, 
530 N. Wells Sir. 200 0, 


| 


in! 
on 
Ü bet J 

Tel.: Superior om 


Hätten Cie N 


friſche 
Geſch 


Fefn 
Suris Dolter, 
— im 

24 Abendpoit. 

Gefnchſ Rüde 
md Rolls, 50 
Zane wochentih. 


(50) Hnht Arbeit a — ** 
Stunden täglich, oder 
Phone. Diverſeh 4932 
mo 
TGefncht t: Griter Sui 1d Nüder an Cafes und 
Pro fucht ſietigen Plas. R. Vleiner, 189 
Ri: all de, j ” dimti hal. Non Meiner deutlicher N | 
— — u *, Bottage oder Punaaloiw, cden 
Geſucht: Enhe Arbeit als Garventer, Mai: 15 Familienh bon ie 5 Sinne en. Meferer 
Zementarbeiter. Adr.: 5 465 —— Adr.: 


In misten arindii 
ceina Naen_ inter nicler Rnbrit Inc Die 


j Yetle,) 
IMelen acid: Ein Bäder fuhr Shumer, | 
Chreibt ai Alb⸗ rt — 100 W 


“Ss Dal <ir. 
u mic ter geſucht: 


80; 


rex und E 341. Abendpoft, faſomo 


— — — — — 


Berfönliches 

n eigen inter diefer Bi ıhrıt I8e dte Better | 
a 1 en 77 

Ehron Seichwüre, oftene Wunden 
I 
der Weine ache lt na F neuen Vehand⸗ 
lung. Kein Chneiden, fein Ybbelten vom Ge 
-do | fhäft. Verbinden einmal die Woche Stun: 
"ren ‚ den: 5:00 Li? 6:50 abrıma. Sr der Mduthefe | 
462 809 N, Wells Ei. mitiogs. Aunzmnt? J 
Gute — ſucht fur junges geſundes 

Baby. Gitle ia au aemiffenbett: vente 
Gebt Telei ass ner. Adr.: 3 au Mi droit. 


“Beitledern ı und Kiffen faufı man am beiten 
und ‚bitligft en bei G. Ginmerih 236 W Schils | 
fer Str Offen en bon 10 Bis 12 15m, mo® 


leberteß naen. auttliche Fon 

Afſidavits werden ausgefertigt 
Siel, örfentither No⸗ 
Wafbingion Sir. Abendpot. 

»2| 


Rartender, Inmacr Manıt, 

ünſcht, Porter arbeit au berri 

wicht ſtelige Stelie, epbont: ) 
Eherlcs 

Seh 

cu, Da 

lrgendwelche 


m 
Ze etc 


Mann, aefchidt mit Verl: 
Foenfterwaſchen, wünſcht 
'Rbone: Seelch 699. 

mo 
A 
Mdr.: 


Lumaer 
Sarbrii oder 
Arbeil. 


AMmo Barſender moſ 
Norterarbeil, edır zur Aushilfe. 
m dyait 


er 


Ai 
facın, alle 
"Garhenetree 
Charles 
modi 
"mit alleıt 
Sabre anf i 


aM us cebe ' 
parntitar! Mn 
3820 9. — 
Gefncht Janiior 
Kansrepare turmbeiten n \ 
. — würnſcht Ztellima, v 
463Aber udvoſt. modi er 
— Vainſer. Paper! danger md — tnr 2% 
quiner fucht Arbeit. 3006 Fullerton ve, Tel.!| Office. 
Nelmont 9194. > = 
Geſfuot: Brot: " fucht Stelle, enge: 
Etadt oder Lan. > Nbeindyoft, ‚sinanzielles 
1dagimt| Ancigen unter Dieter Nubrif 18 die Serle.) 
— TOR DE DUERE3 


ir Borterarbeit in Bu berfauten: Grite Sppotbelen von 8500 | 
art! Str, —* fonmo) Bis 85000 aut gutes Grundeigeninm Alchand 
Ile Arbeiten fu | Rob 1772 9 Salfteh Er 


alle 

Br —— _ — 

433 Aben — 4 Sr leiben —V 8400 anf ein Jahr, nur | 

A — 16a9% | grivatlente: zahle aute Zinsen; eritflaifine Sts 

Ganchte Bäcker fırht Steile al8 zmelte Sand] erfteihmg in Grumdeiae nium, Mor: NR, Ro4| 

u Prot in 1J Rolls: arbeitet auch allein. Mar Abendpoſt. fo nıno 
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* F Union 
—— ın 


‚nbachde Volmach ten, | 
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W. 
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Rr 


md Ca 
Mdr.: 


fe Tec 


R 
nenn fi 
el 


J J ter » 
662 N 


Rerlangt: 
Stel, Rer Hotel, 
„Behunt:, Rrehmann für 
£ielle Diferten an N 


\. 


N 


Birrial 4422 Rentwortb Avenne. | — mn. — 


BTR,12.14.1500| ae; — 
Deffentliche Notare. 


—Fmer virſche von Nabıon | 

\ su — 2*— ur auf Familien- ader Anzeſgen mer Dirfer Hubrif 1Rc de 
Haft⸗ waacn. Syricht deutſch. ————— Rollmasıten Jeheriegirnaen 

eniſch und —* an enalifh RA erft | ganhinneen tiidabtie werden gusgeier; 
hal don oftentihem Nntar Robn Kiel 22% 


3. VWalhington Eie,, Abendvoft Eilice, “z 


Beh 
fur G 


Arte } 
anmiiche Ber 
? Monate in diefem Yande md Edhmrizer 
Wiürger, Adr,: C. 305 Ubendpoft, Yagimzf 23 


en 


— Alters wünſcht Stelle als Haushälterin 8128 


Simmons Stahl⸗Vettiſtelle 810. 
350 Abends | OxX12 
Ifeld Run $15, 


113% 


Maſchine und G1 


jetzt — bezahlt fräter, 


c 


‚ trage, 


Geſchäftsgelegenheiten 


Ytsernen unter ter Dieter. Nubrii 18 18c die _bie Betle,, 


"Vüderei, Nordfeite, mit Property, 


30 Sabre beftehend, eine Meile don der Loop, 
in fehr Dbelebter Gegend, nahe auter Transfer 
Ede; fann als Yshoiciele Bäderei oder Kom 
miffarı gebraudt werden; beftebt aus 2ftück, 
Brid-Büderet, 1 groben Briofen, 1 Kalos 
Dfen auf dent 2, Floor; Lagerplag für 2 Wan» 
gonladungen Wiehl auf, 2. Floor; ft, Vrick⸗ 
Garage. großen Shipping Room, großem flüh— 
em DBafemeit für Xagerıt bon Kannenwaren, 
Schmalz, Eiern, Wutter uſw. Kann auch ge— 
braucht erden als Eiscreamfabrik, Vagerei, 
Reſtaurant Etore, 2 andere Stores, 4 Flats 

dieſe be zablen Sinfen auf Geldanlage, 
Büäderei frei, Bier Büder fünnten dies 
Intereſſe als Anzaäahlung. 
*12,000. Gelegen 123444 

oder ſchreibt an F 239 
fgienmo 
sIscrts 


cin Fünftel 
840, 00, Mortange 
1236 N Clart Str. 
Ahendyvoft. 


—J ufen: 


yu x =hiteider: Store 11110 


$12,00U im neiter Mrbeit: ul bei 
| werden chue Rückſicht ar * Wert wegen Kränk— 
lichlkeit und Todesfall in der Familie, 
fragen: 2920 Armit age Nbenue ic. 

In vertaufen: Goceeryſſore mit 


mern und Bad, 1409 W. Ehicano de, 
Delitateffen, 


Srocerd, 

Bat cherbor und Ceuntier vorhanden, 5 
cleltr. Kaffeemühle; Warenlager zirka 
ee iie Eile an der Ztraße; wegen Enu— 

su derfaufen, 2201 Roscoe Straße. 

tHaatınk 


ET 


her; 
Seal 
san 


par? 


_ Seriählendere auten Ci 6 oniechonerh Store, 
deutſchamerikaniſche Nachbarſchaft, greher Um 
fan, fofort. Ede Cab und Bluff Str. Joliet, 
Illir rois fron mo 
Sr de fan fen: Gritflaiiaer Meatmarlet mit 

maſchine Zelepbon Proſpect 7932 
ſatonmödi 


e *ore utit Grumde 
outbport Vive, 
friaſom no! 


SHim ter, Nordiette I ige 
"Kraft? $5,500. Teilzahlung. 
Weſtſeite, Hauskeeping $3200, 
704 Nord Bearborn trade, 
18 in⸗ 
wegen Xrar ls 
gt y ba 
Brondwa v, 
130g mE! 


is 
‚u derfa vie: 
eig: um 8. 


Defitateft 


Koeb, 2540 


NRoommabang, 

arober 
„Anne, 

vaıge 


—J itchin,Geſchäft, 
% 2009: 
302 


fanie. 
10 Sabı 
genen 
Sheridan ud, 
sy verianien: Hoomingt als 14 
alie I Icer, Yargain, Telephoniert Sincoln son2 
fonıno | 


Ver 
ı heit 

en 
abe 


Geichäftsteilhaber 


An eigen nuter Dieter Ruben Inc die Setle.) 


Gebe gutem Want, der zuverlü fin und cur 
lic sit, die Ge legendeit, als Zeiihaber Ki en | 
gutgehendes Geſchäft einzutreten; nk Luft | 

ud Siebe baben dus Sehwäft iennen au ie 
nen. Offerten an Adr.: 3 455 Nbcmdpolt, 

taloııto 
Wurſimaver Teie 

muo di 
ethread 

macht 
Adr. 

fon 
Ardeite T, 
ttite für 
Mdr.: 
fomondt | 


\ derl aıı gi auie N 
vi tale: vood 6: 37: 


iner ber! angt für” Sire Repair. 
ing und Bulcanizing Shop, « Diele, 
anie Geſchäfte; muß $lUvo haben. 
1 860 zen 


PKartne 
— 


Par 


seit für 
82000 und Die 


befteh ondes Geſchäft. 


ins — zit gegen 
feit 81 Qabren 
5 254 Mbendpoit, 


Möbel, Hansneräte n. |. w. 


rinzeine n unter dteler Huber Inc vie Bette. ’ 


— Verfteinerung —— 

Diens tan, den 16, Auguft, 10 Uber dornt,, 

525—2551 Sheſſield Abvenue. 

Wir ne sur Deckung der Lage rhaus⸗ 
untoſten: Pianos, Rugs, Beitſtellen, Da fer, 
Etihle, Dadenparts, 
put, Bũcher fchrante, 
idirr u.f.m. 

Recbted Muction Haute, 
Sofeph Strauß et, Reriteigerer. 
_Rrivat-werfäufe finden täglich ftatt. 


E12 Silton Aug 832,50, vx12 Arminfter 
Run $25. 8.3xX10.6 ruffel® Nug 818, UXO 
rniniter Rug 828.50 9%12 Yruffeld Ava 
15. 0312 French Wilton Rug $65, 
Pruffeis Ru $15, 4.6%10.6 Yrnuinfter 
$14.75, 9812 Robal Wilton Velvet Nua $45. 
7.6x9 Arminfter Rıra $27.50, 8.3810.6 Wil 
ton Rum 928.50 Nommt früb, zeitig für di | 
| befte Yuswahl, Medifon Car _vver Dal Tart | 
we Martin 8. 178 % Cicero n Eos 
lumbır: 5 7 10jınx v 


— — Nein z Lettzimmer— Fintigtung 
3.Stüde Kane Karlor Suite 805, Gar⸗ 
land Kombination Koblen- und Gasherd 850, 
Gaeberd $20, 
Selvet Huf $32.50, 7.089 — 
x142 Arminſter Rug 825, ete. 
Martin's 178 R. Cicero Avbeé. Golum- 
WE 79. 10m?“ 


„NStumgl Done” fir G-gimmer:slat Au bere 
Teufen; Flat sit Errfiheiau mn ſonn mit itber« 
Nomen werdet: billige Yricte, 
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Sur diefe Woche berfanit 
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Zeferbon Kildare 


wenn 
— 3844. 

2antmE 
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Salitod 


dm ver fa 


fogum wie 
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— iferde - ‚TE 
weaneben zu Enrem eigenen Frei, 
15 funge Pierde it, Mäsren, Gelhirre, Wagen. 
Nachzufragen; 
Frühere Cith Vreiwery 2762 Archer Ave 
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Billard. und Koret-T iſche 


m reniwen nt diefer Rurbrit 1Rr Ne 


Billard Tifbe 


Bene ‘ 


au berfaufon wana neue 
 Eorom oder Podet mit vollftändiner Ausftat- 


‚ ng: nebraudte Tithe au berabachekten Brei. | 


fen: Megelvabnen Billard und Rearlhahneıt- 
Redart2artifel weite Hablınaen 

The Yrunswid-Balle-Goilerder Ko 

Ss Maboih Atense Wabatb 7080. 


33 S 
11tan*E 


Tfenteile nnd Neparaturen 
m rrarıı ınter Moler Huhrif 1Sc ne Metie ı 
Tleiene uud Wullerrrenis tur alle Dclen 


Tcte ukfeiplatttert, Margotis, 697 Vitliranfee 
Ubenue. hi 
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— — 
|, Verbefſerte 


| ir 3 pen 
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mit Griab: it at, jäbtlier Selwäftsimmfag bon $S000 bis | 
ıte derfauft | 
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ı Simmter, 
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N monatliiwe 


| lung. 


T, 
fafonmo ı O4 


Falonına | höciines 


Waſhin a⸗ 12 2040 
modi 


Ihr braucht A 


ı taufen 
ıB 


modimi | 


s 


Abendpoft, Chicago, Weontag, ven 15. Auguft 1921, 

geſtellt, weniger bedenten würde. 
Aber es hat das große Hinterland 
und ein weitegſpanntes Netz von 
Verkäufern der eingeführten Waren 
und Vermittlern von Ausfuhrgütern 
zur Verfügung. Hier zeigt ſich ſo 
| echt die Wahrheit des alten Grund: 
fabes, daß in der Werbung allein | 
ber Erfolg für den Kaufmann liegt. 


Ya einem dentichen Handelshaufe 


Grundeigentum und Häufer 
Kolumbiens. 


zu verkaufen 
Aniaen unter dcter Wurbrit_1Ee die delle.) 
Karmläanperetren. 

. Bu verfaufen: 20 und 40 Ader Land, 
ı Eiden von Baldwin County, ML - 
bama, wo die Natur: den deutichen Zleih 
hunderifällig zehtt. Zum Beweis, da 
man es mit dem Anſiedler in dieſer deut— * 
ſchen Kolonie ehrlich meint, ſteht man 
ihm die erſten Jahre mit Rat und Un— 
terſtützung bei. Geſundes Klimag, Frucht 
tragende Orangenbäume, 3 Ernten 
bringeudes Land, ſind die Belohnung 
des unentinntigten Ausdauers, fleißi— 
ger Arbeit und Befolgung des Rates der 
angeſtellten Experten. 

Für nähere Austunft über dieſe Ko— 
lonie ſchreiben Sie an den Vertreter des 
deutzchen Bauernbundes: B. L. Degen, 
1572 N. Halfte Str, Zimmer Wr. 5, 
Chicago, Ill. 1agiwt 

3u berianen: 1 173 > > Vlcres 5, beite ın Slmıvıs, 5 
14 Meilen don Chicago, 3 Meilen von Sins 
dale; feiner INarft für alles das wädit. Neues 
aus, weiches und hartes Waller. Cigentii- 
ner liefert alle® Saatgetreide, bezahlt Stenern 
uno »tedaratiiren miummt Die bulbe Write, 

Der Mieter eignet alles Bieb und Mathis 

tterie, Die zu verlauſen iſt für 33500 bar, 
am Aaahlung. 23 it Sol ein stiibe, ve 

‘ 


N) 
| aültrierter Guernſey Vulle Einnahme von 
Istitven lebten Monat 8230; ſechs Pferde und 
alle „“Noivenof ine snafchinerie zum Ovperieren 
der Farm. 2000 Buſhel Getreide, 125 Ton— 
nen Heu, 200 his 300 Hübner, Gänſe, und 
| Enten, wei Brut-Säue und einige Ferlel und 
viele andere Artilel, zu sablreich um 4 „ers 
; ich 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfaufen 
(Unartaen unter oterer Mubril 1&c vıe Kelle.) 
Vorieiter  — — Barranquilla, Ende April ’21. 

Früh müfjen toir aufjteben, mol: 
fen wir den Gefchäftzbeginn in einem ! 
der archen deutſchen Handelshäuſer 
in Barranquilla mitecleben. Da die 
Hitze zu einer längeren Pauſe wäh— 
rend der Mittaadftunden zwingt, er= 
öffnet die Mehrzahl der Geſchäfts— 
räume ihren Betrieb ſchon um 7 
Uhr morgens. Womit man hier die 
allerſchlechteſten Geſchäfte macht, das 
iſt das Fenſterglas, auch für Schau— 
fenſter. Man bemerkt von dieſen mir | 
zmwei, ziemlich bürftig auzaeftattet, 
weil die VBefiber wrelleicht nicht ganz | 
-sauf ihre europäifchen Erfahrungen | und die Kaufleute dürfen nicht mehr | 
in der Ausſchmückung ſolcher Anzie- nur barauf warten, dak fie aufge: 
| hungsmittel verzichten iooliten, Mile: jucht werden, fondern müllen mieder 
anderen Käufer haben große weite; in langer und oftmals befhwerlicher 
Definunaen, höchiten® durch ein i Reife über Land ziehen, um dem 
weitmaſchiges Drahtgikter verſchloſ- Geſchäft Leben einzuflößen. 
ſen, das allzu zudringliche Gäſte auf 


—* en. Felt 63 tauert nım nicht Tange, fo er= 
den Haupieingang „verwerten TON. | scheinen Vertreter der Kundichaft im 
Schwere Giientüren erben borge- 


zum. | Hnndelähuufe,. Lebhaft beffopfen fi 
fent und mit einer Reihe von diden | yie Herren ben Rüden, wie es hier 
Hängefchlöffern  verfeben, damit ig; Londesſitte bei der Begrüßung 
— chlz 7 30 ’9 iin: | Ben — * 
nach!s Unberufene nicht einzud in erheict: Frage und Antivort über 
aen bermögen. Hält der Beliter Die | n.3 berfönliche Wefindei, über bie 
Ara mich ia Finnen Mi br ; 
une nicht in ei Vermaht, Familie, über Haus und Het, Stadt ! 
fo übergibt er Tie einem feiner Deuts | Ind Land wird ausgelaufcht. Ueber 
Ir ff un: * * .. 2 
ſchen Angeſtellten, meiſt einem jün ſolchem Gefprach ſchiebt der Rauch 
geren, der dadurch gezwungen wird. bes ſchweren einheimiſchen Tabaks; 
3 8 f- a ır a . — — ..ı 
al3 ber erſte ai foınmen und al& ber | nach vielleicht einer Stunde ift man 
Tebte zu aehen, manchmal bei einem | fo meit, zum Gefcsäftlichen 
ck i J [. = . —9 
feuchten — * J ſehr heile | ehem zu können. Die größte kauf⸗ 
nu 2 .. .- en - 
Tome, und angebrachte Mahnung zur, mannifche Kunft itt —F im Lande, 
Maßigung. .die vorausſichtlichen Wünſche der 
Die Türen öffnen ſich langſam Kunden in jeder — 
ſchwerfällig, denn auch ihre An- quf Qualität, Farbe und Schwere, 
gel werden von dem Staub und 
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Arber de, Eiasittiimer 5015 
Man nehme Archer-Cicero Gar, ſaſomo wa: 
Sir verfamien: Serlat, ISchfeite, aroße dr il * 
6 Stumerflals, nen, Ede, moderit, —— rick, | * 
1. fat Seilipallerbei ung, nd Lot: © 

Sifte bar, 4101 8. 24. Place, Gig: 

— — . 
AIn Eis ein Haus oder Cor au der Cü 

‘itfeite fanfon oder perfaifen wollen feben | 
Sie Lauermann VBros,, 791 S Albland ne. | 
18jn*% 


Hübner, zit 
56, Move, and | zr. md, 
Central ve, chroniſche 


"Palericlel er, ‚ deuiiher Epezialiit er 
und all: Framenfranfbeiten, 
3 Wadilon Etr 11 bi? 
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It. 
' pate 
- 3006 
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Südteite, 
Wenn Sie Tiidfeite Real Eftate keiten 
oder dertaufhen wollen.  feben 
Etuppi 5318 © Aſhland Nvenite, 
and met | 


ve henbeitatter 
hi = aeg untet Meter nbrii IRe ote Bote ı 


2 eltern Enstet and Umdertafing Co,, 177 | 
1m i. Michigaun vd. Tel. Genirai 
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bere | 


Sie 


| 
Norirante 
Ein 6 Zimmerhaus, 3 Lot— 
Srucgteiume, ein ferd md eine Krb, TO 
Enten und Sänfe: newer Stall ırırd 
„gtene Mafhine, in Heiner WBoritadt —. Eine ande: $ Kine 
D 8 i ce, — 
helher zu verkanfen. Näheres tellner: 


Au m 
3122 %. ———— Me, The —— Herr Knötchen J Sie iD erden am Ze: | 
are TR. — — gewünſcht!“ — „'s iſt ſchon 
Farmländereien 
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laut, © yan — ich weilte ohnehin jebt: 

Lehmboden, au guter Fahrfſtraße. zn r 5 f be | Se * A | 
hübſcher Bah Yreis KU per ; U ch aule ge hen, ir Mir Bier 
heule nicht fc medt — jagen Sie meiz| 
2424 N ‚ner rau. — „Ihre Frau iſt's 
— J gar nit... Co, fo, das ilt 
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Garage, 
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erfranen: 
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RO Acker, 
| Heine Webäude, 


Ufer 


> 
5 


ber, 
une, Chicago 
Jr verfanfen: 320 Meres — 
wegen vorgerückten Alters ie it, 
ſragen bei Windeill, 6842 Bifhop Str. 
In vertamen: Beliebige 
men, von 444 Acres aufn 
verfaufen einige feine_ 8 
mit Berbeſſerungen, Stoek 
Meilen, von der Stadi. 


Geenbiew Ye bone, 


Oregon Land 


tierr 
bertaufchen, iert 


Aa .. 
Mich. 
ino — ſr 


Icerrerno c 
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Kildare Ave 
ad ‚eine andere * - dann bringen! 
Ynzabl ie — Cir mic nod) eine Mah! * 
etite ar: |; « 
arts. * fer ner zu GSeau. „Dieſe * dürf⸗ 
1 md 34 ANeres 1. .. 
und Gruen, an ten bielleiht resst fein für Xhre Yoch- 
Se [fett — „Na, nal D’ Sin Hat” 
e ee _iodi | aff! rat als wie ich, nuc daß |’ von 
erlebte Bart all verlaufen o IR 4 ' 
1, air Sal drei Mellen — Figur a enger! Ihlanter is und ! 
ii EEE NR mu Im lien Die Tüte rt 
u: vor 106, x Bridamaı, \ — bel —— Aus der offenen Spei⸗ 
De isarın Erchunge Co dertür tief eine Maus: 5 „ie komiſch 
gefäte 0 us 0, und 120 vieres Nilinofe | find doch diefe > amen blob! Vor uns 
Yılzconlin im tchta Tairm, Gorm 
Behen Sarıms, mir Sehäuh Ren una © ae ba nehmen ſie ſchreiend Reißaus — 
nerie. zrets von 83500 his sannn Wärty 
bered bei Eicfan Teendler >44 vineolm he pe Be PR 5 le Ba * 
Swai,no,di,ui,do,n Schoß,’ 


Mir müffen wohl von foldhen außer: | 
burd) die für Rolumbien fo günftige | 


durd; feinen Geldüberfluß nad) Nies , 


über= | 


in Bezue | 


Die Kaufleute im! 


a3 erfordert | 
5413 Deden pe. —— — — warengeſchäfte. wie wir — noch Ile ebuna. Uebung erfordert auch Ser ine 
0” 


bie Neit zwij ‚hen | 


far fete — bie guten Gepflogendei 

ten haben auch hier eine Einbuße eı 
fitten, die guten alten Zeiten A | 
auch hier wohl vorbei! Mehr als 
früher müffen die jungen Kaufleute, 
|die in den großen Hanbelshäufern 
tätig find, mit ihren Muftern D 
Zand durchziehen und gleichzeitig 
verfuchen, alte, vergejlene Schulden 
einzutreiben. Kommen fie amı Abend 
an, fo tönnen fie mandhmal damit 
rechnen, daß noch in derfelben Nacht 
aller Bei auf einen andern über- 
Ichrieben wird. Und fie ftehen da 
und find machtlos. 

Und dodh fönnen die Deutichen 
ftolz fein auf das, a3 undfere 
Landsleute in Kolumbien geleiftet 
haben, vor allem auch für beifen 
ganzen wirtſchaftlichen Aufſchwung 
* die davon abhängige politiſche 
€ ntwicklung, imenngleich ein unge: 
1 &riebenes Gefeb fiir den Ausländer 
jede unmittelbare Teilnahme an ir: 
oenbtrelchen politifchen Beftrebungen 
ausſchließt. Viele Ehen zwiſchen 
Deutſchen u. Kolumbierin nen famer 
uftande. Deutiche Kaufleute find e& 
geweſen, welche die Dampfichiffahel 
au f den Flüſſen brachten, Deutſche 
| find e3 heute auch wieder, bie im 

Flugzeug weite Strecken in un— 
| alaublich furzer Zeit durchmeiten hel: 
ı fen fiir den Boft- md Perlonenver; 
'fehr. Daher find die Deutfhen hie 
im ande aeachtet, ivie fein zweite? 
Volk. Leider famen auch minderiver: 
| fige deutihe Elemente ind? Land 

um leberfiuß noch au2aerüftet mi 
| Empfehungen höchſter und alleir 
zuſtändiger deutſcher Stellen. Derer 
Aufgabe muß es ſein, die Deutſcher 
hier draußen, ne bei der Schwierig: 
|feit ber Verbindung mit der Kurt 

und den Pehen *er Heimat einer 
fe: veren Eland haben, daburd zı 
unterftühen, da% man lernt, borfid: 
tiger zır fein. 
| Denn leicht iſt das Leben hie 
nicht. Zum Heiraten reicht das Gebab 
me it nicht aus, da die Lehenshaf 
tung, bor alfem an der Küſte, ſeh— 
| eier iſt. Und mer mird feiner ce 
je bten Frau en toollen, alte: 
 aufangeben um einer unaewiffen Zu 
| funkt teilfen, vor allem auch aufzu 

neben alle Veruenlichleiten und allı 
Benalickeit im beutichen Sinne! 
Nicht jedem ift e8 gegeben, den Tro 
pen die auten Seiten abzugetwinnen 
fich genügend in die Seele eines an 
bern frembaearteten Volles hinein 
zuverſetzen, um fich mit einer Tochte 
| besfeißen alüffih au fühlen. Wal 

Keibt dann no? — Fin Zuſam 

— mit anderen Männern, di 
= | Unge eivißheit über die Auftände ir 
ber Heimat, die unfreundliche Näh 
anderer Fremder und ſchließlich de 
Alkohol. Darum ſoll, wer ſich nich 
ſtark und widerſtandsfähig genut 
fühlt, ein hartes Leben auf ſich zr— 
hmen, zu Hauſe bleiben. 
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Gemeinnätziges. 


Gewöhnlide Warze: 
jlverden mit Erfolg entfernt, inder 
| man fie wegichneidet und dann eiı 

Aetzmittel anwendet, wie 5. B. kou 
zentriertes Nitrie Acid oder 
chloraretie Acid. In manchen 
len iſt es aber ratſam, einen Arz 
zu konfultieren. Gewiſſe Forme 
dieſer Beſchwerden ſind durch X 
Strahlen erſolgreich behandelt wor 
den 


Tri 
Fäl 


it] 


* 


ſi 


Reinigen waſchle 
Handſchuhe. Ma 
waſch )e die Handſchuhe in Waſſe 
und Seife, ſpüle ſie dann wiede 
in — Waſſer und laſſe ſie trock 
nen; ann drüde man fie mit Zitro 
eure aus und pudere ſie tüchti— 
ein. Hierauf werden ſie in einen 
Tuche allmählich getrocknet um 
urch die Hände gerieben. 


Id 

Be vtilgung bon Mot 
ten. yur Wertilgung von Weotfer 
ſehr erfolgreich bewährt ſich ad) dr 
5 | Neerzwiebel („eila maritima“) al: 
Vertilgungsmittel; rozes Fleiſch 
oder ein Wehlteig wird mit feinge 
—5 Weerzwiebel gut zuſammen 
gemengt und mit Butter odcı 
Simalz; leicht angebreien. Da die 
ſes wWittel anderen Xieren wicht: 
ſch adet, ſo kann es allgemein emp 
johlen werden. 


Das 
derner 


— 


Fettgeſch 
geſchwulſt iſt 
—5 das 
ſieht. Sie geh 


wulſt. Die Fett 
ein begrenztes Ge 
aus Fettgeweben be 
ört zu der Kaſſe den 
|gutartigen — im Gegen 
tag zu den bösertig wie z. B 
Krebs. Sie werden * ſehr groß 
Trordem ſie gewöhnlich, wenn ſie 
aicht entfernt werden, nicht ſchaden 
iſt doch eine Operation vorzuziehen 
inn Verunſtaltung zu vermeiden 
Das Entfernen dieſer Geſchwülſi 
ann meiſtens durch eine verhält. 
nismäbig einfache Operation ge 
ſchehen. 

| 


} 
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Wagenkatarrh. Die Be 
zeihnung „Wagenfatarrh“ wird je 
'frei angewandt, das jie faum ein 
richtige Bedentung hat. Die Be 
sendlung von Wagenitörumgen feg‘ 
‚aim jorgraltiges Studimm der Yu 
ſtandes des Patienten voraus um 
ſordert nicht nur eine chemiſche 
Unterſuchung einer Probemahlzeit 
ſondern auch Unterſuchungen mi 
V-Strahlen, um die Xage des Vu 
gens und der Eingeweide zu beob⸗ 
"achten. Unter dieſen Umſtände: 
wird man verſtehen, daß Selbſt. 
diagnoſe und Selbjtbehandlung to. 
richt wäre 


— —— — 


— Han3 im Glüd. — Der Elein 
Sans fiht auf dem ZTöpfchen, da: 
plöplich unter ihm zufammenbricht 
AS die Mutter .rgerlich herbeiftürzt 
fuht er fie mit den Worten zu beru 
bigen: „Laß nur, Mutti! Scherbe 
ringen Glüd,* 
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Borlennotierungen. 
—— —⸗ 

Chicago, den 15. Auguſt 1021. 
dachſtehend die Notierungen an der 
etreidebörſe, vom Beginn der Börſen; 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Welzen⸗ 11 born Schluß Samstoa 
Ba ass 81.2410 
>04 1.27 1.20% 


zünmala 
iD. 


Rorchen — 


11.92 
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9.85 
Notierungen 


Nanjitchenn Die heutigen 
n der Wetrerbebdrie: 

Lserzen Wats Sater Eped Eddınala Nıyv. 

z 347% 17.50 11.02 9.57 
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Mais und 


Du 
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2 de 
Haſer ſind unverän— 
dort. Auf Weizen haben große Lie— 
ſerungen und weiter bevorſtehende 
Nieferimgen Einfluß. Guter Bar— 
weizen iſt feſt im Preiſe. Nach ei— 
nem Regierungsbericht ſind 288 
Millionen Weizen auf Farmen und 
in Mühlen. Die neue Ernte wird 
auf 757 Millionen Buſhels ge— 
ſchätzt. Der ſichtbare Weizen hat ſich 
cuf 39,514,000 Buſhels vermehrt, 
der Mais anf 12,529,000 Bujyels 
verringert md der Safer auf 47,- 
025,000 vernebri. 
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Europäiſche Wechſelraten, 
Nach dem Bertcht der Merchants Loau and 
Truft Co. 112 W. Adams Stro ſtellen fi die 
Europäiigen Niewielraten für Verträge von 
823,00 oder miche «jur Beimere Beträge find 
fie erutiveesend Hoher) im Werlchr der VBanlen 
unter einander hrute wie folge: 
London— Sünemari— 
3.55% Zinemarl.. oo. 1! 
Norweaei— 
Norwegen...... — 
Schweden— 
Cheds....... 21.10 
Spanien— 
Checka.. 
Deutſcl 
Cheld....0.. 
Dciterreid— 


i; 
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1.1 
0.13 


and 
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Fretheitsbonds. 
.... 858. 227 3. 43 pros...... 91. 86 
8 494. 4vprosg..... .87. 86 


Int 4. 4 
Nic 

... . 57. 249 33 prosg. ..... 

..87. 70 4 proa. 


Produklenbörſe. 


Die ſoigenden Vretſe gelten fur den Großz 
‚ handel. Beim dutanf kleinerer Quautitaten 
Und die Breife etwas böher. 


Molkereiprodukte. 


..03.76 
4 ...08.7% 
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Heruingen don Wahre & Som, 
Zoinb IUater Straße.) 
nern”, erira, „IUußs”, 
Aund 
‚Brints“, 


»", das pn 


(Hotiı 
„Chedvars“, das 
dahmltäſe, „Twins 
„Zatlics”, Das % 
Longhorns“, Dus 
»)oung Americas“, 
„Nrtid“ Das Pd. nn enconee 
Eüweiscr. rımd, das Piund. 

89,, Blood, JBa3 Bund. „once 
Limburger, 2: Pfun»Stüde.... 0.17% 
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do,, junge, das Pjund..... 
Ernten, da3 Pfund. .nuon..00.. 0.20 
sBertpihiter, das Dusend. ..... 4.00 
Ulte Tauben, lebend, Dusend, 2.00 
„SmabE* lebend Tuvend.... 3.50 
zugsericicet, Qubend.. ... 3.00 
ne magere, wentger. 
lſender! — Nur gute 
re find bier verfäuflich.) 
mindfleiſch (augerichtet) 
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Nr. 1663 
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ir. 2, 20c: 
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Nr. 2, 8; 
eichlachiet.) 
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‚ 2id. 0.14 
8 hı, rd, 0.16 
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Stcyfel, Der 
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Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
deſigen Aktienbörſe während der 
letzten Woche: 


Altren. 

Schwan⸗ 
Vertaute Hoch vited Schluß tungen 
Stadiator, 120 685% 065 6% + 4 
vn, Ebipbldg. 100 v6 60 — 1% 
do., Vorzugs 100 07 57 — 

Armour & Co. 
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140 
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| &h. City & Eon 
Rys., Vorz. 27 

Chice Elevb Rys. 
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Diamond Math 100 
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Sort, S. & M. 50 
vartman Corp. 50 
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Midw. Utilities, 
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Mitch. Motors.153530 
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| Zlamdard Gas... 4 
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Zhompfon, AN 645 
Temtor Corn Y 105 
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Un. Payerboard 163 
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Vertäufe 
3,000 She Eim 

Rus. 58... s 
11,000 CH. Rys 1ſt 58 64% 
3,090 do. Ser. B 58 2 
1,500 Tinmond Match 
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3,000 Sina 8% 10920,.100 
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100 »o, 88 1955..100 
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| Tie nadhftehenden Notierungen der 

New Horfer Börfe in den wichtigiten 
Nftien find Hente: 

HSeuten 

2Uu Eamstan 

25% 

5% 

>41 


br. 
25 
53 


American Em Gompant.... 
Amer. LSocomotive To... 
American Smelting 
naconda — 
Atchiſon SOSSE“ 
Yeldivit Locomotive .. 
Naltimore & Ohio.......... 
Bethlehem 


orten JS ) 


u 

Chic. Milw. & Et. Paul.... 205 

Central Leather Co 

Grucible Steel . 

General Notors .. 

Inipiration Copper 

Ant. Bapez G0...... 

Mexiean Betrolcum . 

New Dorf Gentral.... 

Northern Barific 2... 

Reoplcd GaB 

Reading 

Reb. Iron & Stecl...... 
—ee — 

— san 
Tobacco Products ....... 

„on0n0snnnnesn 

U, >» MubDeR..snosennensnsne #1 

EURER 

NT 2 EEE EEE 

1.S.Dundsd 4%,% 1922--23 08.70 

u, Bonds IU% 1H28....01.84 91,86 
. €. Bonds 44% 1942....87.72 87.75 
Der New Morker Attienmarkt mel- 

bete bis zwei Uhr heute nachmittag 

niedrigere Preife. Die Gelchäfts- 

nachrichten aus dem Inlande find zu 

entmutigend. Der wirkliche Auf— 


ſchwung iſt noch nicht eingetreten, 
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vorlagen und den heimiſchen Bemü— 
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und die ameritanifche Gejchäftämelt | 
a & Murmann, 223— | hat zu iveniq Vertrauen zu den Zoll: | 
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, Unterfuchungsbeamter hofft, daß ihrer 


J 
Su] Kasper, 
y— $100 zu 
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bundesanwalt Joſeph J. 


Unfere Zeinflen. 


Polizisten der Nordfeite angeblich 
gewerbsmäßige Grabſcher. 


Ihr Stern im Erbleichen. 


ſechs oder ſieben werden in Anklagezu— 
ſtand verſetzt werden. — Erbanliche 
Enthüllungen. — Kampf ums Daſein. 


Vor etwa acht Tagen wurde, wie 
berichtet, Sergeunt Sheehan von der 
Townhallwache vom Bundesrichter 
Yandis unter der Anklage, den Ver— 
ſuch gemacht zu haben, von Michael 
1601 Fullerton Avbenue, 

erpreſſen, unter 85000 


„er |Bürgfchaft den Bundesgroßgeſchwo— 


renen überwieſen. Seither hat Hilfs— 
Morensky 
die in Verbindung mit der unliebſa— 


%'men Angelegenheit eingeleitete Unter- 
2 ſuchung eifrig fortgeſetzt. Auf Grund 


der Ergebniſſe dieſer Unterſuchung 
glaubt er behaupten zu können, daß 


,|die Sicherheitszuftände im Nord Hal— 
1; led Straße: und Tomnhall-Bolizei- 


* * 


bezirt zum Hinimel ftinten. Die die- 
jen Wachen zuerteilten Boliziften fol: 
len, anstatt iiber das Leben und Eigen 


— jiztum ber Bürger zu wachen, ſich zu 
iu einer Bande zuſammengeroitet und 
& fid) verfhivoren haben, Fremdgebo— 


rene, bie im Verdacht jtehen, die Pros 
Hibitionsatte zu übertreten, einzus 


— *z ſchüchtern und von ihnen ſyſtematiſch 


Gelder zu erpreſſen. Außerdem ſol— 
anderer Dienſtvergehen ſchuldig ge— 
macht und durch ihre Handlungsweiſe 
oft der Moral ins Geſicht geſchlagen 
haben. Auf Grund dieſer angeblichen 


— — — — — — 


— — — — — ts — 


——— ——— —— — — — — — — — 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 15. Anguft 1921. 


der drei Yahrftühle fir die Dauer 
einer halben Stunde Tahmgelegt 
wurde. Da die Gefahr nabe lag, 
daß die Habe ins Getriebe geraten 
und eimen bielleicht folgenichiweren 
Unfall verurjachen könnte, weiger— 
ten die Fahritublführer fi, Diele 
in Vetrieb zu jeßen, che die Nabe 
entfernt worden war. Die Hate 
aber fühlte fih auf ihrem erhabe- 
von Standpunft anjcheinend unge— 
mein wohl, denn fie wideritand al- 
len Lockungen und rührte ſich nicht 
von der Stelle. Suchte man ſie 
mit Gewalt zu vertreiben, ſo fauchte 
und kratzte ſie. Schließlich aber ge— 
lang es dem Verwalter des Gebän— 
des, Charles Nagl, doch, mit Liſt 
und Schläue ſie zu überrumpeln, 
mit feſtem Griff zu packen und auf 
die Straße zu befördern. Inzwi— 
ſchen hatten aber hunderte der im 
Gebäude angeſtellten jungen Mäd— 
chen die Treppen hinauf- und hin— 


unterkrackſeln müſſen. 
ee — * —— — 


Verderblicher Brand. 


und Futtergeſchäft an W. 
Str. brannte nieder. 


Heu⸗ Lake 


welches auf das Gebäude überſprang 
und ſich ſo raſch verbreitete, daß in 
kurzer Zeit nicht nur das ganze 
Haus in Flammen ſtand, ſondern 
das Feuer auch noch auf ein Nach— 
bargebäude im Aſhland Blod. über— 
griff, ehe es von der Feuerwehr 
unter Kontrolle gebracht werden 
konnte. Der Geſamtſchaden wird 
auf 375,000 bis 38100,000 ge— 
ſchätzt. 

—— — 

Geſtohlenes Auto. 


— — 


| Um den immer häufiger werben- 


eftftellungen hatte Morensty heute! den Straftivagenbiebftählen Einhalt 
den Polizeileutnant Zames MWalfp]zu tun, find an Sheridan Road in 


5? znıloon der Mache an der Halfted Str. |der Nähe des Kalparien-Friedhofes 


un ſechs Poliziſten vor ficy geladen |bier Poliziften, davon zwei mit Mo: 
und fie einem hodhnotpeinlichen Wer: |torrädern, aufgeltellt worden, melde 


hör unterzogen. 


einem Vürger jenes Bezirks herrüh- Am Sonntag abend ſahen fie einen 
|render Brief an Morensty, in dem großen, mit zwei Männern und einer 


83 liziſten 
ſei 
133 genannten Wirtſchaft zuſammenträ- Fuhrwerke feſt, daß das Gefährt er 
fen und die Beute teilten, ſowie wei- eine Stunde vorher geſ 
tere chmiedeten. war. Die Inſaſſen, welche verhaftet 
73*8 Dem Briefe lag ein Plan der Wirt- wurden, gaben ihre Namen als 

ſchaft bei, auf dem das fragliche Zim-!bert Parker, Y. M. C. A. Hotel, genannt werde. 


A führte Ralph Rizzi, J 


| 
| 


| 


gewerbsmäßige 
en und regelmäßig in einer von ihm 


Erpreffunaspläne 7 


bermerft mar. ud 


"| Schreiber behauptet, daf bejagte Po= ! Frau 


| 
| 


a 


Ro⸗ 


239 


Die Veranlaſſung den Auftrag haben, jedes ihnen ver⸗ 
achm Scluß zu dieſem Verhör lieferte ein von dächtig erſcheinende Auto anzuhalten. 


beſetzten Kraftwagen daher⸗ 
Grabſcher kommen, riefen die Inſaſſen an und Smith, die formell als Beklagte ge— 


| 


Großer Schaden, 


Die aegen die Stadt angejtrengte 
Silane mag Tanfende Foiten. 


Verhandlung am Mittivoh, 


Anwälte de3 Gebührenunterfuchungs: 
Ansjchuifes werden um vorläufigen 
Einhaltsbefehl nachſuchen. — Beſſerer 
Polizei- und Feuermeldedienſt. 


Die Stadt wird um Hunderttau— 
ſende von Dollars geſchädigt wer— 
den, wenn es den Anwälten des 
Sachverſtändigen- Gebühren-Un— 
terſuchungsausſchuſſes gelingen 
ſollte, einen Einhaltsbefehl zu er— 
langen, durch den die Verausgabung 
von Geldern zu gewiſſen Zwecken 
verhindert werden würde. Dieſer 
Anſicht gab der ſtädtiſche Sonderan— 
walt Cheſter E. Cleveland heute 
Ausdruck. Die Klage wurde am 
vorigen Samstag von den Anwäl— 
ten des Ausſchuſſes, Louis E. Hart 


In der Scheune hinter dem Heu- und Lawrence A. Cohen, hinterlegt. 
und Suttergeihäft bon Love Bro: |Sie verlangt, dal; Teine Gelder für 
thers, 1564 W. Late Str, brad) öffentliche Verbejjerungen, für Ge, 
wäbrend des Vormittags Feuer aus, | paude- 


und Grumdeigentumnsjad). 
veritändige joiwte für die Sonderan- 
wälte in den Straßenbahn:, Gas, 
Telephon- und Hochbahnprozeſſen 
vom Stadtkämmerer gutgeheißen 
bezw. vom Stadtſchatzmeiſter ausbe— 
zahlt werden ſollen, es ſei denn, 
daß der Stadtrat vorher ſeine be— 
ſondere Erlaubnis dazu gibt. 

Cleveland erklärte, wenn die 
Klage erfolgreich ſei, würden faſt 
alle ſtädtiſchen Geſchäfte lahmgelegt 
werden und die Steuerzaähler wür— 
den einen unberechenbaren Schaden 
erleiden. 

Gehen vor Gericht. 

Anwalt Louis Hart beobſichtigt, 
am kommenden Mittwoch vor Rich— 
ter Swanſon zu erſcheinen und um 
| einen vorläufigen Einhaltsbeiehl 
nachzuſuchen. Richter Swanſon 
wird dann wahrſcheinlich den Tag 
des Verhörs feſtſetzen, bei dem 
Stadtkämmerer Geo. GE, Harding 
und Stadtichatmeiiter Clayton 


'ftellten mit Hilfe des Bureau: für |nannt werden, ihre Seite der Slon- 
\ ft |iroverje unterbreiten Tonnen, 
tohlen worden | 


Schatmeifter Smith erflärte heu- 
te, er könne nicht verſtehen, weshalb 
ſer in der Klageſchrift als Beklagter 
Seine Pflicht ſei 


Auffſchub im Fabe Gearty. 


Faktionsſtreitigkeiten für Klagen gegen 

Aviation Club verantwortlich? 

Im September erſt werden Ge— 
ſchworene und ſachverſtändige 
Aerzte darüber zu entſcheiden ha— 
ben, ob Eugene Geary, der zum Tode 
verurteilte Mörder des Wirtes 
Harry Reckas, tatſächlich irrſinnig 
iſt, wie von ſeinen Anwälten be— 
hauptet wird und deshalb nicht ge— 
hängt, ſondern in der Irrenanſtalt 
für Verbrecher in Cheſter unterge— 
bracht werden ſoll. Das Verfahren 
ſollte heute in Angriff genommen 
werden, da aber Verteidiger Naſh 
geltend machte, Oberrichter Me— 
Donald, vor dem die Verhandlung 
geführt werden ſollte, ſei voreinge— 
nommen und könne ſeinem Klien— 
ten kein unparteiiſcher Richter ſein, 
und da gegenwärtig außer ihm kein 
anderer Richter im Kriminalgericht 
tätig iſt, verſchob Richter MeDonald 
die Verhandlung bis zum 6. Sep— 
tember. Richter Scanlan wird dann 
Oberrichter im Kriminalgericht 
ſein und beſtimmen, vor welchem 
Richter das Verfahren ſtattfinden 
ſoll. 

Trant der Sache nicht. 

Ob ſich die Staatsanwaltſchaft 
mit den Angelegenheiten des 
Aviation Elub, eines Verbandes, be= 
Tchäftigen mwird, deſſen Räumlich— 
feiten fich im oberen Stodiwerf des 
City Hal Square-Gebäubes befin- 
den, hängt von einer Unterredung 
ab, die auf Heute nachmitiag zmwi- 
Then Hilfeflaatsanmalt E. D. 999: 
ges und den Becunten des Klubs ıns 
beraumt ‘worden ilt. Wie fchon be=- 
richtet, führten am Gamdtag 2he- 
malige Soldaten Belchiverde bei der 
Staat3anwaltfaft. Sie machten 
aeliend, die Beamten des Klud3 hät- 
ten Geld vom Bublifum unter dem 
Veriprechen erlangt, ed für Kriea3 
beteranen zu bermenden, bie aber 
nicht getan, das Geld vielmehr für 
ganz andere Ztvede benübt. Auch 
‚wurden Anfchuldigungen gegen einen 
Ungeftellten des Klubs, namens 
Eroder, erhoben. Er foll ehemalige 
Soldaten, die um - Unterjtübung 
nachſuchten, geſchlagen und ander— 
weitig mißhandelt haben. 

Hilfsſtaatsanwalt Hodges, bei dem 
auch heute wieder mehrere der ehe— 
| maligen Soldaten Beichwerde führ- 
Iten, fam nad ihrer Vernehmung zu 
der Anficht, daß e3 fih um Fat— 
| tionsftreitigfeiten innerhalb 


— 
des 


S. Wabaſh Ave., es, die vom Stadtkämmerer ausge- Klubs handelt, und will nichts in 


Schreiber an, daß zu den Zuſammen- und Georgia MeManus aus Mil- ſtellten Geldanweiſungen auszuzah- der Sache tun, bis er Rückfprache 
künften auch häufig 16- bis 7jährige waukee an. Auf dem Boden des Wa- len, und wenn diefe ungefetlich 


Mädchen herangezogen würden, Ddiejgens murbe ein gelabener Revolver | ober unrichtig feien, 
idelung der Gefchätte” für | gefunden. 
; bie „Erheiterung“ der Zeilnehiner bis | 
in die ſpäte Nacht hinein zu ſorgen 
‚| hätten. 


Abw 


nach 


— 
orläuſig aufgeſchoben. 


über 


©, 
* 


Leichenſchau Fred 


Die 


Morensky wird morgen nachWaſh- Kolze, deſſen Frau und den Mann 
* — er 2 44 * — * 6453 x ap * 
ington reiſen, nach ſeiner Rückkehr ſeiner Haushälterin John Demmer 


aber das geſammelte Beweismaterial 
den Bundesgroßgeſchworenen unter— 
breiten, und er hofft angeblich zuver— 


iſt bis auf weiteres von Koroner 
Hoffman vertagt worden, um dem 
Koroner-Chemiker Dr. MeNally, 


ſichtlich, daß dieſe Unterſuchungs- welcher noch in den Ferien iſt, Ge— 


behörde ſechs oder ſieben der Sünder legenheit zu einer neuen und 


in Anklagezuſtand verſehen werde. 
Sein oder Nichtſein. 
Die Rechtsberater der Cooperative 


hungen zur Hebung des Kredits, um Society of America, gegen die be— 


den Handel mit dem Auslonde wieder | fanntlih vor etiva 14 Tagen vor dem 


| zu belebm, 
Die Baumwollebörſe. 


Ar der New Porfer Baummwollebärfe wurden 
2:15 folgende Breife vers 


heute naymittag 
zeichnet: 

Sod Ntedrin Znadm Eiblutk 

0843.08 813.15 

.. 13.52 13.56 

— + — — 


’8 Die Räuber! 
die bei dem Naub in 


Dftober 


Dezember 


$1: 
13.16 


Sind 
wer Männer, 


Kincaid, Ill., beteiligt geweſen ſein 


ſollen, umzingelt. 
Veooria, Ill., 
einem Sheriffsangebot, 
hunde mithibrte, find heute in Ci» 
nem Maistelb im 
Walon City zwei Männer mmzin- 
aelt worden, die, der Ansicht der 


15. Auguſt. Von 


Behörden zufolge, bei dem Raub— e 
und in erfter Linie einwandfrei feft- 


iberfall anf dem Naflterer Der 


| 

* Samstag beteiligt waren, als 
dem Kaſſierer 3136,000 entriſſen 
wurden. Ferner hat die hieſige 
Polizei ein Automobil in ihrem 
Beſitz, das die beiden Männer im 
Stich ließen, als man ſie wegen 
Autoraſens in Haft nehmen wollte. 
Das Automobil hat eine Lizenz des 
Staates 


das Blut⸗ 


der Nähe bon | 


Peabody Coal Company in Kincaid 
les dein Anſchein habe, ängſtlich da— 


Zamstoe | 
04 $13.181 
13.00 


| Richter, 


Bundezrichter Landis ein Bantferotts 
verfahren anhänatg aemadı: wurbe, 


ſprachen heute bei dem Nichter dor 


und beantragten, in eine Verlegung 
des Prozeſſes vor einem anderen 
Juriſten zu willigen. Sie begründe— 
ten den Antrag dam 
ja gelegentlich 


* 2 
Des 


| 


\ 


| 
| Briefmarfenfammler aus allen Zei 
it, Daß er, ber !len der Bereinigten Staaten haben 
erfieit | fich bier heute zu der 30. Nahresser: 


ein: 


J Lei— 


gehenderen Unterſuchung der 
chen zu geben. Beſonders ſoll 


dann ſei das 
nicht ſeine, ſondern des Stadtkäm— 
merers Schuld. Smith ſagte, er 
warte auf ein Gutachten ſeines An— 
walts Alfred Auſtrian und werde 
ſich nach deſſen Beſtimmungen rich— 
ten. 

Der ſtadträtliche Unterſuchungs- 
ausſchuß, beſtehend aus den Alder— 
men U. S. Schwartz, Vorſitzender, 
Roß Woodhull und Guy Guernſey, 
der den Anlaß zu der Klage gab, 
behauptet, es ſeien fortwährend 


ver- Gelder aus der Stadikaſſe ausge— 


ſucht werden feſtzuſtellen, ob das UN zahlt worden, über die der Stadt— 
den Körpern vorgefundene Arſenik rat nicht die geringſte Kontrolle ge— 


in einer einmaligen Doſis genom-habt habe. 
men, oder ob es den, Verſtorbenen fehl bewilligt werden, müßten alle 
wkleinen eMngen beigebracht wor— ſtädtiſchen 


ir 
den iſt. 

— — —ñ— — 
Brieſmarkenſammler-Konvent. 
Minneapolis, Minn. 15. Aug 


2 


Verhörs in der Klageſache ſelbſt er- ſammlung der Society of Philatelie 





klärt habe, daß 
Hunderten von 
ſchwerden gegen 


Briefen, die Be— 
die Firma enthiel— 


en, nicht ganz unvoreingenommen ge— 


gen die Beklagten ſei. Ehe der 
Richter den Antrag bewilligte, wies 


er auf Grund von Americans eingefunden. 


Den Vor— 
ſitz gelegentlich der Konvention führt 
der Präſident der Vereinigung, Cliſ— 
ford W. Kiſſenger aus Regading, 
Pa. In Verbindung mit der Kon— 
vention findet auch eine Ausſtellung 


er des Bundesanwalts erſien Aſſi- ſeltner Briefmarken ſtatt. und es 
ſtenten, John V. Clinnin, an, doch werden auch eine Reihe von Brief— 


die Angelegenheiten der Firma einer | martenfammlungen 
| 
I 
| 


| 


Sid Dakota mit der Munt«! der angeblich bon der Cooper.tide | 


genauen Priifung zu unterziehen 


12.6 
klich, 


zuſtellen, ob die Firma wir wie 
rauf bedacht geweſen ſei, keine Kun— 
den durch Vermiltelung der Poſt zu 
werben, oder ob ſie ſich doch einer 
Uebertretung der Bundesgeſetze durch 
Mißbrauch der Poſt zu betrügeri— 
ſchen Zwecken ſchuldig gemacht hätte. 
Einem gewiſſen Joe Coe, der Aktien 


zum 


oder zum Tauſch angeboten. 
—— 


Mode - Penheiten. 


— —— 


— 


(Eigendienit der „Nbendpoit“.) 


Verkauf 


Damenbinje, 


* Hanmtentritt 


Für einen gejchreiderten Anzıra | 


Sollte der Einhaltöbe- 


Verbeſſerungen und Pro— 
zeſſe gegen die Nutzbarkeitskorpora— 
tion "eingejtellt werden, bis der 
Stadtrat im November wieder zu- 
und Bewilligungen 
machen Fann. 
Noch eine Studienfahrt. 
Neben den an anderer Stelle ge— 
nannten Stadtratsausſchüſſen die 
auf Reiſen gehen werden, wird auch 
der Ausſchuß für Gas, Oel und 
Elektrizität am Mittwoch eine Stu— 
dienreiſe antreten, und zwar per 
Automobil. Unter Ald. James 
Bowlers Leitung werden die folgen— 
den Städte beſucht werden: Balti— 
more, Philadelphia, New York, Bo— 
ſton, Montreal, Buffalo, Detroit 
und Cleveland. Der Ausſchuß wird 
die Feuer- und Polizeialarmſyſteme 
in dieſen Städten beſichtigen mit 
der Abſicht, die beiden Syſteme in 
Chicago zu verſchmelzen. Polizei— 
chef Charles Fitzmorris ſowie ein 
Vertreter der ſtädtiſchen Feuerwel 
werden wahrſcheinlich an 
Fahrt teilnehmen. 
— — —— — 


dieſer 


gibt es keine paſſendere Bluſe als Richter Breutauo Geſandter? 


J 


JE | 


I mit 
bat. 

MW. D. Vhilips, der ehemalige 
Präfident bes Klubs, und deffen 
Sohn Dietrich, der jeht der Geichäfts- 
leiter ift, faate, er werde eine lnter- 
ſuchung willkommen heißen. Di 
erhobenen Beſchuldigungen ſeien 
vollſtändig aus der Tuft gegriffen. 
Der Klub könne Rechnung für jeden 
Cent ablegen, der cingenommen und 
verausgabt wurde. Auch Mißhand— 
lungen von ehemaligen Soldaten von 
ſeiten Crockers ſeien nicht vorgekom— 
men. 


den Beſchuldigten genommen 


| 


| 
| 


Heth in Lebensgefahr, 
ı  Hilfsftaatsanwalt Lloyd Heth, 
einer der fähigften Affiftenten Staats: 
anwalt Crowes, der an faſt allen 
während des vergangenen Jahres im 
Kriminalgericht geführten Prozeſſen 
beteiligt war, hätte, wie heute hier 
befanıt wurde, am Donnerstag bei 
j einer Bootfahrt auf dem Hamlin See 
beinabe fein Leben eingebüßt. Das 
—— in dem ſich ſeine Schwe— 
ſter, Frau C. W. Bordman, und Frl. 
Lena Radtte, beide aus Delaban, 
Wis., befanden, kenterte und die In— 
ſaſſen fielen ins Waſſer. Frl. Radtke 
ſank unter, aber als ſie wieder an der 
Oberfläche erſchien, gelang es Heth, 
Ifie an den Haaren zu erfaſſen und 
jüber Waffer zu halten, bis Augen 
zeugen des Unfalles, die mit einem 
j anderen Boote hinzueilten, an feiner 
| Seite auftauchten und ihn fowie Frl. 
ı Rabife dem nafjen Elemente entrij: 
‚Ten. €3 war bie höchite Zeit. Heth 
‚mar fo erichöpft, daß er fich richt 
| mehr lange hätte über Waffer halten 
Ifönnen. Seine Schmweiter bielt fich 
ai dem gefenterten Cegelboot jeft, 
ı bi3 fie ebenfall3 gerettet wurde, 


— on. 
-—m 


* Frau Mamie MeKiifen, 4155 
Eid State Etr., erhielt «ine Anzahl 


' 


Iu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Ohloagoer Grundeigentum In vorzueglioher Lage. Wir 
haben solohe Bonds in Abschnitten von $100, $500 und $1000 ver- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Doilar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chloagser Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cont daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zaklung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Saemmtilche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puanktlich kezehli. 


36-jaehrigo Erfahrung Im eurepasischen und amerikanischen 
Bankgeschaeft,. Fachmaennjschen Rat und Auskunft In allen @eld- 
angelegenheiten kostenfrei yern ertelit. 


 WOLLENBERGER 8-CQ, 

i Bankgeschaeft 

105 LaSalie St. Ecke Monrose 
CHICAGO 


J 


TEE LINE NENNE 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Humboldt 
Verein veranſtaltet ſein 
ges Piknik am kommenden Mitt 
woch in Harms Park, Weſtern un 
Berieau Abe. Kegeln, Wettlaufen un 
andere Beluſtigungen hat das Komite 
vorbereitet, weiches verfuchen wird, den 
Schweſtern und Freunden angenebme 
Stunden zu bereilen. Für gute Spei— 
ſen und Getränke, ſowie für gute Mu— 

ſik iſt auch geſorgt. Anfang 12 Uhr 
mittags. Eintritt 25c die Perſon, ein— 
ſichließlich Kriegsſteuer. 

Der Schleſiſche Verein hält 
ſein diesjäfriges Piknik am Font | 
menden Sonntaäag im ſchattigen Maple F 
Grove, Nr. 6501 Irving Vart Blod. ab. 8 
Das Komite hat für allerhand Unter— 
haltung geſorgt; eine gute Kapelle wird 
zum Tanz aufſpielen und, auch ſonſt 
wird es allerlei Kurzmweil für Jung 
und Alt geben. Alle Freunde und F 
Gönner des ſchleſiſchen Vereins Find 8 
herzlich eingeladen; die Jroina Parfı 
Blyod. Straßenbahn bringt Die Feſtbe- 
ſucher direkt nach dem Grove. 

Die Ebiceaqver Zogen des Srderofi 
Mutunal Srotection veranitals | 
ten am fommenden Conntag einen‘ 
arogen Nustfua nach dem fchöngelegenen 
Siemvood Karf am For River, made if 
IP®atabia, AU. Dort findet dann ein 
Piknik statt und ſür Gelegenheit zum 
Tanzen, Spielen und Fiſchen, ſowie fü 
aute Erfrifcjungen tt gelorgt. Yügeiie 
verlaiten den Yahnbof der Chicago, Mir 
rora & Elgin Landbahn, Wells md 
Quinch Ste, um 9:00, 9:30, 10:00, 9 
11:00 und 12:00 Uhr ımd halten uns 
terivegs nicht. Nundfahrt $1.00, für 
Kinder ımter 12 Sahren EOkc. 

Ser Verein der Ungaris 
inen Shmwaben hält ein großes 
Rilnit am fommenden Sonntag, tm 
ichön aelegenen Niver Grote ab. Tas 
Feit beginnt mittags und alle Vorbe— 
reitungen find getroffen, daß una und ı 
Alt ich nach Herzensluft vergnügen | 
fann. U. a. jtehen Segeln und Tanz auf |! 
dem Programm. Der Eintritt beträgt! g 
35c. Um nach dem Fejtplat au nelanaen, | I 
nehme man die Grand Ave.-Elekirifihe ı 
bis zum Endpunft an der Harlem ve. | A 
two Imnibuffe zur Weilerbeförderung 
bereititehen. 

Ser Bfälzer 
Srauen » Verein veranitaltet | F 
am Tonnerdtag, den 25. Auguſt, inte 
Gurefa Park, Irving Park Blvd., Ede 
Vernard Etr., jein 8. Bilnif, verbuns 
den mit Kegeln und Beluftiaungen als! R 
aller Art für Kung und Alt. Tasıl 
Siomite, unter der Leitung der belich- FJ 
ter. Präfidentin Anna Yromann, foird 
ji} alle Mühe acben, deu Beltchern 
anpencehme Efmnden zu bereiten. Für J— 
Erfrifchungen mird beiten aeforat. | 
Anfang um 2 Uhr nachmittags. Ein⸗ — — 
tritt 20e die Pexſon, einſchließlich . Getränke wwird geſorgt ſein. Ap 
Striegsiteuer. — —* guten echten | — — Pier m im AL. 
x ei ! > E 2 | x . 2 
m —— Er hun vi zum ver von 18 bis 55 Jahren ohne ärztlich. 
RR TEN AU, nterfuchung frei aufgenommen, An: 
" En gen fang um 2 Uhr nachmittags: Tideis in 
Wi ner 0 BE. Borverfnuf 2öc, an der Kafje 8öc. 
das Nentral — Ser Bring Heinrid » Ber: 
Pe, ar Chicago 2. nn Klein Nr. 1 veranitaliet am Eonntag 
| 1? — Pilnit in Ben Bart ine 4. Ecptember, ein Pilnit mir 
je us Komite, welches bie Nergns | nyeistegeln, Wettlaufen, Tanz und an: 
gements für diefes Seit in Sander Datz | yeren Unterhaltungen im Maple Grobe, 
ji unermüdlich in dem Streben das Xrving Park UIvd., nahe Dunning. Et: 
Beſte zu bieten, was in feiner Madıt | rüpriges Nomite, mit Cehmeiter € 
iſteht. Beſorers ſei bemerkt, daß das Stamm an der Spike, wird alles verfus 
|Stinder » Crcheiter de3 I. U, D. une chen, den Befucen einige Fröhlich 
ter der bewährten Leitung Des True | Stunden zu bereiten. Anfang 1 Ahr 

er5 Dorazil_ auftreten amd nee Sa— nadhmitieg3, ' 

2 = Denen geben wird Die Ges Am Sonntag, dem 4. Eeptember, ber: 
angsſeltion ſteht mit mehreren ihrer — das Deutide Nett Nr 

1878 und da3 yreundidhaftsnef 
Ir. 1705, OrderofC ml, gemein 


|, 
—F 
| 

\ 


Sranen- 
diesjährtz | 


Ser 


3 N fünut Ihr Geld jenden 
— nach — 

eſterreich — 

100 Kronen für 


Czecho-Slovakin — 
100 Kronen für... 


» 
— 


Deutſchland — 81 20 
*F 2 
Ungarn 

100 Kronen für.. 

100 Kronen für...... 63c 
Numänien — s1 35 

aaa » 

Polen — 

KO SERIE 


100 Mark für.. 
„ZI 
Jugo-Slavia — 
100 Lei für... 
GC 


Durd die 


\ 
! 
! 


ct 2 
7 


Fulierton Avenue, 


Ecke Southport Ave. 
Baiik heute abend sffen bis 9 lifr. 


— 
RX 


« 


Heute bi 7 Nhr abend, 


‚Jos. Asehka 


755 W. NORTH AVENUE, 
Südoftete Salfted ir, aweites Stod. 
Zelevben: Lincoln 6161. 


Geldiendungen 


nah allen Teilen der Welt, gu 
den billigiten Preiſen. 


Schiffskarten 


von und nach allen Ländern En— 
ropas, über Hamburg, Bremen, 
Notierdam, Antwerpen, HSavre. 
Gherbours, Tanzig, Trieft uf. 


BER 


c National 
r 


— — a 


23. Auguſt, särt 
der Vereinigten 


1. 2. fein gros 


u I 
ar 
| | 
I 


Iteröniten Lieder auf dem Rrogramınt. 
it 


I} 
| ee a 9 * — * 
Spiele für Jung und Alt ſind in großer 
!IMor s x * Rrude ce hr i ) 
a SUNG Fam eine Yunco-Partie mit darauffol: 
1 — J 
— Maänner⸗-Ludem Zans in der Alt⸗Heidelberg 
siogentamm Manner- | Safe, Ede Vladjamt und Cedyivic 
dor veranſtaltet fein exjtes Sommers | Spy, Much für Speilen und Getränte if 
4 Meisiatenet J ir. Auch ſr \ j 
rei mit Preisfegein md Zanz am geitens geforgt. Anmeldungen zur Mit: 
bereuen 3 dem 28. Auguft, in Bahers gliedſchaft werden daſelbſt, entgegenge⸗ 
Grove, Californig Avenue und Grace yommen. Eintritt, einſchließlich Kriegs: 
SEtraße. Natürlich werden die Sänger jeuer, 350 
— * a i ’ Jr 
mebrere ihrer t:böniten Lieder aım Be 


— 
an 
zcı 


F Der BaheriſH -Amerikani— 
I» x . u u. 

er Ihe Frauenvereinder Eüb 

Ifeite veranitaliet am Conntag, bem 


idaS bier veranihaulidte Modell. | 
IGianet fih ebenfo aut für Seide ala 


[für baunmvollenen Stoff. 


—3.50 
—4.50 
—4.00 
t Quaris.. — 3,00 


mer 87485. WUrfprümnglich hatte es | Society ind Zeben gerufenen Grocerh 


| Echrammen und Kraßmunden, ala 
gcheiten, die Banditen in Kincaid | Cooperative Socieiy, Yowa, in je 


bass — — —* [ih Auto mit ei Straßenbahns | Tanzmuſik ſowie tadelloſe Speiſen und 
nennung 3 Vertr : — ., (197 tt einem Sirapenduadıt: | SSH vide TEL an 
ung zum Vertreter in der Schweiz. | | Setränfe beitens aciorgt. Man nehme 


‚ten geben, und auch fonit it fire aute 


mi 
or 
SstoID 


Da den... —10.50 
Friſches Gemüle. 


Blatifalat, die Kiſte .......... 0.630 —0.60 
Grimme Erbſen, der Buſhel. .. 1.00 —1.25 
Gurlen, der Buſhel. ..... 0,75 —1.00 
ſenobzauch das Pfund. ..... 0,10 
Karotten, Der HAper zoo... 1.00 1.75 
Ko hltebi. Ye . 1.100 
pr 3.50 
. 1.25 
460 
on 9.20 
. 0.40 


1.25 
0.8 


—1.00 
00 
—1.,0 
—0,75 
—0.30 
—(,75 
—1,50 
— .40 
0.40 


—1.00 


dei x 


vli ! 


DRERBEE aos>.>: 
Icrie, Mitinan, die slilte,. 
t, beimifoher, die stilte.. 

A * 


—1.25 
—2.00 
(1,35 
4 (, 

—0.85 
-850.00 


2 


Karıadung. „550.0U 
je Rilte...... 1.00 
El. »>s506055 
zartoffeln. 
Starts Company, 192 N. Clar 
see. por 100 Pund. ........ 2.76 
dv., Da& Huf 0 
0 


— 
Süblartoffeln, Il 2. 


— » 


t 


3, 


Ile 
10214 
Soc, 


3 

— 
je.» 6 
; 5 


Su, Hamper. 


— 


Getreide Wehblurd Hen. 


(Varpreife.) 


> 


etyicrtiv 
SA S 


— — ze 


sc 


© 


er artı 
AIDS SG 


= 


ersssp>>= 
DS 


22282 


oO 
c 
-ı 


Bufluhr (todbe)— 
Sörlacıt. ...2,873.100: 


Viais....2.627,000 


hätten fi eines Nraimvagens 
dient, 
mit der Nummer 55,501 trug. 
— 1.1... 
Das Schlimm e verhütet. 
pringfield Gas-& Electric Co. ſchließt 
mit Stadtbehörden Frieden. 


— 
- 
— 


| 
| 


be |nem Giaate verfchleißt haben fol, 
der eine llinoifer Lizens | verbot er, fernerhin Aktien der ger 


nannten Firma umzuſetzen ober 
ihren Wertrieb in irgend melcer 
Meile zu fördern WS Harriion 
Barker, der Präfident der beklagten 
yirme, fich heftig über ba nanze 


Sprringfield, SU, 15. Auguft. | Gerichtöverfahren beſchwerte und er— 


Die Betriebseinjtellung in den Yn- 
lagen der Springfield Gas and 
Electric Company, die fiir heute um 
Veitternadit gedroht hatte, wird au. 
aenicheinlich nicht jtattfinden, ES 
wurde heute vormiitag befannt ge- 
geben, dal; die Sejellichaft ji) zur 
Annahme des ihr pon der Stadt an. 
gebotenen Freibriefs fitr die Dauer 
‚von 20 Jahren bereit erflärt hat. 

| Kolzebrief eine Fälſchung. 


Handſchriften-Sachverſtändige ha— 
ben heute den in der Wohnung von 
Fred Kolze gefrundenen, angeblich 
von ihm geſchriebenen Brief, in dem 
er andeutet, daß er die Giftmorde 
verübt und ſich ſelbſt das Leben ge— 
nommen habe, für eine Fälſchung er— 
klärt. 


— In Wilmington, Tel., it im 
INlter won 71 Sahren Kohn 9. 
Danby, der Präfident der dortigen 
Union National Banf und vorma- 
liger Präfident des Staatsverbands 
der Bankiers von Delaware geitor- 
ben. 


| 
| 
{ 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


Härte, daß die Anmälte der Flüge: 
riichen Partei nur aus Geldgier und 
Selbitfucht wider beiferes Mifien 
das Bankerottverfahren gegen bie 
irma eingeleitet hätten, deren Be— 
tande fich auf fait vier Millionen 
eliefen, erflärte ihm der Riöhter, 
aß die Gerichtäverhandlung ja die 
Schuld oder Unſchuld der Fitma er— 
geben, dieſe aber durch die Unter— 
ſuchung nichts verlieren würde, wenn 
ſie eben mit den Geſetzen nicht in 
Konflikt geraten ſei. Im Uebrigen 
überivies er den Fall zur meitren 
Verhandlung an den Bundesrichter 
Yrancis Vater, 
Hemmte den Betrich, 

Eine Fleine fchivarze Kate ver: 
irrte ſich heute ins Bundesgebäude 
und geriet dort auf bisher unauf— 
geklärte Weiſe auf die Haube des 
mittleren der drei im Clark Straße: 
Flügel gelegenen Fahritühle. Der 
sahrjtuhl hatte bei dem Nufitieg 
fait den 6. Stod erreicht, alS der 
„blinde Paſſagier“ eutdeckt wurde. 
Die Folge war, daß der Betrieb 


| 
| 
j 
| 
| 
! 
! 
| 


| 


Muiter Yer. 1097 it in Größen 
von 36—44 Zoll zu haben, 
die Blufe für mittlere Größe zu 
wmaden, braucht man 2 Yard Stoff, 
36 Zoll breit und 134 Yard Ritiche 
zum fantieren, Breis 15 Cents, 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünfgten Größe mud der betrefien- 
ben Nummer gegen Einiendung von 15 
Gent zu bezichen Durch die „Mode: 
abteilung” ber „Abendpoft”, 223 Meit 
Wafhingten Str, Chiergo, ZU. Ched3 
und „Money Orders“ inllten auf „The 
Abendpojt En.” ansgejteht werden. 


Sm Dezember läuft der Amts: 
termin des Nichters Iheodore Bren- 
tıno, des Meftors des Richterkolle- 


‚den ift nun eine Bewegung eingeleitet | 


worden, um Prä 
veranlaſſen, den beliebten Richter zum Anna Haupt 
Geſandten in der Schweiz zu ernen- 


der „Abendpoſt 


Um | 


nen. Auf die Frage eines Vertreters 
‚ob er eine foldhe Er: | 
nennung annehmen würde, antivor: 
tete der Richter heute lächelnd: Ich 
würde ſie annehmen.“ 

Im Countygebäude hatte man bis— 
lang erwartet, daß Richter Brentano | 
bei jeinem Amtsaustritt von Gov. | 
Sinall zum Nachfolger eines feiner! 


J 
‘ 


Amtsbrüder, der reich und unabhän: | 
gig, fich bereit erklärt Katte, dann! 
zurüdzutreten, ernannt werden und| 
im nädjten Sabre, von beiden Flü⸗ 
geln der republikaniſchen Partei un⸗ 
terſtützt, wieder kandidieren werde. 
An ſeiner Wiederwahl wäre dann fein! 
Zweifel geweſen. 


Sa Gas erjlidt, 
Joſeph Cinkler, 38 Jahre alt, 
wurde heute im Badezimmer ſeiner 
Wohnung, 2615 Jowa Str, an 
Gas eritictt gefunden. Seine Frau 
teilte der Polizei mit, daß er in- 
folge von Krankheit ſchwermütig 
gewvejen ift. 


! * 
durch 


erlitten hat. 


wagen zuſammenſtieß. 


* Verletzungen, die ſie geſtern 


s erlitt, als ſie vor ihrer Wohnung, 
giums, ab. Von einflußreichen Freun⸗ 


— 
— 
eis 


%r. 6341 
Die Näader 


Meoria Str,, 
eines 


unter 


Das Kind hatte im 
Eifer des Spiels das Herannahen 
des Gefährts nicht bemerkt. 


2 
9 


* An der Ecke der Stat und 55. 


Str. wurde der 4 Jahre alte Wm. 
Crawford, 3216 Wentworth Avenue, 
einen von Ole Kintz, 7145 


Normal Ave., geführten Kraftwagen 


erfaßt und zu Boden geworfen. Man 
fürchtet, daß er einen Schädelbruch 


— In Kankakee, Ill. wurde J. B. 
Smith, der Redakteur des dortigen 
„Daily Democrat“ vom Blitz er— 
ſchlagen. Er ſpielte Golf, als das 
Unwetter losbrach und wurde vom 
Blitz getötet, als er nach dem Klub— 
aus unterwegs war, um vor dem 
Unwetter Schutz zu ſuchen. 


Befhtonifte, Eupus behandelt ohre 
®& vier Schmer Ale Ars 
aranti Kommen ober 
Eis umfreied Bud, 
„WILLIAMS SANATORZUM 
023 U ty Av. 


agi—Simomife 


\ straftlaitwagens | 
fivent Harding zu|aeriet, erlag heute die jiebenjährige | Hält fein diesjähriges Pitnit mit gemein- 
Fhaftlichem Mittageſſen am Mittwoch, Speiſen und Getränke iſt beſtens 


Eintritt iſt frei; 
IC 


Frauenverein am Samstag, dem 


. September, in Gehris Grobe, 71 
Straße und Weſtern Ave. ſein diesjäh— 
riges Viknik verbunden mit Kegeln und 
anderen Beluitinungen und Iadet Hierzı 
ialle Freunde und Gönner herzlich ein 
| Der Feltausfcug tit fleißig an der Ar: 
I 
! 


| die Irving Park Boulevard Elektriſche 
bis California Avenue und gehe zwei 
Blocks ſüdlich. Anfang 10 Uhr vor— 
mittags; Tickets im Vorverkauf 8856, 
ſan der Kaſſe 58e die Perſon. 
Ter 2ouife Krauen-Berein!beit, um den Vejuchern einige bergnügte 
Stimden zu bereiten. Fir gute Mufif, 
ge: 
‚3 Grobe, Wr. fang 1 UF. Eintritt 25e. 
Irving Part Boulevard, ad. Fur) Ein großes Weinlefefeit veranftalte 
Tanzmufif, gute Unterhaltung und beite | pie 1. Seition des Ungarländis 
Verpflegung iſt, geſorgt. Das Feſt be— ſchen Nationalitäten Kran— 
ginnt um 11 Uhr vormittags md derifen » Unteritützungspereir 
. Mitglieder, Die amt |am Conntag, dein 25. Ceptember, ir 
jen, melches um binft 1 fe serviert der Mozart Halle, Nr. 1536 Elhborr 
wird, teilzunehmen twinjchen, bezadlen | fpenue. Ein rühiger Ausfchuß ift be> 
50, Zreumde Tor. rcit3 feit Jängerer Zeit an der Abeit 
Ein großes Herbitfeit feiert derinm das Feit zu einem großatigen Er: 
Deuntfjch» Teiterrerhifche jfolg zu machen umd twird weder Mühe 
N noch Koſten ſcheuen, allen Vefucherr 
einen angenehmen Nadmittag ımt 
Hbend zur bereiten. Kein Deutfchunger 
überhaupt Fein Deuticher follte fehlen 
Anfang 3 Uhr nachmittags, Tidet3 in 
Vorverfauf Bde, an der Kaffe 50r. 


den 31. Muguft, in Nol 
‚,=—n 
034 


ſorgt. 


3. September, in der Mozart-Halle, 
Nr. 1530 Elhbourn Ave. Ein rühri— 
ger Feſtausſchuß iſt an der Arbeit, um 
den Gäſten einen genußreichen und ver— 
gnügten Abend zu bereiten. Für gute 
Zartzmufit fr. geſorgt, und auch ſonſt Der Nordſeite Sparvereir 
wird es an Unterhaltung aller Art nicht ladet alle ſeine Mitglieder, Freunde 
fehlen, und zwar wird die rühmlic) bes | und Gönner zu feinem großen Meins 
lannte Wildſchützen-Kabelle fpiclen, |Yefefeit am Camstag, dem 8. Iftober 
Anfang 7 Uhr abends; Eintritt 3öc. in der Mozart Halle, ern. Kite die beit», 
Der :Gegenfeitige Unters|möglichiten Cpeifen und Getränfe :i 
tübungspberein De ug ch e|gejorgt; die Mufik wird zum Tanz auf- 
Macht veranftaltet am Eonntag, dem |ipielen und auch fenjt wird e8 an Uns» 
4. Eeptember, fein diesjähriges Bifnit; terhaltung nicht fehlen. Im Epeijes 
verbunden mit Kegeln, ım Eurefa Bart, |faal findet ein fpezielles Stonzert ftatt, 
Ede Krving Part Vlvd. und Bernard | ms gleichgefinnte Eeelen gemütlih ein 
Sir. Ein tiichtiges Komite tft fchon jeßt | Stündehen verbingen fönnen. Tas Feil 
an der Arbeit, um allen Gäften und | beginnt um 7 Uhr abends; Tidets im 
Mitgliedern einige recht vergnünte Tr Bea 8öc, an der Kaffe 5ök. 


den zu bereiten. Für Unterhaltung als 
£efet die „Sonntagpeft”. 


| 


ler Art für Rııma amd Alt, wie aud für 
flotte Zangmufit jomie gute Epeijen 





Warlchbare Kleider) 
bedentend herabgejeßt 


Waicdhbare Kleider und Slipovers für Da: 
men und Mifjes, verbunden mit Waift; 
prachtvoll gemacht aus Ginghams, Perca— 
les und figurierten Voiles, mit hübſchen 
Plaids, Checks, Streifen und einfach wei— 
hen Organdy Kragen und Manſchetten — 
biele davon haben Veſtee Effekt, große 
Schärpen, ganz Shirred Shirts — jeder 
andere L * verlangt dafür bis zu $5.00 
— Dier für Dienstag zu nu 


Mi 


> 
Spitzen 
Clund's, Filets m. 
Malteſe —— 
s u. Bands, 
1» Boll — 
Muſter für 
Gardinen u. Fancy— 
arbeit, wert 10c b. 


19c; Yard . 
Sc berad bi3.. KL 


Strümpfe | 


150 ihwarsc T 
gerippte baumwo 

Kinderſtri an. — 
mittlere3 u. fi vos 
res Gewie Gro 

Ben 61% Die Aa: 
leichte Seconds 


3 f. 25e; IC 


ö— —— — — 


Damen Muslin-AUnterzeug 
Ganz bedeutend herabgeſetzt 


Eine vor, ügliche zen „von Envelove Chemiſe ſür Da— 
n ıloar i In gemacht aus 
t —— -Cinfat und! tand; reg. Bir 


— 


Feiner Schürzen- Gingham 
in wünſchensw yerten blauen 
— „19c6c Wt. 

die Yard zu 


rg 


N t J 
Borden te: am Diens 
Dat Grein Nug: 
Border — 36 Zoll 
breit — genmie 
produftion bon 
holzeFlooring; 2 > 
Yard Yang; regular boC 
wert; feine Roit- ober r Tele⸗ 
ph on-Veitelfun gen; Yard zu 


Tamen, — in 


Mus lin — —— für 
le claiti Ih ‚am 


eı ‚tra ‚seob 


Ne: 
Hart⸗ 


Anaben = Anzüge | 


Khafi Hoien für Knaben — 
mit Patch Taſchen; wei— 
ter Schnitt und bequem 
— Größen 7 bis 17 

J ..y . 
„sahre; gewöhnlich 


Gardinen 


ingewöhnlide Werte 
Nottingham Spitzen-Gardinen — 
213 Yards lang, aus jtarken und 
dauerhaften Net gemacht I; in emer 
großen Auswahl von M duſt ern — 82,00 


Werte — ſpeziell das P 


—* 3 


*84.00, ſpez tell zu 
Gardinen. Margniiette, 36 Zoll breit, 2 Bis 
20 Yard3 lang, nur in Eeruz regulär für 19e 


1.4/| 
verfauft — fh eziell für I 01 


Dienstag 
Yard zu nur C 


Die 
Vi 


* 


Kurzwaren 


Nähſeide, leicht be⸗ 
* mubt, nur fars 


5. 4C 


a zu 
H. 98 Dorcas 
nur in 


Sieifnolle, 
” 


— fir — | 
Niebr riges —— .. für 7 


Rander 
Neinfeid, Moire⸗, 
Taffeta⸗, 

u. einfache: 

line, € 
Band, 4 
gutes 
Farben m. 
die —— 


Handtuchzeug 


5,000 _ Nards — 


Zoll 
Sortiment 


e 


Damen, in den feſche— 
ausg ichnetes Schuh— 
zeug in * Sinie t ner niedriger Preis 
iſt nur dadurch möglich ge macht worden, 
wir einen rieſigen Bar-E 
geſchloſſen ſind 


4 


c3c 
indem 
Sinfauf machten — eins 


Ball Strap, 1- und 2Strap, Oeſen Ties 


und ® 2 Öronne Trfords aus lohfarbigen 
Lalbleder. Iohfarbigem Kid, araucm und 


ſchwarzem Kid und lohfarbigem Suede — 


ge 


h: ohe und nied Abſätze, 
nicht in je der Fe 
kauft; ein Bargair 


— 2.97 | 


rn ——— 


Heldlendungen 


aach Deutſchland. Deutſch. Oeſterreich, Caecho 
ſlovatei, Jugoſlavien, Ungarn, Volen, 
Rumänien und Stalien, 


Schiffskarten 


“agentur und Notariatd-Ranzlet. 


J.V.ZINNER & CO. 


' aber 
für $4.00 ver— 


alfe Größen, 


* r(, 
gewöhnlich 


Wenn Ihr 2 te in et 
habt, die Ahr mad den Rereinigten | 
Etaaten zu le münjcht, wird e3 
una freuen, Euch dabei behilflich fein au | 
fönnen. Eprecht bet un$ vor, eine Stone | 
iultation foftet nicht. 

Wir vertreten alle Tampferlinien, 

Wir bejorgen Geld Ueberweiſungen 
nad allen Teilen ber Welt, unter 
soller Garantie. 

Wir beforgen Oepäd, 
serjicherungen, 

Wir fenden Nahrungsmittelpafete di. 
echt von Hamburg, Deuticdiand. (Im GSeſchaft ſen 1008.) 

Freiheits · Bond gekauft und vertauft. HI) W. Nortb Ave. Tel. Tiverfey 8287 

Wir verlaufen Stadt-Grundeigen ⸗ 5107 S. Aſhland Ave. Tel. Blod. 6570 
tum und Farmen. Offen Montag Mittwoch und Freitag 0—6: 


Dtenstag. Oonnerstaag und Samstaa 0 — 
Transatlantic Transportation Co, und Eaınstan 


Eonntags 10—12. 
1646 Larrabee Str. 
Diverſey 2567. 
Dletrer, Präs. 08. . Becker 
* und ei — et 


| 
und Feuer» | 
| 


tansz* 


Geldjendungen 


unter Garantıe zu Tagedfurfen, 


SCHIFFSKARTEN 
von und .iau Europa 
Deutiche Bonds, N. ©. Liberty Bonds, 
“m arf, Rubel und Kronen Banknoten 
ſtels vorrätig, 


J. S. LOWITZ, 


— 


312 S. Clark Str., nahe — 
Offen I9—6 Sonntag ‘ ırmittons 10—12 Uhr 


z 


John W. 
Effen Montra, M 
dienstag. e 

runioæer 


— 
— 
nn 


mna2tmobdidofo® | 


eldiendungen 


Billinfte Preiſe. 
Grbinaiten 2 Folmaöten 


K. W. KEMPF 


zel.: Main 4491. 120 N. 8a Galle Eır. 
Offen 94. Eonntoss 12. 


Zahnärzte 


Niedrinite Freiie. 
Unterfuchung frei. 
Uniere Metboden find abfolut fhmersios 


DR. TOPPEL., 


1572 N. HALSTED STR. 
nabe North SIve 
Cyrebftumden: 10 vorm. bi? 9 Uhr ahende 
Im Juni, Zuli m. Hug. Eummta ,S gefihlofien 

mai2o friomomiꝰ 


e 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


(Gür die „Abendpoſt“.) 
Noch etwas vor Kolumbus. 


Eine Mnerita » Entdedung vor bem 
Bahre 1474. 


Von BP... 


Schon feit Jahrhunderten waren 
gewiſſe Ueberlieferungen vorbereitet 
bezüglich einer däntfchen Forfchungsz | 
erpedition nach dem fernen Norden 
und einer nicht näher bezeichneten 
Ameritaentdedung fchon in der We: 
gierungszeit des Dänenkönigs Chri— 
ſtian J., doch nicht zu verwechſeln mit 
den abenteuerlichen Normannenfahr: 
ten bon noch viel früheren Zeiten. 

Die nachftehenden Traditionen find | 
—— ſehr ſpäten Da— 
tumsz; aber ſie ſind immerhin vor— 
|tolumbifejen Charalters, wenn auch 
—— etwa zwanzig Jahre vor die erſte 


Fahrt von Kolumbus feldft fallend. | 


ber die betreffenden Hörenfagenge: | 
Ihichten waren jo nebelhaft, daß man 
es für äußerſt fragwürdig hielt, ob 
überhaupt eine ſolche arktiſche Erpes | 
|Ditton jtattgefunden habe! Die beu- | 
|tige Art der Nachrichtenverbreitung 
und der Unternehmungsgeift ihrer 
Agenten hätten freilich das Publikum | 
wohl höchitens einige Wochen lang im 
Zweifel hierüber gelaſſen, ſtatt etliche 
Jahrhun der te lang... 
| Sm Sabre 1909 endlich fielen bie 
' Eiegel der Verſchl oſſenheit. 
| Dr. Bobe, ein hervorragender Spe- 
| ztalift f für Geſchichtsforſchung, machie 
auf einen, dom 3. März 1551 datier— 
Iten Brief des damaligen Bürgermei— 
ſters von Kiel, Carſtengrip, an den 
König Ehriſtian III. von Dänemark 
aufmertfam. Darin wird die obige 


| Erpebition er wähnt; und das Schrei- | fleiſchgewordenes Entfeben. 


ben beweiſt nicht nur, 
Fahrt tatſächlich ſtattfand, ſondern 
auch, daß ſie von König von Däne- 
je art auf Erjuden des Königs, 


von Portugal beranftaltet wur⸗ 


de, zu dem Behuf, neue Länder und 
Eilande im fernen Norden zu ent— 
dechen! Man mag hierin ein Vor— 
ſpiel von Amerika- und Nordpol-Ex- 


| Pebitionen zugleich erbliden! 


| Der befannte därntjche Naturges | 


ehe Sofus Larfen machte dielen 


bochwichtigen Brief in den letten 
Jahren zum Ausgang meiterer linz | 
terfuchungen ı und gelangte zu der felz | 
ſenfe ſten Ueberzeugung, daß eine dä— 
niſch — portugieſiſche Expedition an 
einem der Jahre unmittelbar 
| Jahre 1474 Die 
nordamerikaniſchen 
nahe der Mündung des St. 
jtenceftromes erreichte. 
| Für die 
* 
des gelobte Amerika nicht entdeckt; 
und anſcheinend hatten ſie urſprüng— 


lich ebenſo wenig nach einem neuen 


Erdteil geſucht, wie Kolumbus und 


| feine Strebenägenoffen, die aber imz | 
merhin neue Bahnen auch für andere 
wenn auch unfreiwillig. | 


öffneten . 


| * * * 


fe finden, daß der König von Por- 

tugal bie Mitwirkung des fernen 
Danemart in einer ſolchen Sache an— 
ſtrebte: Deshalb ſei in die Erinne— 
rung gerufen, daß ähnliches 
ſchubleiſten zwiſchen dieſen 


portugieſiche Königshaus nahm über— 
houpt ſehr eifrigen Anteil 
ſchungen in alle Regionen des Erd— 
ball, interejfiert fi aber nament= 
lich für alles, was zur Entdeckung 


dien führen könnte. Und 
die Tätigkeit däniſcher 
hech. 

Doch betrieb es ſ 
ternehmungen bis 1448 ſelbſtändig, 
ſoweit man weiß. 


Seefahrer 


und Seefahrer Namens Vallart am 
Hofe des Prinzen und Seefahrers 


Heinrich und wurde mit der Führung 
einer portugieſiſchen Expedition nach 
B- Grünen Bargebirae (Kap Verde) | 


Dur ihn murben freunde | Grübeln, 


raut. 

\aftlihe Briefe ziwifchen dem Por: 

hugiefenönig Alfonfo V. 
ſtian I. übermittelt. 


ıben des Kieler Bürgermeifter Grid 
an König Chriftian III. acht 
berbor, 


l 


| Stadtvater erfucht hatte, 


ſclaiedene Bücher — Landka 


dem Auslande zu beſchaffen. In ſei— 


Felend eine von Grönland, und 


— ty rer af - \ “er | se 
wahrfcheinlich no folche von anderen entitiirzten Tränen, 


— weg, warf ſich zur Koje, 
Der erſte Gedanke, welcher dem Dr. 


Ländern. 
Larſen angeſichts der Grip'ſchen Mit— 
teilungen von 1551 aufſtieg, war, 
daß dieſe Karten eine Kopie 
Claus Magnus' berühmter großer 
weſen ſein müßten. Dieſe wurde zu— 
erſt im Jahre 1539 zu Venedig auf 
Koſten des Bateiarhen peröftentlich 


t, 


„us 





In den 80er Jahren des verflojjenen 
Schrhunderis enidedie Nrofe ſſor Os⸗ 
dar Brenner daz wahrſcheinlich ein— 
ige Exemplar, das noch vorhanden 
in einer Münchener Bibliothek. 
zu das eine Eremplar ilt ans 
send unvollſtändig und zeigt 
Widerſprüche! 
[> Die Karte zeigt nichtz, 
lausſche Tert fa 
8* iiſch⸗ portugiefifche Erpebition nad) 
@rönland unp Amerilta;, 
\der andere beigegeben: Text bagegen |: 
| berichtet über die3 große Ereignis mit | 
‚Einz elbeiten und nennt al& die beiben | 
| Befehlähaber der Schiffe: 
und Poadthorſt. 
x eife erzäblt jpäter Dlaus im ber 
|„Hiftoria 11” weſentlich dasſelbe, 
berlegt es aber in das Jahr 1494! 
Dobei waren zwei Edelleute, welche 
die Expedition mitgemacht, ſchon ge⸗ 
gen Ende 1873 in Portugal zurüd. 


13 
10% 
KR 
se 
id 


rg 


und Der 


bor bem | 
Norboittüfle Des 

Seltlande, 
Qam: | 


Menichheit allerdings ha= | 
die Dänen und die Portugicfen | 


| Diele mögen es heute etwas jelt: | 
auszubringen. 
Antwort, ſchwer wie aus unabläſſig 
quälender dumpf gelagerter Angſt: 


Vor⸗ 
beiden 
| Höfen Ihon früher geübt wurde. Das 
1bels am Körper hingen, 
For⸗ 


X ung beit zu ſtellen. 
| eineg nördlichen ns nah ne | 
es ſchäßteng 
Br amſegel hatten ſich Taue 


feine eigenen Uns | 


‚hinauf, mit —* bit endem Haar 
| In biejem Jahre | fchmeibig tie eine 
aber erſchien ein däniſcher Edelmann | Gliedern plöhlic ; 


geno 


und Chri- einem Hafen 


vollzhůg vom Schiff war, um nach 
| Yuz dem oben erwähnten Schrei: | rer 
‚tanzen, zu trinfen, ftand er mie 
auch | 
daß legtever den gelehrten: 
ihm ver: | 


2 \ 
rten aus ſpenſtiſch gelagert w aren, aus 


es 
Inem Antwortsbericht zählte Grip auf, | 
was ihm aufzutreiben gelungen mat. | 
| Darunter find auch eine Karte von', 


von oder Tauwerk labſalte, 


o daß er jäh den Kopf hob und üher| 
|Seefahrerlarte von Norteuropa gesig:, * 


ging aber für Jahrhunderte verloren. 


gt nicht3 über bie! 


Pyningk | 
Merfmürdigers | 


Abendpoft, Chicago, Mont 


— — — 


ag, den 15. Auguſt 1921. 


— 7 


Idre Namnn oe uſe e e nn nn ee e Toppeite S. & ©. Stumps Did Dil EU HE E EU EU EHER HUN EN]. 


Homem, und ihre Berichte find wahr: |® 
ſcheinüch durch ſpürnaſige Italiener m 
aus den portugiefifchen Archiven bald 
| weitergetragen morben. 

| Unter ben bielen Entbetungsjubiz 
Ifäen wäre ficherlich auch diefes grüße: 
rer Beachtung wert geweſen. 


ut a 


Batt, 


Bon Nur Küchler. 


Patt mar Leichtmatrofe, Taum 
| atweiundzmangiajährig, fünf Rahre 
auf Eee, bie beiben lebten auf der 
| Dreimaftbarf „Naricola“., Er war 
ein fchmaler, blondhaariger Menſch, 
ſonderbar in ſich gekehrt mit ſchwe— 
rem Ernſt in dunklen, blauen Augen 
* nie vergehendem Gram auf 
müde verſchloſſenem Mund, der ſel— 
ten ſprach. Er war auf eine Weiſe 
an Bord gekommen, die ſehr ſeltſam 
war. Es war im Hafen von Valpa— 
— in einer dunklen und wolkigen 

Nacht. Fünf Minuten, ehe die Agri— 
2 die Troſſen vom Quai löſte, 
me fübwärts in Sce zu gehen, taus 
melte ein junger Menfch über bie 
| Laufplanfe, von niemandem gejehen 
|ober beachtet, verfhmand hinter dem 
Kartenhaus, fiel zmifchen zwei Rol- 
| Ten Tauwerks zu Boden, und blieb 
35 liegen, bis in ſtrahlender 
Morgenfrühe der Bootsmann aufji 
5* See ihn entdedte, wahrütete ig 
und ihn, da fein Wort aus dem un— 
bekannten Matroſen herauszubrin— 


gen war, zum Kapitän in die | 


Auch der er⸗ 
Der junge Menſch B 

wie 
Seine 


tenkammer ſchleppte. 
reichte nichts. 
ſtand reglos neben dem Tiſch, 


daß die Augen ſtanden weit auf, ohne Glanz, ® 


Man veritaute ihr in | 
Dort lag er zwei Tase | 
lang, rührte fich nicht, a nicht, T chlief 
nicht, ſtarrte mit weiten, in unheim- 
| liches Entjegen gebannten Augen zur | 
| Dede. Am dritten Tag, ganz Fri, 
‚ala die Sonne ihre eriten focallenfar: 
benen Feuerſtrudel über die ſchneebe— 
deckt en Felsgipfel der chileniſchen 
Cordilleren hinriß, kam er ſchwer 


| wie erfroren. 
einer Koje. 


und ſchleppend den Niedergang 


auf, ſchlich zum Kapitän in die Kar— 


tentammer und blieb ſtumm neben 


dem Tiſch. 
mMenſch, 
Bor eb?" 

„Ich weiß es nicht, Kapitän.“ 

Die Worte fielen wie Blei von der 
ſchwer ſich öffnenden Lippen. „Ich 
muß mein Schiff verwechſelt haben 

er blickte fremd umher und 
ſchüttelte langſam den Kopf. 

„Warſt du betrunken?“ 

„Ich weiß es nicht, Kapitän.“ 

Wie heißt du?“ 

Durch die bla 
Augen des jungen Matroſen 
ſchwer ein Grübeln. 

„Ich weiß es nicht, Kapitän.“ 

Dann plöblich mit aufglänzenden 
Augen: „Doch! Mein Name 
Patt.“ Es war nichis weiter her 
Immer die gleiche 


wie kommſt du 


or 
Mr 


Ich weiß es nicht, Kapitän.“ 

Den Kapitän padte ein Grauen. 
Er rüdte ein wenig bon dem junaen | 
Matrofen ab, deilen Arme fchlaff !. 
wie von Kug ein | ® 
und Ketien beſchwert. 

Er legte, was machen ſei. 
Es ſchien das Beſte, ihn an die Ar— 


317 


hop AU 


über 


ſo⸗ 
Beim | 


gelöſt. 


Der Bootsmann ſchickte ihn 
gleich den Großmaſt hinauf. 


Der junge, 


log die — 


Die ſchlugen im * 
ſchmächtige Menſch 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


r, ge⸗ 
Nabe, als fet den 
esliste Lähmung ! 
om im en. | 
Er bi ieb an Bord. Er war mil: 
lig, ſprach wenig, trank nie, war 
tapfer im m. — 
Stirn mar ı 


iwUL & 


t 
I 
' 


—* 


| 

! 

Nie ging er von Bord. Wenn in | 
die Mannſchaft 5 

Weibern Ausfhau zu halten, zult 
unter |_ 
unerflärligem Zwang vor der Nee: ı X 
ling und ſtarrte hinüber, wo zwiſchen 
trüben Laternen dunkle Häuſer ge— 
deren 
M Nuſit 
Wende ten | 
hen tönte, 
Zumpf in ihn 
auf. Den Niaen 
Er wandte ſig 
ohne zu 


Fenſterlöch yerit 
ſchrie, Männerſtimmen 
gröhlten und Weiberle 
dlos und ſchrill. 


end 
ſtand ein Grauen 


ſchlafen. 

Zuweilen, er das Dei 
ſcheuerte, oder ein Segel ausbeſſerte 
geſchah es, 


men: t 


r 
ic 4 
8 
v 


die niedrige Neeling hintea den fon= 
derbar entrüdten Blick bis zur Kim-⸗ 
mung ſchweifen ließ. Dan in ſah er, 
deutlich umriſſen, farbig und tlar, 
die ſonnenbeſchienene Werft: ıtt eines 
blondbärtiaen Tiichler?, ni ied rig, von 
Tabaksqualm bläulich erfüllt, durch 
ſchmale Fenſter eine Dorfſtraße mit 
hohen Ulmen und kleinen Strohdas 
häuſern und durch eine Tür sine 
ſchmächtige, graugekleidete Frou vo r 
einem Herd. Der blondbärtige Mann 
ſtand gebeugt über der Hobelbant. | 
Die nedten, ftark jehnigen Arme Le- 
vegten ich hin und ber, Holzipäne | n 
fielen in bligenden Ringeln hinab, e!= | 
nem blonden zwölfjährigen Mädchen 
in den Schoß. Ganz plötzlich ver: | 
wand bieres Bild und ließ in fei= 
nem dumpfen Bewußiſein feine! 
Spuren zurüd. 
Eine Tages, 
Sonne aus den 


an en 
Iwill 


Bi 


als die tropiſch 
a Wogen des Ozean? 
ein einziges goldgleißendes Feue 
machte und der ſchneebedeckte Felſen— 
reigen der Cordilleren in der glut⸗ 
zitternden Luft tanzte und kochie tote 
alühendes Gas, kroch die „Agricola“ 


2 
r 


iſt 


vorren zur Stadt. 


Singſpielhallen, 
glimmend verhangenen Fenftern. 
einer D 


trieb. 


- | lichen Himmela ſich wö 
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Zigarren, eic, 


J 


bination-Einlage, Werte bis 84 
Kiſte von 50, 32.00; oder 25 für.. 

Fiper Heidſieck Plug — — 
doce Plugs, vier für ..... 


Tip Top, Plow Boy, Bros 
Durham oder Grant Tabal, 


fcte, 13 für .. 


e N ’ ” 
Ginmadie: 5* 
beſtehend aus 1 Dutzd. Pint Ma— 
| ion Sars, mit Dedeln und Gum— 
miringen und 1 Tußend Majon 
Jar Caps, porzellan-aus— $1 
gelegt, das Set zu ..... 

Vorzellantaſſen 
und Untertaſſen — 
In fanch handbemalt; 


VL 
! 10 Baar Grenze,& 
L 
IB 


's 


12 Suart wein 
emaillierter dretz= 
fach überzogener 
Waller „ Eimer, 
mit Drabt = Hen- 


fel — das 81 


zu. 


Stück 


eamillier— 
te ovale 
Geſchirr— 
ſchüſſel, 

der Vorrak reicht, 


Her 
zu... 


92 
— 


— 


verdunkelten 
lief 


Galvanie Waſchzuber, 
grobe „> — iffe, 
ſchwerer 
Ctapl, u 


3, widerſt ebt ‚Da! jem 
ig mit Patent oppers, 
annte Quartgröfß Dubend, 
Galvanie —— große Stüde 
(25 aut jeden Kunden); 25 
für nur 


Sc 
ze 


nn nn nn ee ne 


mit trägen und mwinbleeren Geaelt 

| ber Bucht bon Valparaifo entgegen. 
Spät abend2, al3 indi gobl au mit) 

funkelndem Sternenheer über Stadt 


und Hafen die ſüdliche Nacht gebrei— 


tet war, machten ſie feſt. Als Patt 
die letzten Segel verſchnürt und oer— 
ſtaut hatte, * er in dumpfer Er— 
regung auf Deck, dicht bei der Planke 
zum Kai, den Blick groß und ver— 
Er erkannte die 
Zeile der dunklen niedrigen Häuſer, 
di ie jich den Hafen entlang 30a, Bar, 
Scenfen mit rot 
in 
te bon Laternen fchmelendb erbellte 
Naht braden Mufit und Gefang, 
Männerlaben und MWeiberkreifchen. 
Zuweilen ſchlichen verſchlungene 
Paare vorbei, die plötzlich in einem 
orweg verſchwanden wie wegge— 
viſchte Geſpenſter. 
Von Patts blaſſen und zuckenden 
Lippen fiel ein Siöhnen. Ein 
ſchmerzhaftes en in feiner®ruft, 
ein dumpfes Dräncen im Hirn trich 
ihm von Bord. Rafch, ohne Bewußi⸗ 
ſein überſchritt er den Kai un d Des 
trat eine Schenfe. Er f 
| Spritdunft, Sämeihgeru” 


»+ 


4 
r 
— 

F 
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ſtapf 
tapf 


En 


ı Zabafäba ımpf, mit qualvoll forfche: 


‚den Yusen an ben Tifchen — 


Da ſaßen ſie eng beieinander, See⸗ ' 


ute und Weiber, Engländer und 
Iren, Norweger, Franzoſen 
deutſche, bunt gekleidete, grell ge— 

Hmintie Maädchen aus allen Zonen 
er Erde. Pait blieb vor jeder ſte⸗ 
hen und ſtarrte ſie an, wie aus einer 
unentrinnbaren, jermalmenden Not, 
Di3 ein wütendes Schimpfen ihn ver- 
Sp lief er von, Schente zu 
Schenke, bis Mitterna icht lange vor⸗ 
bei war, die Brandung des Laſters 
ver ſfiumm ite, die Fenſter erloſchen und 
über Gaffen und Hafen ſchweigend 
die ſternenglitzernde Kuppel des ſüd⸗ 
lbte. 

Patt ſchlich den verdunkelten Kai— 
entlang, dicht unter den Häuſern her. 
Rinnſale aus Lichtern der Schiffe 
beſpülten ſein verhetztes Geſicht. 
BPlötzlich hörte er —* —— ſich ei— 

wei, d rei 
unbentlice Morte- in dm Klang, 
der ihm ſeltſam vertraut war. Er 
riß ſich herum. Dicht vor ſich vom 
Dunkel umfangen, ſah er ein Weib. 
Beſinnungslos, ſtumm, warf er die 


ut 
ni 


Hände um ihre Schultern und riß ſie 
heran, daß der Brand ſeiner 


Augen 
ihr ſchmales geſchminktes Geſicht faſt 
verſengte. Er hörte ihr raſches lok— 
kendes Flüſtern und fühlte auf ſeiner 
Bruſt ihre drängende Hand: 
„Komm ih mohne nicht 
meit!", — 


Uebrige Partie von 35,000 Neifendenmu- 


fterfiiten don Zigarren zu 50e am Dollar, 
| Sie find alle be indgemacht, Habanı und Konts 


— 
81 


Bull 


10c wa J 


e durch 


und | 


Männer- und Knaben-Kleider 


Schwere 220 blaue Denim 
Overalls und Jackets für 
Männer, Größen 34 bis 60 

regulär $1.39, 


Baumwoli. Worfted Hofen 
für Männer, dunfle Streis 
fen, Größen 52 bis 42 
reguläre 51.85 Werte, 
fpesiell zu 

Sport-Blufen für Knaben, 
leicht geitretfter Bercale — 
Größen 6 bis 15, regulär 

Tuc wert — fpesiell 


Knaben :% Yafganziige, Olwer Twiſt, 
Middy und Norfolt, auch Straight Bloomer 
oder Reg Top Rompers, Größen 2 bis zu9 
Jahren, Werte bis 81.70 — fpez iell 81 
zu nur 

Rompers für Kinder, Straight od. Bloo⸗ 
mer Faſſon, nett beſetzt, Größen 2 bis 81 
4, wert Vöc, 2 für 


Beichs Brittle ——— 


fanch harter und gefüll 
Candh, 
regulär 
Glas— 
J 


Gofontat eiie ı ob. 
Sumbean 
D0e Torte — das 
au 296, oder 4 Bfd. 
I 


$2.25;5 
Dar 


nicht abgeli efert: 
3ekfund 


81 


Mint 
Candyh, reguläre 
Pfund 


| 


Aniderboders für Annben 
dunfle Wwollene Miſchun— 
gen, Größen 6 bi3 16, 

reg. $1.50, zu 


Kappen für Anaben 
duntle wollene Suitings — 
regulär $1.50 — 
zu num 


Chwarze Sateen Nom« 
pers für Slinder, gelb 


befett, $1.59 Wert, ol 


SHyati-Hofen für Männer, 
Größen 32 bis 42 $1 
$1.69 Werte, au 

Rah-rah Hüte für Kinder, 
grün und bramit, mercerizcd ’Boplin — 
gulär Sve wert — ſpegziell 
2 jür 

Blaue Denim Dveralls und Shaft 

——— Hoſen für Knaben — Größen 
4 bis 8, regulär 796, Dienstag, 

4 für 


ES RN 


DR 


pm 
er) 


— — 


tunfelblan, 
re- 


Farben 


Der Reſtbeſtand unſerer Vreſto 
Farbe, in hellgrün, hellrot, dunkel— 
rot, ſchwarz und dunkelgrün, 81 
folange Vorrat reicht, Gall. 

Fußboden- und Holzwerkfirniß — 
hellfarbig, 1 Gallone an einen $1 
Stunden, die GSallme aut. 

Weiße Emaille, paficndb für Band und 
Holswerf, ein Duart an einen Sur 81 


den; s xü 


er 


· — en 


— 


82.00 Filz ⸗Juliets für Damen, mit Leder— 


ſohlen, 


2.00 Filz Comfort Slippers für Damen, 


mit Elchlederſohlen, 


Filz Hansilippers für Männer, mit Elle: 


derfohlen, 


83.00 Orfords und Pumps für Tanıen, nicht 


alle Größen, 

$3.00 Canvas Oxfords für Damen, 

Kinderſchuhe, ſchwarzes Kid, Knöpf— 
Schnürfaſſons, 

82.50 Glanzleder Mary Jane Pumps 
Kinder, 

$2.00 Barfu 
Kinder, 


# Sandalen für Miffes 


Lohfarbige Seufferihuhe für Kinder — mit 


ganzledernen Sohlen, 


Schwarze Tennis Crfowd3 für Knaben. 


$2 Filz: Hausilippers für Männer, mit Clch« 
Lederſohlen, alle Größen, 


leder» oder 


} 
Wilenlog ließ 


zu ebener Erbe, 


durch Zimmer gleiten, und plöglic,, | 
im Schein der aufbrennenden Lam= 
pe, ihr fehmale3 Gefiht, da3 mit! 
blafiem Lächeln zu ihm 
war. Sein Herz empfing 

Schlag, ſein Blut ſiockte, 
— in einer wilden Bewegung 
‚| jih vor. 

Allmächtiger Gott! 
blond. Ihr Blick war blau! 

Mit einem einzigen Sprung ftand | 
er bor ihrer aufaejchredten Geitalt 
und riß ihre Schultern heran. us | 
feiner 
Finſternis, 
ſprengt. 

„Schweſter! 

Dumpfbeit 


einen 


— 
2} 
— ih 


2p: 
zer⸗ 


die ein Blitz jäh 


an 
I. 


in feiner Seele zer: 


er ſich fortziehen, f 
in eine Dune Gaffe, in eine Stube | brüllenden 
Er blieb auf u 
Schwelle, in einer bumpfen und uns | entmanb fich das bleice, 
flaren Erregung, fah ihren Schatten | entjtellte Geficht 


gewendet 


jein Kopf | 
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53.00 Mattleder 

S3.00 Mattlederihube für Knaben, 

83.00 Mattlederichube für junge Mäbhen, 

83.50 Gomfortichuhe für Tamen, 

Schwarze Kid Juliet für Tamen, Gunmmis 
Adfäze, 

$3.50 Diaitleder Shuffhuhe für im Wade- 
tum begriffene Mädchen, 

$3.00 Leder Hausilippers für Männer, 

53.00 Strap Haus-Tlippers für Tamen, 

83.50 ganzlederne Ehulihufe für Knaben, 


und 


für 


und 


bh de nee ——ã a) [7 ..un. 7 


—— 


—— — 


Hinter ihm her 
Menſchen. 
Hart vor 
angſtvoli 
* Druck ſeiner 
| Hände. Er fah daz zerauälte Bla 
ihrer Augen und Görte den irr == 
porbreche den Schrei feines 
Jäh ſtieß durch fein Herz ein mil: 
|des Gefühl von Mizleid und Liebe!) 
„Schmeiter! DO Leben!” 
| Doh er war fon im Sprung. 
Brüllend umſchlug ſie der Giſcht. 
Die Brandung grub ſie zur Tiefe. 


Vorn auf dem Molenkopf ſiaute 


Bruſt kam ein Schrei, wie aus 


| 
| 


tab. Dem Yin entwich die lange 


qualvolle Nach Was vergangen 
war, tauchte auf, was dunkel vergeĩ⸗ 
fen par, wurde unheiml ich hell: der 
junge Matroſe. .. die große Fahrt 
. . . in Valpara ifo vor Anker 
bie dunkle Gaffe am Hafen in 
Nüben, logender Laut ... die Stude 
. die Lampe die Eliernbi.der | 
das blonde Hau ar aus 
| peitichtem Herzen der Echrei de Er: 
fennen3 die Schmeiter, die ber 
Ihollen mar auf ihrer Fahrt über 
das Meer zum Bruder der Wlutter 

. do3 irre Entiegen ... bie Flucht 
wie gehetzt ... eine 2 ufplante Bin 

auf ... ein frembes chiff .. Er 
pi und Schmeigen feben- 
| dia ein * — 
| Nun bielt er fie feit, mit Urm 
Idte wie Eifentlammern ihre eur. 
tern umfpannten. Die Augen Starr 
ins Dunfle gebohrt, bern ahm fein 
ı Gehör die Dual ihres © 
Sein Denten erbrad. Kot Tein! 
INicht länger mehr leben! Bruder 
‚und Schiefter erwig ber Heimat der= 
ſchollen 
Es kam noch einmal ein 

letzter Verzweiflung, 
ie Hoffnung. 
„Schweſter!“ 


| ++ 


Stöhnen, 
aus 
oh: 
Dann ri er fie auf 
und ftürzte ohne Befinnung bie 
Gatfe hinab. Sie fhrie. 

ihr Gefiht aegeı die Bruft. 
jtidte ihr Schrei. 
ihm nad. Hafenmächter, Seeleute, 
Meiber. Da mar der Hafen. Da 
war die Mole. 


nd 
a? 


Iofen Arm 


ge | 


umſchlug. 
ſind: 
Evergreen Ave., 


Imif, 1931 N, 
1, Beter Andripsti, 1 
dumpf, | 
Kraftwagen 


Er drückte 
Da er: | 
Menichen rannten | 


Rang, Tchmal, uns ‚werden. 
heimlich bleich, ſtrechte ſie ihren end- hielten Fred A. Borgenſon, 
in das Meer bis zum Grace Str. 


ſich die heulende Meute, verſtummte 
entſezt und —5 zur tofe: En 
Brandung hinab, die mit weißſchäu 
nendem Geifer die Grau ———— 
* Mole beſpie. 
— —— ——— 
Unfälle en Sonntag, 


Ter Kraftwagen beanſprucht wieder 


beit Köwenanteil daran. 
Ede de 
und 61, Straße wurde die 
alte Bertha Schröder von einem 
Kraftwagen überfahren und ſofort 
netötet, — Führer des Wagens, 

Albert D itt, 930 Lavergne 


J 
Ani Weſtern Avenue 


der 


La 


ge — 

Ein zweiter T 
Zion City gemeldet, 
Miller, 3425 Walnut Straße, mit 
ſeinem el gegen einen 
Baum anrannt Gr wurde fofort 
'aetötet, und feine beiden Begleiter, 
Martin S’Comnor, 3424 Canal 
Str., und Fred Naus, 3323 Madi- 
ion Str,, wurden fchiver verlegt, 
ı Eine ganze Anzahl von Ausflüg. 
„fern fan zu Schaden, als der Straft- 
faitwagen, in weldem fie fuhren, 
Ian der Ede der Campbell Avenue 
und Le Mo 


mL 
ım enito ß 


Todesfall wird aus 
wo Noel W. 


anderen Auto 
den Verletzten 
Link, Nr, 2703 
Frl. Anna Burg, 
2701 Evergreen Ave., 
Wincheiter Ave, und 
535 Wood Str, 
einem Zuſmmenſtoß 

an der Ede der Clart 
Str. und Montroie Avenue wurden 
ſieben Perſonen verletzt. W. S. 
Bol kenhauer, Fred Goodman und 
Ju ius Zweck, alle drei aus Cvan— 
ſton, ſowi en Anerbad, welder im 
Balmer Houfe mohnt, mußten nad) 
dem Lake View Boſpital geſchafft 
Leichtere Verlebungen er— 


Dar 


mit einem 
Unter 
srl. Matilda $ 


Bei 


Alfred Zweck, ein Bru— 


———— 1007000 
* AND A 


I —— — ——— ———— — 


56.00 ſchwarze Kidſchuhe für Damen, alle 
Größen, 

85.00 © 
derſohlen, 

85.00 Strap Pumps für Damen, lohfarbig 
oder ſchwarz, 

3.30 weiße Canvas Oxfords für TDamen, 


Namens. 


0 Xahre |; 
70 Jahre | sperren, 


Avenue, 
tourde I bi3 zur Leihenihau in Haft 
(Kirk in der 


oyne Str. beim Zuſam- f 


und Kru— 


vi on !* —E 
Straße, von der Unterſtrömung er— 


zur Hilfe gefommen ivar, 
ıda3 fer ziehen fonnte, 


15410 | 
|vodjon, Nr, 11407 Watt Ave., wel. 


Bilderrahmen 


Toto = Shwingrahmen, handge- 
ſchnitzt, aſſort. Größen, ſchöne Mu— 
ſter, mit Glas u. Rückſeite, in 51 
Staubgold-Finiſh, Dienst. zu 


Spielſachen 


Choochoo Cars für Knaben und 
Mädchen, waren 82.00; für Diens— 
tag, in —— Läden, ſpeziell zu 


Seideuſtoffe 


Georgette und Grepe de nd u große 
Ausloahl von Karben, fieinere © Quan⸗ 81 


A 
363011. Aieider Gorduren, "alte Barden 


für stleider, Aöce, ———— 


Kimonos uſwe; Yard zu .. 


335811. jepanifhes Evartunn, 
im natırcfarbig, Yard zu. 
»6zölliges Seide- Boplin, alte Sur 
ben; J 
365051. Wolte-Grepe, Naun, Wiyrtte 81 
ulw,., 2 Yaris für ...... 
36301. Sateen, ſchwarz u. farsig, 81 
50c Wert; 3 Yard für ..... 


ıforbs für Damen, mit fsliden Les 


Schuhe für Männer, 


gg 


Terre 


. Dr Beitellungen ensgcführt EKEOnGaı en ERBBBSBBSEEEN 


er 


bie feugenen Whiskey Certificate in 


dem Abfturz der Mo e 


Bonded Warehouse 


‚werden gegen Barzahlung von 
nıir angefauft. 


Zimmer il, 
731 Ropvjenelt Road, 


Ede Hallted Etraße. 
H31lfonmodiimt 


Jraur Catherine Bafilfo, 4928 
5. Wabaid Avenne, eine T4jährige 
tive, wurde verlegt, als ihr Kraft« 
wagen mit dem des Negers James 
Williams, 102 W. 21. Straße, zu— 
ſammenſtieß. 

Von der ſogenaunten Todesecke 
lan der Dempft er Str. und Wauke— 


u 
| 
| 
| 
| 


un 
ese 


gan Road in der Nähe von Morton 
Grove wurden drei Unfälle gemel— 
det, 
laß: 
| Stelle zu iotederholen, 
‚Meinung Sollten die Anzeiactafelı, 


mas SKoroner Hoffınan veran- 
t hat, feine Warnung bor ber 
Nah jeiner 
welche die Nusticht auf den Weg ver. 
entfernt iverden, da jede 
bon ihnen bereits zu irgendeinent 
Unglück geführt hat. 


Tötliche Dämpfe. 


Auf dem Landgute von John R 
Nähe von Geneva fan— 


den zwei Landarbeiter in einem erſt 


kürzlich vollendeten Silo durch Er— 


ſticken ihren Tod, ein dritter konnte 


noch im letzten Augenblicke gerettet 
werden. 
hoch iſt, war zur Hälfte mit ge— 
ſchnittenem Korn gefüllt, als der 53 
— alte George Berg hineinklet— 
| iv 


Tas Silo, welches 50 Fuß 


Ta er nicht wieder heraus 
‚Tam, ftieg Wim, Siruger, 23 Sahre 
alt, ihm nad), und dieiem, der eben« 
fall nicht wieder erichien, folgte der 
Beſitzer Kirk ſelber. Er verlor io- 

ort da3 Berwuktiein, uud al3 die 
Männer von Nachbarn mit Seilen 
herausgezogen wurden, ware Berg 
ger bereits tot, 

Ertrunken. 
auf der Höhe der 
See badete, wurde 
Nr. 1635 Girard 


Edward Ba— 


Während er 
78. Straße im 
Auguft t Lailus, 


faßt und ertrank, ehe Alex Lemont, 
Nr. 9730 Winſton Avenue, der ihm 
ihn 
Lemog 
felver wurde überwält igt, aber von 
den Strandivadhtern gerettet, 

Aı3 dem Calumet ‚See wurde 


‚die Leihen von Roy Lund, 11338 


Stephenion Mpe., und Thomas Das 


|mütendes & um beffen Fuß ewig ein der des Eritaenannten, und Hallen |de am Donnerstag während einer 


wütendes Branden war. 


Colſtin, 1022 Milwaukee Ave. 


Bootfahrt verunglücken, geborgen. 





